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Freitag wurde DGB - Vorsitzender
Nach dramatischer Schlufsitzung Die neue Parole : „Jeder von uns hat jetzt die Auigabe zu

lösen , aus dem Deutschen Gewerkschaftsbund das zu machen , was er unter Hans Böckler war “

Von unserem Sonder - Berlehterstatter und dpa /UP - Meldungen

Berlin . Zum Ersten Vorsitzende n des Deutschen Gewerkschaftsbundes
wühlte der ordentliche Bundeskongrell in Berlin am Freitag nach einem
dramatischen Abstimmungskampf den Vorsitzenden der Industriegewerk⸗
schaft Metall , Walter Freitag . Von 356 wahlberechtigten Delegierten gaben
ihm in geheimer Abstimmung 184 ihre Stimme . Der bisherige Vorsitzende ,
Chritian Fette , erhielt 154 Stimmen . 18 Delegierte enthielten sich .

Vorher hatte der Kongreß alle Kompro -
miß - Not - und Verlegenheitslösungen , den
DGB - Vorstand umzubesetzen , abgelehnt .
Vorgeschlagen war für die Führung des über
sechs Millionen Mitglieder zählenden DGB
U

DbR NHUE DOR - vonsTTZ ENDE
Der neue DGdB- Vorsitzende Walter Freitag war
bisher Vorsitzender der Industrie gewerkschaft
Metall . Der jetzt 63] jährige gehört bereits seit
1907 der Gewerkschaftsbewegung und seit 1908
der SPD an . Er wurde am 14. August 1889 in

*

ein Dreimänner - Kollegilum — Fette , Freitag
und — als „ Spannungregler “ — August
Schmidt ( Bergbau ) , oder eine doppelte Be -
setzung des Vorstandes mit Fette und Frei -
tag . Da aber der Kongreß dem Nebenein -
anderwirken gleichberechtigter Persönlich -
keiten von derartiger Verschiedenheit in
Temperament und Stil nicht genügend Ver -
trauen entgegenbrachte , kam es dann doch
zu der Kampfabstimmung , die man mit 80
vielen Bemühungen hatte vermeiden wollen .
Christian Fette hat der Gegnerschaft , die vor
allem von der Industreigewerkschaft Metall
getragen wurde , nicht standhalten können .
Walter Freitag hat ihn trotz einem verun -
glückten Auftreten in der Aussprache mit
beträchtlicher Mehrheit überrundet .

Ist die Krise überwunden ?

Ob nun die Führungskrise im DGB mit
der Wahl Freitags als beendigt gelten kann ,
ist nicht klar zu erkennen . Die rückhaltlose
Kritik an der Gewerkschaftsführung seit
Hans Böcklers Tod und der Wechsel in der
Führung mitten im Kampf wird von einem
Teil der Delegierten als Beweis einer gesun -
den und unbeirrbar zielstrebigen Kraft , von
anderen lediglich als Durchbruch massiverer
Auffassungen und robusterer Kräfte emp -6 .

nachdem er Christiankunden . Drel . stlan
Fette ant dc er Härte kritislert

Hatte , fand Walter Freitag nach seiner Wahl
Worte des Dankes für seinen Vorgänger . Er
schloß dle Ausführungen , die er nach seiner
Wahl an den Kongreß richtete , mit dem be -

deutungsvollen Satz : Er wolle das aus dem
DaB wieder machen , was er unter Hans
Böckler gewesen sel . Während das Schlußlied

„ Brüder zur Sonne , zur Freiheit “ gesungen
wurde , schüttelte der gewaltige Walter Frei -
tag dem vergleichsweise zlerlichen Christian
Fette unter dem Leuchten der Scheinwerfer ,
dem Klicken und Schnurren der Fotoappa -

Remscheid geboren - raturen im Takte des Liedes die Hand .

Deutsche Partei formulierte ihre Leitsätze
Richtlinien für politisches Handeln

Goslar . ( dpa ) Die Richtlinien für das

der DP heute vor Bundesparteitag

politische Handeln der Deutschen Partel und
mren Bundestags - Wahlkampf sind in Grundsätzen nledergelegt , dle der Grundsatz - Aus -
schuß der DP dem Bundes - Parteitag der Deutschen Partel heute Samstag in Goslar
vorschlagen wird . 5

In der Präambel heißt es : „ Das nationale
Zlel deutscher Einheit und das europäische
Zlel einer Gemeinschaft der Völker in Frie -
den und Freiheit stimmen überein . “ Die
Verteidigung sei das natürliche Recht jedes
Volkes und die Teilnahme an ihr Pflicht je -
des einzelnen .

In den Grundsätzen wird das Recht auf
dle Heimat manifestiert und der Schutz der
Familie durch die öffentliche Gewalt gefor -
dert . Die DP bekennt sich zum Elternrecht
und fordert die Selbstgestaltung und Selbst -
verwaltung der Wirtschaft durch alle an ihr
beteiligten Gruppen , einschließlich der Ver -
braucher . Innerbetrieblich seien Formen
elner Leistungsgemeinschaft auf der Grund -
lage der Kameradschaft und Menschenwürde
zu entwickeln .

„ Nicht die formale , sondern die im Volke
lebendige demokratische Ordnung ist das

Ziel “ , heißt es in den DP - Grundsätzen wel -

An der Spitze wieder Generalissimus Stalin

Das neue Zentralkomitee der komm

Mos ka u. ( dpa/ U ) Das neue Zentralkomitee der Kommunistischen Partel der So -
Wietunlon wühlte auf seiner ersten Plenarsitzung sein Präsidium , die höchste Instanz
der sowietischen KP , dle das bisherige Politbüro und das Organlsatlonsbüro ablöst . An
dle Spitze des Partelprüsidlums wurde Generalissimus Stalin berufen .

Von den 125 Mitgliedern des Zentral -
Komitees gehören 25 dem Präsidium und
10 dem Sekretarlat an . Das Präsidium zählt
außerdem elf Kandidaten .

Sleben Mitgliedern sind in beiden Gre -
mien der Kommuntlstischen Partel zu fin -
den : Stalin , Malenkow , Chruschtschew , Po -
nomarenko , Suslow , Aristow und Michallow .

Von den zwölf Mitgliedern des alten Po -
Utbüros sind zehn in das neue Präsidium

eingezogen : Stalin , Kaganowitsch , Molotow ,
Woroschilow , Mikoſan , Chruschtschew , Ma -

lenkow , Beriqa , Bulganin und Schwernik .

Zwel bleherige Mitglleder , Andreſew
Kogygin , wurden nicht „ mitgenommen “ ,

und

Unter den dreizehn neuen Mitgliedern
des Präsidiums sind Vertreter der grö -
eren Sowietrepubliken , wie Korotschenko

( Ukraine ) und Otto Kuusinen ( Finno - Kare -
Uen ) .

ter . Die Bundesrepublik sel Treuhänderin
des deutschen Gesamtstaates , dessen Ver -
fassung so gestaltet werden müsse , daß er
einer europäischen Gemeinschaft eingeordnet
werden kann . Das Gebiet des Gesamtstaates
gel neu zu gliedern .

0
5
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„ Wir lassen Euch nicht im Stich “
Adenauer sprach zu den Berlinern / „ Frieden und Freiheit für ganz Deutschland “ / CDU - Parteitag begann

Berlin . ( dpa/ U ) In drei großen öffentlichen Kundgebungen in Berlin zum Beginn
richtete Bundeskanzler Dr . Adenauer Grußworte an

die Berliner und an die Bewohner der sowaetlsch besetzten Zone ,
standen unter dem Motto „ Frieden und Freiheit für ganz Deutschland “ .

des Farteitages der CDU

In Charlottenburg und in den Arbeiter -
vlerteln Neukölln und Berlin - Wedding , die
unmittelbar an der Grenze zum Sowietsektor
legen , Waren die Versammlungsstätten schon

unistischen Partei der Sowjetunion

In unterrichteten diplomatischen Kreisen
Londons glaubt man , daß das Schwergewicht
der Kommunistischen Partel in Zukunkt
nicht im Präsidium , sondern im Sekretariat
liegen wird . Es ist aufgefallen , daß im Se -
Kretarlat hervorragende e des al -
ten Politbüros und des gegenwärtigen Prä -
sidlums nicht vertreten sind , Wie zum Bei -
spiel Molotow und Marschall Bulganin , Dag
Wird damit erklärt , dan es sich bel ihnen
um die Vertreter einer Expansion nach
aulzen handelt , während dle Hauptaufmerk⸗
samkeit Stalins zur Zeit der Innenpolitik
und dem Ausbau der Industrie gilt , Das
kindet geine Bestätigung darin , daß der Lei -
ter des Partelapparates , Malenkow , und ein
Sachverständiger für die Schwerindustrie ,
Fegow , in das Partelsekretarlat berufen
wurden .

Einstimmig wurden Matthias Föscher
und Georg Reuter wieder zu stellvertre -
tretenden Vorsitzenden gewählt . Sechs wei -
tere Mitglieder wurden in den geschäfts -
führenden Bundesvorstand gewählt : Albin
Karl , Hans Böhm . Willi Richter . Thea Har -
muth , Ludwig Rosenberg und Willi Gin -
hold . Dazu kommen 16 Vertreter der einzel -
nen Industriegewerkschaften . Die Delegler -
ten hatten zuvor in Abänderung der Sat -
zung beschlossen , die Zahl der Mitglieder
des geschäfts führenden Vorstandes von elf
auf neun herabzusetzen . Die bisherigen
Vorstandsmitglieder Hans vom Hoff und
Erich Bührig werden neue Gewerkschafts -
aufgaben übernehmen . Hans vom Hoff wird
die Gewerkschaften bei der Hohen Behörde
der Momtanunjon vertreten : Bührig über -
nimmt ein neues Referat im wirtschaftswis -
senschaftlichen Institut der Gewerkschaften .

Verschiedenes Mitbestimmungsrecht ?

Kurz nach seiner Wahl zum Vorsitzenden
sagte Freitag in einem Interview mit dpa ,
dem Do und den Industriegewerkschaften
stünden noch eine ganze Reihe von Aufgaben
bevor . Das Recht zur Mitbestimmung könne
nicht aus einem einheitlichen Guß sein . Die
verschiedensten Formen der Wirtschaft , an -
gefangen vom kleinen Handwerksbetrieb bis
zur Großindustrie müßten beim Mitbestim -
mungsrecht auch verschiedenartig beurteilt
werden . Es sel die Aufgabe des DGB , in
nächster Zeit Gedanken zu entwickeln , wie
man zu einem gerechten Mitbestimmungs -
recht auf diesen verschiedenen Ebenen der

Wirtschaft gelangen könne . Darüber hinaus

Ebenen die arbeltenden Menschen und ihre

den .
Bonn etwas Überrascht

In politischen Kreisen der Bundes -
hauptstadt hat die Wahl Freitags etwas
überrascht . Der „Deutschland - Union - Dienst “,
das Organ der CDU / S , meint , man
miisse abwarten , ob Freitag mit seinem
hohen Amt jene Mäßigung gewinnen werde ,
die seine bisherige radikale Haltung wider -
legt . Aehnlich schreibt die Korrespondenz
der FD unter der Ueberschrift „ An ihren
Früchten sollt ihr ste erkennen “ , es sel ver -
krüht , jetzt schon zu sagen , daß die Würfel
gegen die parteipolitische Neutralität und
für eine oppositionelle Haltung des DGB
gegenüber der Bundesreglerung gefallen
Selen . Niemand könne wissen , wie Walter
Freitag die jetzt übernommene Verantwor -
tung in Zukunft tragen werde , Von Kon -
green der sozlalistischen Internationale in
Mailand aus gab der zweite Vorsitzende der
SPD , Wilhelm Mellies , eine Erklärung ab .
Freitag sel der Mann , der fest zum Ge -
danken der Gewerkschaften stehe . Mit sei -
ner Wahl sei „ eine kurze Perſlode der Un -
sicherheiten und Schwierigkeiten “ beendet .
Bundespräsident Heuss übermittelte dem
neugewählten Vorsitzenden in einem per -

mußten in der gesamten Wirtschaft auf allen

Gewerkschaften stärker eingeschaltet wer -

Vorhang stammen , ein recht frostiger Empfan

kamen . Unser linkes Bild zeigt Gromyko ( IKs

ist ein ausgemachter Spion ! “

Die Kriegsgefangenen - Gedenk

Stuttgart . ( dpa ) Während der Krieg
bis 26. Oktober wird auch die Bevölkerung

schen Krlegszetangenen zu verlangen .
In verschledenen Städten Baden - Würt⸗

tembergs werden Mahnmale errichtet , auf
den Höhen des Landes Mahnfeuer entzün -
det . Entlang der Rheingrenze brennen sie am
26. Oktober vom Bodensee über Lörrach ,
Freiburg bis in den nördlichen Schwarzwald .

Die verfassunggehende Landesversamm -
lung in Stuttgart wird am 22. Oktober eine

Oberstaatsanwalt untersucht

Fememord
5

Frankfurt . ( UP/ dpa) Der Darmstädter
Oberstaatsanwalt Dr . Erich Hofmann teilte
am Freitag mit , daß er aut Grund von
Presseveröffentlichungen über einen angeb -
lichen Fememord in Waldmichelbach an
einem ehemaligen deutschen Wehrmachts -
Offizier ( Wir berichteten bereits darüber , Dle
Red . ) die notwendigen Ermittlungen einge -
leitet habe .

Auch in Hamburg ist eine Partisanen
gruppe ermittelt worden , Die Hamburger
Justizverwaltung teilte am Freitagabend mit ,
daß in Hamburg sieben Personen festge -
nommen und in das Untersuchungsgefäng -
nis eingeliefert worden seien . Unter ihnen
befinde sich auch der Landesführer der

sönlichen Schreiben seine Glückwünsche .

Die Kundgebungen

lange vor Beginn der Kundgebungen bis auf
den letzten Platz gefüllt . Der Bundeskanzler
versicherte , die Bundesregierung werde ihre
Hilfeleistungen für den Wiederaufbau der
alten Reichshauptstadt fortsetzen und Berlin
„ besondere Unterstützungen “ gewähren . Er
rlef den Berlinern und allen noch von der
Bundesrepublik getrennten Deutschen zu; :
„ Harret aus , Wir lassen euch nicht im Stich . “
Mit dem Deutschlandvertrag und den beson -
deren Abmachungen über Berlin habe sich
die Polltik der Westmächte „ in einer demon -
stratlven Welse “ mit dem deutschen Streben
nach der Einheit zusammengefunden . Dr .
Adenauer meinte daher , die Aussichten für
elne Wiedervereinigung selen jetzt größer
geworden . Die jüngsten Erklärungen füh -
render Funktionäre der ShD über das volks -
demokratische Programm für die Sowietzone
nünmnte Adenauer elne „ bewußte und brutale
Absage an unsere Politik der Zusammenfüh -
rung aller Deutschen “ .

Unmittelbar nach seiner Ankunft aut
dem durch Militärpolizei und Westberliner
Schutzpollzisten gesicherten Flughaten Tem -
pelhof besuchte der Bundeskanzler ein La -
ger mit Flüchtlingen aus der Sowietzone .

Der Pärteltag der CDU begann mit dem
Zusammentreten des Bundespartelvorstan⸗
des am PFreitagnachmittag im Studenten -
haus der Techmischen Untversität in Berlin .
Dabel wurde beschlossen , den Bundestags -
prätzidenten Dr. Hermann Ehlers an Stelle
des aus dem Vorstand der CDU ausgeschle -

Partisanengruppe .

denen deutschen Gesandten in Bern , Dr .
Friedrich Holzapfel , für den Posten des

Einzelpreis 20 Pfg .

UNFREUNDLICHER EMFPFANGIN NEW TORK
Den UN- Delegierten der Sowietunlon , die an der Vollversammlung der Vereinten Nationen
in New Vork teilnehmen , wurde von Emigranten , die aus den Ländern hinter dem Eisernen

g bereitet . Mit Plakaten und Spruchbändern po -
stlerten sle sich im Hafen von New Vork , wo dle Delegierten mit der „ Queen Elizabeth “ an -

) und Wyschinsky vor dem Mikrophon an Bord
der „ Queen Elizabeth “ . Rechts Demonstrenten mit einem Plakat : „ Jeder Sowiet - Repräsentant

Keystone - Bild

Treue - Kundgebungen in Stadt und Land
Woche in Baden - Württemberg
s gefangenen Gedenkwoche vom 20. Oktober

Badem Württembergs durch die Teilnahme
un den von Staat und Gemeinden unterstütz ten Treuekundgebunten des Heimkehrerver -
bandes ihre Verbundenheit mit den noch ge fangengehaltenen ehemaligen deutschen Sol -
daten bezelgen , Sie wird vom Helmkehrerverband aufgefordert , durch die Einzelchnung
in Treuelisten , die in Schulen und Ratehguse enSasgedert wer ge ae een ee ee

Gedenksitzung abhalten . Nach einem Be -
schluß des Ministerrats werden die Staats -
gebäude am 20 . Oktober zum Zeichen der
Trauer über die Zurückhaltung der deut -
schen Kriegsgefangenen halbmast und am
26. Oktober , dem „ Tag der Traue “ , vollmast
beflaggt . Die Körperschaften . Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts werden
gebeten , entsprechend zu verfahren .

Bundespräsident Theodor Heuss betonte
in einer Wochenschau - Ansprache , daß das
Los der Kriegsgefangenen alle Deutschen
betreffe , „ denn es geht um die Sicherung des
menschlichen Gewissens für das Schicksal
der Brüder und Schwestern , um die Stütze
der Mütter und Gattinnen , die in der Not
des Hofkens und Wartens durch mehr als
sleben Jahre bedrückt und zermürbt sind “ .

Demokratische Volkspartei Saar

bekennt sich zum Deutschtum

Saarbrücken . ( dpa ) Die Demokratische
Volkspartei Saar , dle sich am Mittwoch ge -
gründet hat , wird umgehend ihre Registrie -
rung beantragen , teilte ihr erster Vorsitzen -
der , E. Scehwerdtner , mit . Schwerdtner
gehört zur Kriegsgeneration , an die sich die
neue Partei besonders wenden will .

Nach ihrem Programm steht die Partei
auf dem Boden der saarländischen Verfas -
sung einschließlich ihrer Präambel . Für eine
Nechtsbasis sieht sie den staatlichen de -
facto - Zustand des Saarlandes als ein
Staatskfragment des Deutschen Reiches als
gegeben an . Sie bekennt sich zum ange -
stammten Deutschtum und zur europäischen
Zusammenarbeit . ine rechtsgültige Ent -
scheidung über das Saarland müsse von der

zwelten Vorsitzenden vorzuschlagen , Dieser
Vorstandsposten soll wieder mit einem
Evangelischen besetzt werden .

Zustimmung der Saarbevölkerung oder eines
von ihr frei gewählten Landtages abhängig
gemacht werden .

Demonstrationen in Indonesien
Lage in Djarkarta verschärfte sich / Auffahrt von Panzerwagen

Dlakar ta . ( OF/ dpa ) Vor dem Palals des indonesischen Stantspräsidenten , Achmad
Sokarno , demonstrlerte am Freitag eine nach Tausenden zühlende Menschenmenge für die
Autlösung des Parlamentes , das ein Untersuchungsverfahren gegen das Verteldigungs -
ministerlum und dle indonesische Armee gefordert hatte .

Präsident Sokarno versuchte in einer ein -
stündigen Ansprache dle Demonstranten zu
beruhigen , die nach allgemelnen Wahlen
rlefen und behaupteten , das Parlament re -
Prägentlere das Volk nicht . Er erklärte , er
habe nicht die Absicht , eine Diktatur zu
errichten und versprach , sobald wie möglich
würden Wahlen abgehalten werden . Die
Demonstranten strömten in die Parkanla -
nen des Palastes ein und liegen sich von
einem weiteren Vordringen erst abhalten ,
als Tanles und leichte Panzerwagen vor -
kuhren .

In den frühen Morgenstunden hatte die
Armee Uberraschend alle Post - und Tele -
graphenümter der indonesischen Hauptstadt
besetzt und für die Dauer von fünf Stunden
den geßgamten Nachrichtenverkehr über das
Telephon - und Telegraphennetz untersagt .
Glelchzeltig war über Dfakarta eln nücht⸗
Uches Ausgehverbot verhüngt worden . Durch
das Hingreiten der Armee hat eine schon
lange wührende Spannung zwischen dem

Parlament und der Armee hren Höhepunkt
erreicht . Das indonesische Parlament hatte
elne Untersuchung der Verhältnisse inner -
Halb des Verteidigungsministerlums und der
Armee gefordert . Insbesondere wurde das
Verteidigungsministerium angegriflen , well
os zögere , die holländische Hohe Kommission
zur Rückkehr nach Holland zu zwingen .
Gezen die Anwesenhelt der Vertretung Hol -
lands , dessen Kolonie Indonesten bis zum
Dezember 1949 gewesen War , hatten schon in
den letzten Tagen verschiedene große Protest -
demonstrationen in Dfakarta stattgefunden .

Der amtlerende indonestsche Hohe Kom -
misgar in Holland überbrachte dem hollän -
dischen Außenminister am Freitag eine Ent -
schuldigung der indonesischen Regierung
Wegen der hollandfeindlichen Demonstratlo -
nen in Dfakarta . Der holländische Auhen⸗
minlster teilte mum mit , daß Holland diese
Vorfälle sehr ernst nehme . Die indonesische
Reglerung möge Mahnahmen trekken , um
Ahnliche Ausschreitungen gegen Holland
Kuünktig zu verhüten .
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Unser Leltartikel :
Die Sünde

gegen dee Menschheit
Von Dr . A. Win bauer

Es gibt kein erschütternderes Zeichen
dafür , wie sehr die Menschheit in die Bar -
barei zurückgefallen ist , als die Tatsache ,
dal sieben Jahre nach Krlegsschluß es
noch notwendig ist eine „ Woche der Kriegs -
gefangenen “ zu veranstalten . Sieben Jahre
lang schwelgen schon die Waffen , vernar⸗
ben die Wunden und ist in dle Ruinen des
Krieges das neue Leben des Friedens zu -
rückgekehrt ; aber noch immer ziehen sich
Stacheldrahtzüune um Barackenlager , stehen
Wachtürme über trostlosen Lagerstraſſen
und werden Menschen wie Sklaven gehal -
ten verbraucht und verscharrt . Noch eln
mal : Es gibt kein bösartigeres Phänomen
tur die gelstige und moralische Frkranſcung
der Menschheit als diese Tatsache , Denn
see zelgten , wie dle Menschheit sich von
mrem Wesenskern entfernt hat : der
Menschlichkeit . Wie sehr sle drauf und
dran ist , sich selbst zu verleugnen und da -
mit auch sich selbst zu verdammen ,

Dlese Erkenntnis , und nicht eine poli -
tische Spekulation ist es in erster Linſe
und muh es in erster Linle sein — dle uns
in der kommenden Woche aufschrelen
läßt : Macht endlieh Schluß mit
dlesem Greuell Um deretwillen , dle
geme unmittelbaren Opfer sind , und um
uriger allen Willen , die selne Opfer werden,
Werten Wir uns nicht unserer Pflicht er -
innern , uns von ihm loszusagen .

Wir Deutsche , dle wir unter allen Völkern
dleser Erde dle einzigen Leidtragenden dieser
Tragödie sind , wollen dabel unseren Appell
nicht auf Selbstgerechtigkelt stützen . Wir
Wissen , wie sehr auch wir sehuldiz
daran geworden sind ; wie sehr auch von uns
vergessen worden ist , im Menschen , der eine
andere Sprache sprach und eine andere Uni -
form trug , den Träger des gleichen göttlichen
Rechts zu sehen , das Gott uns selbst gegeben
hat . Wir wissen das . Wir wollen dem auch
nicht entgegenhalten : was von uns an ande -
ren gesündigt worden ist , ist gebüßt worden ;
was andere an uns gesündigt haben , ist unge -
gühnt geblieben Es geht hier nicht um die
Aufrechnung vergangener Schuld und um die
Vorenthaltung schuldiger Sühne . Es geht
heute einfach darum , dag unschuldige Men -
schen als Einzelwesen dafür immer noch
büßen , was einmal mehr gemeinsames
Schicksal als gemeinsame Schuld aller ge -
Wesen ist . Es geht darum , ob Menschen , die
nichts als ihre Pflicht getan haben , immer
noch gefangen bleiben sollen , weil wir unsere
Pflicht vergessen , uns zu erinnern , daß Wir
mit unseren Brüdern gleichen Rechts und
gleicher Würde sind .

Das ist das Entscheldende , und
darum ist auch diese „ Woche der Kriegs -. Irlespverband . aus dem der Vorsitzendegefangenen “ nicht alleln eine deutsche An - Bundesverfassungsgerichtes gel einge -
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mrem Wesen den Chäraker elner politischen
Demonstratlon gegen den Osten . Gewiß : es
Ist begreiflich , daß unsere Blicke sich dabei
in erster Linle auf jenes finstere , unheim -
lich , dem Göttlichen und daher auch dem
Menschlichen so abgewandte Land im Osten
richten , in dem der einzelne Mensch , der
Fremde wie der Eigene , nichts als elne ver -
achtets Nummer eines glgantischen Zahlen -
organlsmus Ist .

In diesem Land suchen unsere Gedanbeen
und unsere Herzen am ersten nach denen ,
dle zu uns gehören und nicht mehr zu uns
zurückgekehrt sind . Wir wissen , und kein
Leugnen hilft , dag in dlesem Lande des
düsteren Schweigens auch heute noch dle
Schwelgelager stehen , aus denen kein Laut
in die Heimat dringt . In dieses Land führen
dle Listen von hunderttausenden Vermißter ,
über dle kelne Kunde zu uns drang und dle ,
wären sie nicht mehr am Leben , nur noch
eln entsetzlicheres Zeugnis dafür wären , wle
dle Barhaxrel dort in den Menschen und über
dle Menschen reglert . Und aus dlesem Land
sind Tausende und aber Tausende von
Zeugnissen bel uns auf gehäuft , die bewel⸗
sen , daß man in Moskau ligt , wenn man
sagt , daß es dort deutsche Krlegsgefangene
nicht mehr gibt . Wir wissen , dafl dle Macht ,
die am weitesten zich von Gott entfernt hat ,
lch auch am meisten vom Menschen ent -
fernt hat und wir werden nicht müde wer “

„

Der Tatkraft einer einzigen Frau zu danken
Die Französin im politischen Leben / Ein Vortrag vor der Deutsch- Französischen Gesellschaft in Heidelberg

Heidelberg ( Eig . - Ber . ) Auf Finladung der
Deutsch - Französischen Gesellschaft in Zu -
sammenarbeit mit derm Internationalen
Presseclub Heidelberg , sprach die franzö -
sische dournalistin , Mme . Ehartrette
Paris ) , über das hema „ Die französische

Frau, in Politik , Diplomatie und Journalis -
mus . “

Mme . Chartrette gab einen Ueberblick
über die Emanzipation der französischen
Frau überhaupt , dle in ihrer Entwicklung
der deutschen , abgesehen von einem gewis -
sen Zeltunterschſed , in den wesentlichen
Punkten entspricht . Da nuch in Frankreich
vor dem ersten Weltkrieg die Frau der all -
gemeinen Auffassung nach eben nicht zu
arbeiten hatte , war die auf eigenen Ver -
dlenst angewilesene , gesellschaftlich deklas -
Alert und , abgesehen vom Lehrfach , oder der
Erzicherinnenlaufbahn , bot sich ihr keine
Möglichkeit der beruflichen Entfaltung .

Den entscheldenden Umschwung brachte
der I . Weltkrieg . In Haus und Familie auf
sich gestellt , aufgefordert , die Männer in vie -
len Stellen und Aemtern zu ersetzen , traten
all dle bisher ungeweckten Eigenschaften der
Frau zu Tage . Es kam hinzu , daß die Vermö -
gen geschrumpft waren , dle Aussicht auf Hel -
rat auf Grund der Verluste an Männern sich
verringerten und die Eltern selbst spürten ,
daß der einzig sichere Wert , den sſe ſhren
Töchtern mitgeben konnten , eine gründliche
Berufsausbildung war . a

Dle Frauen , die zuvor nur in Einzelfällen
Zugang zur Unlversität getunden hatten , be -
gannen in alle Fakultäten einzudringen . Die
Aemter und Büros füllten sich mit Sekretä -
rinnen und Angestellten , dle dank ihres Kön -
nens zu echten Mitarbeiterinnen wurden , Er -
staunlich ist nur , daß der Französin trotz die -

SPD : „ Ersatzverfahren
unstatthaft “

Bonn . ( gn . - Elg . - Ber . ) Die SPD - Fraktion
des Bundestages hat sich in einem ausführ -
lichen Schriftsatz an das Bundesverfassungs -
ericht gegen die Erstattung des von Bundes -
präsident Heuss angeforderten Rechtsgut -
achtens im gegenwärtigen Zeitpunkt ausge -
sprochen . Falls durch dieses Gutachten mit
elner sachlichen Stellungnahme der gericht -
lichen Entscheidung vorgegriffen werde , be -
deute dles einen Verstoß gegen das Grund -
gesetz . Die SPD will sich nur unter diesem
Vorbehalt an dem Gutachtensverfahren be -
telligen .

In dem vom SpPD - Vorsitzenden Ollen -
hauer unterzelchneten Schreiben wird an -
gekündigt , daß die SPD sofort nach der Ver -
abschledung der Verträge in Bundestag und
Bundestag elne erneute Peststellungsklage
einrelchen Will . Die Gutachterfunktion des

Es sel mit der Würde des Gerichtes und sel -
ner Unabhängigkeit unvereinbar , in der glei -
chen Sache zweimal Stellung nehmen zu
müssen , einmal unverbindlich in einem Gut -
achten und zum zweitenmal mit Gesetzes -
kraft in einem ordentlichen Verfahren . Das
jetzt vorgesehene „ Ersatzverfahren “ habe im

—— * Grundlage und sei deshalb un -
statthaft .

zer offensichtlichen Anerkennung als Berufs -
partnerin die Anerkennung vor dem Gesetz
versagt blieb . Erst General de Gaulle er -
kannte 1944 nach seinem Einzug in Paris den
Frauen Wahlrecht und Wählbar
k elt zu .

Nun war der Französin der Weg in die

brachten weibliche Mandate . In der Dip
matle jedoch war ihr Eindringen schon in
den dreißiger Jahren der mutigen Inſtiative
elner einzigen Frau zu danken , die sich kur -
zerhand zu den Zulassungsprüfungen mel
dete . Dles erschien damals so unerhört , daß

Politik geöffnet . Schon die ersten
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man zunächst alle Gesetze und Vorschrif -
ten durchstöberte , doch nirgendwo war ein
Satz zu finden , der Frauen von der diplo -
matischen Laufbahn ausschloß , ganz einfach
deshalb , weill man diesen Gedanken für un .
vorstellbar gehalten hatte Bel der mutigen
Aspirantin handelte es sich Übrigens um die
jetzige Mme . Bidault , Zur Zelt gibt es
in Frankreich zehn welbliche Diplomaten ,
die meisten stehen im Range von Gesandt⸗
schaftssekretären . Mme Chartrette glaubt ,
dag die Frau dank ihres Einfühlungsver -
mögens und ihres Taktes , aber auch dank
ihrer in langen Eheſahren gewonnenen „ Er -

fahrung mit kleinem Schwindel “ für die
diplomatische Karriere besonders geeignet
sel .

Die erste Zeitung schufen französische
Frauen in der ersten Hälfte des 19. Jahr -
hunderts als Kampfzeltungen für ihre eige -
nen Belange . Journalistinnen gibt es heute
in Frankreich eine Fülle , die zum Teil eben -
so bekannt sind wie ihre männlichen Kolle -
gen . Während sich der Redaktionsstab von
Mode - und Frauenzeitschriften fast aus -
Schließlich aus Frauen zusammensetzt , ist es
aber noch keiner Frau gelungen , die zur
Gründung einer Tageszeitung unter ihrer
alleinigen Leitung notwendigen Gelder zu
erhalten . Erstaunlich ist jedoch , daß in einem
Lande , in dem die Frauen erst seit 1944 das
Wohlrecht ausüben , schon Jahrzehnte vor -
her Frauen in der politischen , besonders
außenpolitischen Berichterstattung elne Rolle
splelten .

Mit liebenswürdigem Charme verstand
es dle Rednerin , alle dtese Tatsachen ihren
Zuhörern zu vermitteln . Es waren keine
„ Kampfparolen “ , die sie ausgab , aber ihre
Worte entwaffneten nicht zuletzt die zahl -
reſch anwesenden Vertreter des münnlichen
Geschlechts .

Südwestdeutsche DVP schließt sich

zusammen

Karlsruhe . ( . L. - EIg . - Ber . ) Morgen ,
Sonntag , werden in Stuttgart - Bad Cannstatt
dis Kreis - und Ortsdelegſerten der südwest -
deutschen DVP einen neuen gemeinsamen
Landesverband gründen . An dem Parteitag
werden nach der Zahl der für dle Partei ab -
gegebenen Stimmen aus Nord württemberg
132 , Nordbaden 52 und Südbaden 84 ele -
glerte teilnehmen . Auf Süd württemberg ent -
fallen 48 Delegierte . Der Vorsitzende dei

DVP in Süd württemberg , Dr . Leutze , hat je -
doch erklärt , daß Südwürttemberg an dem

Parteitag nicht teilnehmen werde , solange
nicht die politische Linle der Partei gelelärt
und die Regierungsbildung in Stuttgart rück -
gängig gemacht werde . Trotz dieser oftl -
ziellen Absage haben bis zum Donnerstag
22 Deleglerte aus Südwürttemberg ihre Teil -
nahme zugesagt .

Dle vorbereiteten Statuten des neuen
Landesverbandes sehen als oberstes Organ
der Partel den Landesvertretertag vor . Die
Fartel soll slch in Kreis - und Stadtverbäünde
sowie in Bezirksverbände gliedern . Diese
Bezirksverbände sollen räumlich den Regle -
rungsbezirken entsprechen und beratend
mitwirken , aber keine Beschlüsse fassen .
Der geechäfts führende Landesvorstand soll
slch aus dem ersten Vorsitzenden und den
Vorsitzenden der Bezirksverbände als Stell -
vertretern zusammensetzen , wobel der Be -

der badisch - württembertzischen Landesver -
sammlung hat beschlossen , die Regierung um
Auskunft über die Begrenzung der Zustän -
digkeiten beim Verwaltungsaufpau und Über
dle gesetzliche Grundlage zu befragen , auf
der dle Reglerung zentrale Landesoberbehör -
den errichten will . Dle Anfrage hat folgen -
den Wortlaut :

„ Ist die Reglerung bereit , die Zustündig -

den , auf sie zu zelgen und denen , die im
Raum des elgenen Volkes an sle glauben ,
zururuten , ob sle sich nicht schämen , mit -
achuldig zu werden an dem Verbrechen , das
dort gegem deutsches Recht und deutsches
Leben geschleht .

Aber noch einmal sel es gesagt : Usgeht
hler um Menschen und nicht um dle
Politik ] Ea geht um deutsche Menschen und
nicht um den westlichen Gegensatz zur öst -
Uchen Welt ! Wir hätten kein Recht , von dem
bolschewistischen Rußland unsere gefange -
nen Brüder zurückzuverlangen , wenn wir
uns nicht der Brüder erinnerten , dle in west -
chen Gefängnissen sind . Wir wissen : Man
zuckt in Paris und London auf , wenn man
davon spricht ! Und man verweist auf dle Ur -
telle , dle aus Krlegsgetangenen Krlegsver -
brecher gemacht haben . Aber man kann ja
nicht einmal in allen Fällen dast In franzö -
gischen Gefüngnissen sitzen doch heute noch
deutsche Kriegsgefangene , dle niemals vor
einem französischen Gericht gestanden
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haben ] Und wo man es kann : Schämt sich
nicht etwas , paplerenes Urteil gegen mensch -
Uches Recht vorzuweisen ? Heute , nach sleben
Jahren , sich auf Urteile zu berufen , die im
Haß des Krieges gefällt worden sind , und
dle Erfahrungen neuer Kriege längst ent -
wertet haben ? Hat man nicht das Gefühl , daß
man endlich einmal diese Schuldsprüche , so -
welt sle einfach Soldaten zu Verbrecher
machten und nicht , was nachzuprüfen wäre ,
Wirkliche Verbrecher trafen , zerreißen auß
— nicht und jedenfalls nicht bloß um eines
künktigen deutschen Wehrbeltrages willen ,
sondern einfach um der Mensch -
Illehkeit willen , der wieder ihr Recht
werden muß , wenn die Menschheit sich nicht
selbst preisgeben wòWiIIII

Dlie Menschheit muß doch begreifen : Wer
so gegen den Menschen zündigt wie hier
gegen die deutschen Kriegsgefangenen ge -
gündigt wird , der begibt sich des Anspruchs
auf Gnade , wenn das Gericht der Geschichte
Ihn selber ruft !

g

keltsbegrenzung zwlschen den Ministerien
und den Mittelinstanzen so zu treffen , daß
dle Minlsterlen neben den Aufgaben der
Gesetzgebung und Regierung nur Grund -
satztragen und Verwaltungsangelegenheiten
von allgemeiner und grundsätzlicher Bedeu -
tung bearbeiten , während dle sonstigen , bis .
her von den Landesministerlen behandelten
Verwaltungsaufgaben den Mlttelinstanzen
zufallen ?

Von welcher gesetzlichen Grundlage aus
Will die Reglerung die Befugnisse ablelten ,
im Wege der Verordnung ohne Zustimmung
der vom Volke gewühlten Verfassunggeben -
den Versammlung obere Behörden der bis -
herigen Länder zu einer zentralen Landes -
oberbehörde zu vereinigen , wie dies schon
geschehen ist ? lst dle vorläufige Reglerung
berelt , grundlegende Veränderungen , wie die
obengenannte , vorerst zu unterlassen , oder
nur auf dem Wege der Gesetzgebung zu be -
wirken ? 15

Vier oder fünf Regierungsbezirke ?

Karlsruhe , ( M. L. - Eig . Ber . ) In einer
Mitglieder versammlung der DVp in Karls -
ruhe wurden vom Vorsttzenden der Karls
ruher Ortsgruppe , Prof . Keñler , Beden -
ken gegen die Einteilung des neuen Bun -
deslandes Baden - Württemberg in vier Re -
glerungsbezirke geäußert , well die Gefahr
bestehe . daß diese Eintellung den Südwest -
staat IIlusorisch machen , Oberbürgermel⸗
ster Dr . Brandenburg , Pforzheim , er -
Widerte , daß auch er der Bildung von vier
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Sorksch halte und für die Bildung
Reglerungsbezirken plädiere . Das würde
zu der notwendigen Aenderung der Gren -
zen führen , wie sle insbesondere von
Pforzheim gewünscht werde . Prof . Keller
wies darauf hin , daß Rastatt und Baden -
Badem zum Reglerungsbezirk Karlsruhe
gehören müßten . Bel Dr . Waeldin DVP ) ,
dem Reglerungepräsidenten von Südbaden ,
sel dleser Vorschlag allerdings auf Wider -
stand gestoßen , weil Waeldin Südbaden in
elner jetzigen Form zusammenhalten
möchte . Oberbürgermeſster JAger , Ra -
statt , und Bürgermeister Morgentha⸗
ler , Achern , haben sich gegen einen An -
schluß an Karlsruhe ausgesprochen .

Journalisten in Aegypten verhaftet

Kairo . ( UP / dpa ) Aegyptische Polizei durch -
suchte die Geschäftsräume des Verlags
„ Soclete Oriental Publicite “ , der eine Reihe
fremdsprachiger Zeitungen herausgibt , und
verhaftete fünf Journalisten . Zwei dieser
Journalisten wurden inzwischen wieder auf
frelen Fuß gesetzt .

Bel elner Razzla wurden am Freitag vler -
zig Aegypter und quden in der ägyptischen
Hauptstadt verhaftet . Dle Razzia soll der
Aufdeckung eines „ großen kommunistischen
Splonagerings “ gedient haben . Viele der
Verhafteten sollen in Verbindung zur Presse
stehen .

er Preissenkungen befürchtete .

zum Ausbau des Schulwesens , der Erwachse -

Die Entscheidung fällt im persischen
Kabinett

Teheran . ( UP ) Der von Ministerpräsident
Mussadegh angekündigte Abbruch der diplo -
matischen Beziehungen Teheran — London
Wird nicht vorgenommen werden , bevor das
persische Kabinett sich über die genauen
Bedingungen geeinigt hat , unter dem er er -
folgen soll . Das wurde am Freitag aus Re -
glerungskreisen der persischen Hauptstadt
bekannt , nachdem der britische Geschäfts -
träger , George Middleton , eine Unter -
redung mit Außenminister Hussein Fa -
tem hatte . Die nächste Sitzung des Kabi -
netts ist für heute Samstag festgesetzt .

Persſen hat Schweden ersucht , die persi -
schen Interessen in Großibritannſen wahrzu -
nehmen , wie das schwedische Außenmini -
sterium am Freitag mitteilte .

Nach einer Meldung der „ Neuen Zürcher
Zeitung “ soll die Schweiz die britischen In -
teressen in Teheran als Schutzmacht wahr -
nehmen .

Finnisches Kabinett zurückgetreten
Helsinki . ( dpa ) Der finnische Minister -

präsident , Dr . Urho Kekleonen , ( Agrar -
partel ) hat am Freitag dem Staatspräsiden -
ten , Dr . Paas ik I vi, das Rücktrittsgesuch
selner Reglerung eingereicht . Kurz zuvor
Waren die sozlaldemokratischen Minister
zurückgetreten .

Die Regierungskrise wurde durch Mei -
nungsverschledenheiten der Koalitionspar -
teten über wirtschaftliche Fragen ausge -
löst , Die sozlaldemokratischen und dle
Minister der Agrarpartel hatten sich auf
ein Abkommen zur Regelung der landwirt -
schaftlichen Preise geeinigt , das aber vom
Bund der Landwirte abgelehnt wurde , da

Die So -
zlaldemokraten bestanden auf der Durch -
klihrung des Abkommens und wandten sich
lelchzeitig gegen die von den bürger
lichen Partelen geforderte Mieterhöhung
um 20 Prozent .

Kur meldungen aut Bonn
Dle für kommende Woche geplante Saar -

debatte des Bundestages lst auf
Grund eines Uebereinkommens der Fraletionen
von Donnerstag auf Mittwoch vorverlegt wor -
den , Der Debatte , in der voraussichtlich auch
der Bundeskanzler sprechen wird , liegen eine
große Anfrage und ein Antrag der SPD zu -
grunde .

5
Der Unterausschuf „ Zonengrenzgebiete “ des

Bundestages hat dle vier Zonengrenzlaänderder Bundesrepublik Bayern , Hessen , Nieder -
sachsen und Schleswig - Holstein aufgefordert ,Pläne für kulturelle Man nahmen
[ üngs der Zonengrenze vorzulegen .Diese Pläne sollen die Grundlage für gemein -same Maßnahmen des Bundes und der Länder

nenbildung , der Jugendpflege sowie zur orga -nislerten Unterstützung der bildenden Künste
in den Westdeutschen Gebleten an der Zonen
grenze bilden . 5

in allen Arbeltsamtöbenlrlken ) “
um ine gegamt 284 000. Sle betrug am 30.tember 16 435 600 Arbeiter , Angestellte und

Beamte , Wie die Bundesanstalt für Arbeits -
vermittlung mitteilte , waren davon 10677 200
Männer und 4778 400 Frauen .

0
Die Vertreter der sechs Mitgliedstaaten der

Montanunion einigten sich am Freitag Über
einen Fragebogen - Entwurf für den
Verfassungsausschuß der Montan
uruon . Der Entwurf wird nun den sechs Regle -
rungen zur Billigung vorgelegt .

Marktberichte
Handzchuhsheimer Obst - und demüsegrohmarkt
vom 17. Oktober

( VWD) Bei guter Anfuhr , zutfriedenstellendem
Absatz , erzielten : Tafeläpfel Ia 20—30, dto , A-
Ware 11—19, Tatelbirnen 720 , Quitten 7- 14 , Ka -
atanten 19—21, Kopfsalat 1016 . Hndivien 714 ,Mumenkohl Sorte d 60 —70, Sorte 1 4500 , Sorte 11
45—00, Stangenbohnen 46- 490, Tomaten 1012 .
Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
vom 17. Oktober

( VWo) Die Marktlage war , im Ganzen gesehen ,heute etwas freundlicher , ſedoch verblieben bei
Kernobst nach wie vor Ueberstände . in der
kommenden Woche finden vermutlich nur noch
zwel Versteigerungstage statt ; die genauen TageWerden noch bekanntgegeben . bs erzlelten :
Aepfel 726 , Bürnen 6 —20 Gultten 617 , Kastanſen
1113 , Endtvien 5—6. 1
Mannheimer Grofhandelspreise vom 17. Oktober

VWD ) Das Geschäft für Hier ist infolge der
Weiter steigenden Preise ruhig und Wenig Kauf -
lust Vorhanden , so daß man damſt rechnet , dag
demnüchst mehr , nach Kühlhaus - und Kalkeieen
Nachfrage herrschen wird . In Ostware lie thenkeine Angebote vor . Frische B- Ware wird init
26,50 DM mit den ſhlichen Auf . und Abschlägen
zum Markt gegebef , C- Ware ist mit 2 % und
DWare mit 22 notlert .

*
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4. Fortsetzung
Herr Berndt hatte die Unterhaltung ge -

hört . Er trat aus dem Innern des Wagens
auf den Vorbau hinaus zu zeiner Frau und
dagte ; „ Laß doch das Kind , Berta , Weshalb
soll sie denn nicht zu Mister Bux gehen ? Ur
ist doch ein durchaus hochanständiger
Mensch . “

„ Das ist eben noch dle Frage “ , erwiderte
Frau Berndt . „ Benson war eben bel mur und
hat mich gewarnt , Cilly mit Mister Bux
sprechen zu lassen . Er hat mir eine sehr
verdächtige Geschichte Über diesen Menschen
erzählt . — Es let möglich , daß Henson sleh
irrt , aber, “ Und Frau Berndt berichtete
dem aufhorchenden Gatten , was gle soeben
durch den Amerikaner erfahren hatte .

„ Benson soll sich nur mit seinem Gerede
in acht nehmen “ , meinte Berndt . „ Frleden -
thal sagte nur , daß mit Mister Bux nicht zu
passen ist . Er soll ein guter Kerl sein , aber
furchtbar jähzornlg . “

„ Na , stehst du wohl ! “ schloß Frau Berndt .
Zehn Minuten später aber schwätzte Herr

Berndt selbst die Geschichte welter an den
Truppenchef der großen Luftnummer „ Sechs
Colanis , ſllegende Menschen “ , allerdings un -
ter dem Slegel strengster Verschwlegenhelt .
Colani erzählte es dann seiner Frau . Der
Lehrling der Truppe ng eln paar Worte
ceses Gesprächs auf und llef schnurstrackes
zu Benson , der ihm bereltwilligst alles er -
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zählte , Wag er von dem gehelmmnisvollen Fall
gelesen .

ln paar Stunden später wußten sämt -
Uche Artisten des Zirkus Kreno von der Ge -

ach lchte . 5
Am Abend war der Zirkus bis auf den

letzten Platz ausverkauft . Auch Major von
Prastelny und Feodora waren unter den Be .
tzuchern . Sle salhen direkt neben dem Reſter -
Kang ( der breite Gang , durch den dle Ar -
tisten die Manege betreten ) in der ersten
Relhe elner kleinen Loge , dicht vor der mitt -
leren Manege .

In zwel und einer halben Stunde und in
atemberaubendem Tempo pflegte sich das
aus achtzig Nummern bestehende Rlesen -
programm ohne Pause abzusplelen Zuerst
wurde zugleich in drei Manegen gearbeitet :
Parforce - Relterlnnen , Pferde - , Zebras , Ka -
mel - und Stlerdressuren , Pas de deux ,
Jockel - Reltakte , Cloun . und August - Szenen
wechselten in buntem Durcheinander . Dann
wurden mit verbluüftender Schnelligkeit dle
Plsten ( dle hölzernen Umrandungen der Ma
nege ) weggeräumt und in der 80 entstan -
denen müchtigen Arena folgte eine Sensa -
Honsnummer der anderen : Unter dem ju -
belnden Beifall der nach vlelen Tausenden
zühlenden Menge führte Direktor Kreno
gelne aus zwanzig Tleren bestehende Plefan -
tengruppe vor , Techerkessen machten unter
Wilden Rufen halsbrecherlsche Relterkunst -
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stücke ; zehn Pferde splelten Pushball ; Indi -
aner , Chinesen und Negerfakire zeigten hre
Künste .

Und dann kam der spannendste Augen -
blick : das Debüt des berühmten Clowns
Willy Bux . An der Spitze seiner Tlerkara -
Wane hielt er selnen Einzug in dle Arena .
Ihm folgten im Günsemarsch der Elefant ,
das Nilpferd , der Bär , das Schwein , der
Wolt , der Storch und zuletzt Mohrchen , der
Rabe . Alle trugen , wie er selbst , spitze welle
Clownmützen und weige Halskrausen . Den
größeren Tleren waren auherdem breite
Panneaus ( breite Flächensättel . Wie sle
Kunstrelter benützen ) , auf den Rücken
geschnallt .

Unter den Klüngen eines Marsches be -
Kannen sie die Arena zu umkreisen . Aber
schon nach den ersten Schritten ging ein
Schreckensruf durch die Menge : Bux war
Über seine eigenen Füße gestolpert . Der dicht
hinter ihm schreitende Brahma hob schon
den mächtigen Fuß . In der nächsten Se -
ſcunde mußte der Clown zu Brei getreten
geln . Mit einem üngstlichen Aufschrei ver -
suchte er sich zu retten , stolperte von
neuem Aber Brahma fate ihn blitz
schnell mit dem Rüssel , stellte ihn auf die
Beine , gab ihm einen Klaps mit dem Rüssel
aut elnen gewissen Körperteil und schubste
hn welter , Der Schreck der Zuschauer löste
sich in lautes Gelächter , In allen möglichen
Splelarten wiederholten sich solche Unfälle ,
bis endlich dle Tlere in einer langen Front
autmarschlerten ,

Nun begann Bux , seine Plere nacheinan -
der vorzustellen , Jedes machte dabel eine
Komische Verbeugung vor dem Publikum ,
Dle näheren Erklärungen , dle Rux bel dle -
ser Vorstellung in ſtallenſscher Sprache gab ,
mußten ungeheuer komisch seln , denn nach

jedem Satz füllte brausendes Gelächter das
grole Zelt .

„ Was hat er jetzt gesagt ? “ fragte Major
von Prastelny ein paarmal seine Tochter . —
Aber diesmal versagte Fees Kombinatlons -
gabe , und sle mußte errötend gestehen , dus
gle nichts von dlesen Witzen verstanden
habe , Und nun folgte eine urkomische Szene
zwischen dem Clown und seinen Tleren , dle
elnen Halbkreis um ihn bildeten : Sleben
Kaffeetassen und sleben Stücke Kuchen von
verschiedenen Dimensionen wurden vor die
TPlere hingestellt . Ste setzten sich alle davor
meder . Auch Bux selbst bekam seinen
Kaffee und Kuchen und hockte sich mit ge -
kreuzten Beinen davor in den Sand . Dann
begann er elne Konversatlon mit seinen
Tleren : Er trompete wie eln Elefant, ,
schnaufte wie ein Nilpferd , brummte wie
eln Bär , quſekte wie eln Schwein , bellte wie
eln Wolf , klapperte wie ein Storch ud
Krüchzte wie eln Rabe . Es war unkaßlich ,
wle er es fertig bekam , alle dlese Plerstim -
men so meisterhaft nachzuahmen . Und stets
antwortete ihm das betreffende Fler . Es
Wurden nicht nur elnzelne Töne bel dleser
Unterhaltung ausgestoßen , sondern ganze
Brumm und quilek - und Klapperreden
Wurden gewechselt . Ea nahm sich aus Wie
eln regulkrer Kaffeeklatsch .

Aber damit war es noch nicht zu Ende .
Der Hauptschlager kam erst ſetzt : Von der
Decke wurde an einem starken Drahtsell
eine Hebevorrichtung herabgelassen und
dem Nllpferd um den Bauch gelegt . Dann
schwebte der plumpe Anton empor und
stand gleich darauf auf dem breiten Pan -
neau auf dem Rücken des Mefanten . Auf
dus Punnenu des Nilpferdes wurde der Rär
gehoben , auf diesen das Schweln , auf das
Schwein der Wolf . Dann flatterte All , der
Storch , auf den Rücken des Wolfes , und end -

Uch bildete der Rabe die Spitze der Rlesen -
Pyramide . Der Elefant machte nun eine be -
düchtige Runde um dle Arena , ohne daß eins
der Tlere aus dem Gleichgewicht geraten
Wäre . In der Mitte blieb er dann stehen ,
und ein hohes Holzgestell wurde herein
gebracht , an dessen vorspringenden Trägern
alle möglichen Musikinstrumente hingen . Es
Wurde vor der Nerpyramide so aufgestellt ,
daß jedes Tler seln Instrument vor sich
hatte . Ganz unten , vor Brahma , stand die
große Trommel , der Bär hatte eine Art
Harmonika vor sich , Mohrchen , der Rabe ,
eln paar Lederriemen mit abgestimmten
Schellen , Bux stellte sſch mit dem Taktstock
vor selne lere , und nun erklang dle
„ Letzte Rose “ .

Der qubel über diese Leistung wollte keln
Ende nehmen , und während dle Plere mit
dem Kran wieder auf den Sand gesetzt wur -
den und mit Bux an der Spitze unter
schmetternden Orchesterklüngen aus der
Arena marschlerten , dröhnten unentwegt der
Helfall der Menge . Unzählige Male mußte
slch der berühmte Clown dem vor Begel -
sterung tobenden Mailänder Publikum zel -
gen .

Es folgte noch eine kurze Schlußnummer ,
ein römisches Pferde - und Wagenrennen ,
Während dessen der Oberręglsseur Ruperti ,
eln schlanker Alterer Herr — im Frack , un
Auge das Einglas —, dicht neben der Loge
der Prastelnys lm Reltergang stand .

„ Ach , verzeſhen Sie “ , redete Fee ihn an .
„ Ich möchte so gern mal einen Blick hinter
dle Kulissen des Zirkus werfen . Geht das
nicht ? “

„ Wie meinen Sle das , Gnädigste ? “ fragte
Rupert .

„»Ich meine , ich möchte die Ställe sehen
und dle Wagen . “

Wortsetzung kolgt )

9
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22 50 fannt . Jetzt sah
Achs zdlle Gestalt ganz
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men , Einige Zeit ver -

5. Beitrag unserer Serie , die Tageblatt - Leser selbst schreiben
3 72

1 Wir stehen unmittelbar vor einer Gedenkwoche , die den Kriegsgefangenen gilt . Wührend Tausende und aber 4.
i

ö
1 Tausende noch immer in Gefangenenlagern oder Gefüng nissen zurückgehalten werden , ist es anderen gelungen , 145 —

995 molstens unter dramatischen Umstünden , zu entfliehen . Wenn wir daher heute innerhalb unserer Serie „ Das 12
1 größte Erlebnis meines Lebens “ die Schilderung einer solchen Flucht veröffentlichen , so soll dieser Bericht E * FSchtuss REICH AKTUELLg gleichsam für alle jene Männer sprechen , die unter hnlichen Umständen ihre Heimat wiedersahen , soll aber auch

2
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4 an jene erinnern , die nicht zu den verhältnismäßig wenigen Glücklichen zühlen , denen eine Flucht gelang .
K

5

1 Fast 1000 km hatten wir zurückgelegt , Rheines trennte uns von der Heimat . Wie ] den ? Oder wird er uns wieder freigeben ? iEreifbar nah war Deutschland — die Heimat . hatten wir uns diesen Anblick herbeige - Die Strömung an dieser Stelle des Rheins
8Wir, hörten eine entfernte Kirchturmuhr sehnt ! Worte können es nicht ausdrücken , wär außergewöhnlich stark . So schwammenMitternacht schlagen, stolperten über Grä - was wir dabei empfanden , Uns schlugen die wir eine Zeitlang dicht nebeneinander . 4ben . es war ein böser Weg quer durch das Herzen höher . Herrlich und machtvoll lag Beim Schwimmen verrutschte mein Rücken - Sdichte Unterholz und Buschwerk . Dal Wo der Rhein zwischen weiten Ufern . Wir freu - gepäck und behinderte mich stark . Gleich - KWaren wir hineingeraten ! Man hörte ganz ten uns ; aber dennoch war es keine richtige zeitig verschoben sich auch die Schuhe andeutlich das Näherkommen von Schritten . ] Freude , Ein banges Gefühl beschlich uns meinem Hals und stellten mir fast die Luft orEs war aber kein Weg — . n ab . Auf einmal gerietweit und breit . Als „ „

ich mit dem Kopf
1

a eln Posten ! Wer sollte
unter Wasser und 190 sonst um Mitternacht
mußte sehr viel Was - —1 4 diesem Gelände
ser schlucken . Gewal - l1 ein ?
tige Arme schienen f 10Uns war bekannt , mich in die Tiefe * Dos Wichtigstedaß das Gebiet in der
ziehen zu wollen . Ich 1 ist jetzt ein flotter Mantel , so

f 85 212 Rheins 125 7 2 85 25 0 Wie sie Vetter füt Mädchen1 olontaltruppen und Ende . So sieht also
eitliegen hat .3 Polizei streng über - der Tod aus . Ich hatte c U 1 eee1 wacht wurde . Wir mich fast schon damit —

5
0

*1 standen regungslos . abgefunden . Wieder Kann, daförf sorgt Vetter1 Nur nicht bewegen ! trieb Ich Über Wasser . 2 4
1 Kredit ! ) Und diese preise :1 Das Herz raste , ich

Wie es möglich war , 20 2vergall fast das At - wein ich nicht . Meine ẽnaben - und Mädchen - Knaben - und Mädchen -
Kräfte und mein 0 1 8 ocdenmäntel ( fochtenmöntelEing , nichts war mehr Geist nahmen erneut Wintermäntel 1 5

1

30 v0zu hören . Eine Sin - den Kampf mit der 25 . 36 . — 4750 be , 31. —- 36 . — 4180 5hnestäuschung ? Aber drohenden Gefahr 2 — —nein ; auf einmal hör - auf. 0 j 1 iforbi
13 a

ee 4 ien lagern an 88e 0 für Sport e eitte . 1 hatte inzwischen be- 1warfen uns blitz -
merkt , daß bei mir 4 . 40 4 . 80 5 . 20 125 1 . 50 902 und höher

schnell zu Boden , das etwas nicht in Ord - 5 75 32
135Gesicht nach unten .

nung war und rief
Die Schritte kamen mich an : „ Was ist los ,
näher , genau auf uns sollen wir wurde eenzu . Sollte dies das

französische Ufer ? “ 271 f 170Ende einer strapaziö - „ Meine Schuhe , mein fur „Relßteufel
sen Flucht sein ?] ! Eine
wilde Wut erfaßte
mich , eine unbändige
Lust , unsere Freiheit
zu verteidigen , selbst
durch einen Angriff .

unter uns aufgetan .
Für Sekunden schien
das Herz auszusetzen .
Warum aber passiert
nichts ? Ganz vorsich -
tig drehte ich den
Kopf , alle Muskeln

cleutlichesle blieb nur
unseretwegen stehen

und hatte uns sicher -
lich längst entdeckt .
Ich starrte in ein dunkles Gesicht , in dem
nur die Augen glühten . — Die Augen gehör -
ten einem Wildschwein ! — — Sekunden spä -
ter gab es einen grunzenden Ton von sich
und tapste dann gemütlich weiter , nachdem
es uns anscheinend genug bestaunt hatte .
Aber dieses ist nur der erste Teil des größ -
ten Erlebnisses meines Lebens .

In einiger Entfernung hörten wir ein
elgentümliches Rauschen , Es klang unheim -
lich und monoton von Osten her . Sollte der
Rhein so rauschen ? Der Wald wurde lichter ,
das Rauschen immer deutlicher .

Dann standen wir auf dem Rheindamm .
Nie war ein Augenblick für mich überwäl⸗

menden entscheidenden Geschehens . Das
friedlich ruhende und lockende andere Ufer
Wirkte wohl beruhigend . Wir gingen direkt
auf eine Buhne zu , ein senkrecht zur Strom -
richtung angelegter Damm , der als Ufer -
schutz und Stromregulierung dient . Schnell
entledigten wir uns der Kleider , schnürten
sie zu einem Bündel und banden sie uns
auf den Rücken , Die Schuhe hingen wir uns
um den Hals . Nun glitten wir auf der Buhne
nach vorne , stießen uns ab und wurden so -
sofort gierig von der wilden Strömung er -
faßt . Ohne Erbarmen hatte uns der Strom
ergriffen , den wir so liebten , der Strom der

vor dem unbestimmten Ausgang des kom -

Gepäck ! “ , rief ich
schwach zurück .
„ Wirt doch die

Schuhe weg “ , hörte
ich seinen Rat . Dieses
tat ich sofort , und

Lage retten . Ich war
Todeskandidat gewe -
sen . Wille und Ener -
gie hatten aber Ge -
walt über den Tod
behalten .

Schnell trieben wir
unterdessen stromab . “
An den Ufern sahen
wir die Bäume ge -

der Nacht vorüberhu -
schen . Unendlich

langsam rückte das
4155 1 825 g deutsche Ufer näher .
Wie lange wir so im Wasser schwammen ,
vermochten wir nicht festzustellen . Es kam
uns unendlich lange vor , seit wir uns von
der Buhne etwa fünf Kilometer oberhalb
der Rheinbrücke bei Ottmarsheim ins
Wasser gleiten ließen .

Nach großer Anstrengung gelang es uns ,
aus der Hauptströmung in ruhigere Wasser
zu gelangen . Nur jetzt im letzten Augen -
blick in keinen Strudel geraten , die an den
Buhnenköpfen entstehen . Wir ließen uns
noch eine Strecke weit treiben und schwam -
men an einer passenden Stelle an Land .
Erstmals nach zweieinhalb Jahren Gefan -
genschaft hatten wir wieder deutschen Bo -

tigender , wie dieser ! Nur noch die Breite des

Goldenes Jubiläum von St . Bonifaz
50 Jahre Stadtpfarrkirche in der Weststadt — Rückblick und Besinnung

Das goldene Jubiläum
einer Pfarrkirche bedeu -
tet für jeden Pfarrange -
hörigen Rückerinnerung
und Besinnung . 50 Jahre

Heimat , sollte er nun unser Vernichter wer -

„ 1 *

den unter den Füßen .

eines Beschlusses des Groſßherzogl . Ministe -
riums vom 1. Januar 1876 wurden die Ka -
tholiken der Weststadt genötigt , den Gottes -
dienst in einer aus einer Tabakscheune her -
gerlchteten Notkirche abzuhalten ( Haupt -

Do

URC

VETrE

a

Soros

r

AM

ZIEIl

spenstisch im Dunkel “

4 Jetzt mußte er uns nach einigem Reißen dos Motti seichten Herzens
1 doch sehen ] Ich hörte und Ziehen konnte zum K fo , sagen kann !5 die Schritte unmittel - ich mich endlich aus 1a bar neben mir . Hätte der unglücklichen Mädchen - Kleider beriche Knaben - Anzöge1 sich nur der Boden

gedacht sind die Kleidchen

und Anzüge . fesfe , gute
Qualität , die etwaas aushält .

Trotzdem adrett aussehend .

( Und Vetter - Kredit macht ,

Schotten : und Wollongkleidchen mit kurzer oder langer Hose

1270 22 . 3150 f , 2475 33 . 45 . l
Mädchen - Sportströmpfe die große Mode , kariert und mit
perlon verstärkt 5 . 50 und höher3 . 95 4 . 25

Unbesor rt
knnen ghuben und Midchen .

sie in Anorak und Skihose

von Vetter stecken , Dos

schötzt vor Nässe und Kälte .

( Und Motti kann unbesorgt
noch manches dazu kaufen -

sie hat je den Vetter - Kreditl )

Knaben und Mädchen -
Skihosen cos worm . Sbitrikot

175 242 2660 fil ,

Knaben - und Mädchen -

Anorqales getfoten und ungelötton

2356 2650 2950 f ,

Knab . - U. Mädch . - Pullover
uniforbig d bunt gemustert
8 . 50 14 . 75 22 . 50 und höher

Knaben - Sporthemden un
und kKarlerf

Ot. 303 . 95 6 . 25 6 . 95 u. höher

Die Schuhe
sind ein Kapitel für sich . Do

ist das Beste gerade gut ge -
nog . Das heißt also Schohe ,
Skistiefel und Stiefeletten

von Vetter , Auch Finger - und
fausthandschohe , Denn
Vetfer - Ooqlität ist bekannt . “

( Und Vveftter - Kredif hilfff

agen ,
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ind ein Stück Ge - straße 22, Rückgebäude ) . Dieser Notstand mmer wiecer wolf eschichte . Sie 2 — veranlaßte die Gründung eines Fonds zum 10
5
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Nnefelerzühlen von Freud un Bau der Bonifatiuskirche . 1694 wurde in der n -
c

L. inder - SkistieLeid , opferwilliger Ar - Weststadt ein Baukomitee gebildet , dem u. a. 2 3 0 Mädchen
egen, a 2 5

beit und reichem Gottes - der Professor der Chirurgie Hermann Lossen Sportschuhe ohr stropazjierfshig
segen , Treue und Versa -
gen , von zeitlichem Be -
Einnen u. ewiger Erfül -
lung . Noch mehr ! Die
Geschichte einer Pfarr -
Kirche ist die Geschichte
vom Schicksal Jesu
Christi in den unsterb -
lichen Seelen von aber
Tausenden von Menschen

50 Jahre waren es am
21. September dieses
Jahres , daß die Boni -
fatluskirche durch Bene
diktion ihrem hohen
Zweck Übergeben wer -
den konnte . Die Urkunde
Uber die Errichtung der

Bonſfatiuspfarrei vom
10. Februar 1909 gibt
sehr interessante Auf -
schlüsse Über die Ge -
schichte der Bonſfatſus -
gemeinde und ihres Got -
teshauses , Als die rechts
rheinische Pfalz durch
den Reichsdeputations -
hauptbeschluß an Baden
flel , hatten die Heidel -
berger Katholiken nur
den Chor der Heiliggeist -
kirche als Pfarrkirche .
Die Franziskanerkirche
( Karlsplatz ) und dle Kar -
meliterkirche wurden im Jahre 1603 samt
dem Kloster abgetragen und dem Erdboden
Hleichgemacht . Das Kapuzinerkloster sowie
das Dominikanerkloster wurden weltlichen
Zwecken zugeführt , Die geräumige Jesuiten
kirche wurde 160699 restauriert and zur

EIN VERTRAU TES HIL der St . - Boniſaz - Stadtpfarrirche , wie
es sich seit 50 Jahren den Bewohnern der Weststadt bietet .

Pfarrkirche für die Katholiken der ganzen
Stadt erhoben .

Mit Rücksicht auf die Katholiken in der
Weststadt wurde in der St . Anna - Hospital
Kirche im Jahre 1660 ein eigenes Beneflzium
destiftet und 1866 vorläufig besetzt , Infolge

angehörte . Durch einige groſlzügige Stiftun -
gen ermutigt , faßte die Kirchengemeinde
vertretung am 25. Mal 1895 den Beschluß ,
auf den in den Jahren 1686 und 1889 erwor -
benen Grundstücken eine Kirche für die
Katholiken der Weststadt zu erbauen .

Die Pläne verfertigte das Erzbischöfliche
Bauamt Heidelberg . Schon am 8. Oktober
1899 konnte der Grundstein zu der neuen
Kirche gelegt werden . Am 21. September
1902 wurde der erste Gottesdienst in der
Bonifatiuskirche gehalten , Seitdem ist der
weile Heiland im Tabernakel inmitten sel -
ner Gemeinde und aber Tausende durften
in der Begegnung mit ihm im Gebet und
in den heiligen Sakramenten das Wort des
HI . Augustinus als beglückende Wirklich -
keit erfahren :

„ Wie ein Baum ist der Herr Christus ge -
pflanzt an den Strom der Zeit ! Reist dich
der Strom in den Abgrund ? Halte dich fest
am Baum ! “

Die Wiege des neuen Gotteshauses um -
gab eine große Opferwilligkeit der Gläubi -
gen , und sie ist — gern und dankbar seil
das gesagt — geblieben bis zur Stunde . 80
War es möglich , in den letzten zwel Jahren
mit den Frneuerungsarbeiten in der Kirche
kür das bevorstehende Jubiläum zu begin -
nen . Ein besonders eindringliches Zeugnis
von Gläubigkeit und Opferwilligkeit ist die
neue Marlenglocktke , welche dieses Jahr sich
zu ihren derber gebauten vier Schwestern
aus Stahl gesellte . Sle stammt aus der
Glockengießerei F. W. Schilling . Wie
meisterhaft die neue Glocke gelungen lat ,
gagt das Gutachten des Glockensachverstün⸗
digen : „ Diese Glocke gibt allen Teilgeblu⸗
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200 23 27777 fl ,
Finger - und rousthandechobe for Kinder in bunten Farben
1 . 75 2 . 95 3 . 20 und höher

16 192 24 fi ,

Fortsetzung auf Seite 0
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Vertreter :

Jakob Feuchter , Meldelberg , Kleinschmidtstraße 6
Karl Welker , Rohrbach b. Sinsheim , Adersbacher Str . 92

Telefon Sinsheim 428
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Von Woche zu Woche
„ Grüß Gott , Herr

Eismann , da sind Sie

Chronist beim Ruck -
hlick auf die hinter
uns liegende Woche ,
die in der Nacht zum
Dienstag erstmals ein
Minusgradchen offe -
rierte , Weiß schim -
merte einen kühlen
Atemzug lang unser
Königstuhl im Neu -
schnee . Der Winter
schoß - wenn ich 30
zagen dar - aus der
Schreckschuhpistoſe ,
aber er manòvriert

sch langsam mit seinen Vorhuten ins Land ,
sich mit Sonnenschein und blauem Himmel
tarnend . Doch Geduld , mein Lieber ; noch sitzt
der Herbst auf der Regierungsbank . . .

*
Ja , es ist noch Oktober , Zeit der Weinlese ,

der süßen Trauben , des Federweibgen ; wir
haben unsere Leser in den letzten zwel Wo -
chen wenigstens theoretisch auch mit dem
einheimischen Rebensaſt vertraut zu machen
versucht . ( Warum in die Ferne schweifen ,
seh , das Gute liegt so nah, , ) Auch in Hen :
desse und Rohrbach wdchst ein guter Tropfen
Da hat uns ein Heidelberger Weinexperte
dieser Tage aber auch verraten , daß an unse -

eee

ren Neuenheimer Bergeshängen erstmals gelt
100 Jahren wieder Weinbau im Großen be -
trieben werden soll . Vdheres darüber liest
man heute an anderer Stelle dieser Seite . Um
die Namensskald unserer Neu - Heidelberger
Gaumenschnalzer ist mits nicht bange . Da
liegt doch an der Höhe dle sagenhafte Engels
Wiese , so daß sich die Weinmarke „ Heidel -
berger Engelszunge “ direkt anbletet . Auch
„ Philosophentröpichen “ ware nicht schlecht ,
„ Nelemer Neckarspinne “ , „ Brückenperle “ ,
„ Römerblut “ oder ganz schlicht „ Alt - Heidel -
berg , du Feine “ . . . Aber lassen wir ihn erst
einmal gären , den Neuen von unseren Neuen -
heimer Häͤngen . Denn Weinbau ist eine
Wissenschaft für sich und ich werde mich
nllten , Prognosen zu stellen , , Im Wein allein
Wird auch hier die Wahrheit liegen .

*
Wenn auch die neuen Reben nicht gleich

in den Himmel wachsen , es wächst so man -
ches in Heidelberg . Beispielsweise der neue
Bahnhof oder das Schwimmbad draußen hin —

termhiergarlen , Letzteres sogar mit Hilfe der
Amerikaner , die wieder mal anerkennens -

werlerweise einige ihrer „ soldiers “ dorthin
abgestellt haben . Aber die Amerikaner sind
praktische Leute , Sie haben jetzt angekündigt ,
daß sie die beim Schylmmbadbau abgestellten
Soldaten gleichzeitig üben lassen , wie man
zogar unter „ Feindeinwirkung “ solche Sachen
bauen kann . Und da wir in einer Zeit der
Mihverständnisse und Geruchte leben , sei dar -
auf aulmerksam gemacht , daß hinter Maschi -
nengewehren kauernde Schwimmbad - Hauer
nur manòvrierenderweise solche kriegerischen
Stellungen besiehen , EA wird wirklieh drauben
ein SchwWImmbad gebaut und nicht etwa
eine neue Westwall - Bunkerlinie .

*
Der Monat Oktober scheint aber nicht nur

der Monat des Weines zu sein — „ Wein -
mond “ hien er noch bei Karl dem Groben —,
sondern auch der Monat der Jubilden . Diese
Woche allein gab es Jubildumstelerm am lau -
tenden Band . Da feierte die Hôlderlin - Schule

Ihren 75. Geburtstag und dieses Fest w*Ird
unvergehlich in die Geschichte unserer Stadt
eingehen . Die „ Naturfreunde “ rüsten sich zum
40, Jubelfest und am Samstag wird durch die
Stadthalle iht Schlachtruf hallen : „ Berg frei “
Nicht ganz so zahlenrund war das Jubildums -
ſest der „ Hähetren Hotelfachschtüler “ , Sie feler -
ten in der Stiftismuhle hr Siebenundzwanzig -
tes . Und am ſetaten Sonntag waren es
gehllehlich die Räche , die mit ihrem Stiſtungs -
test ein ljukulligches Melsterkonzert kompo -
nierten , das dell Besuchern die Augen Über -
gehen lle . Eine runde Woche der Jubilden
also und der Wochenchronist steht nicht zu -
ruck und drtlekt allen Jubilanten herzlich
die Hand .

1

Wer an dlesem Wochenende schlie lich
einen herbstlichen Genuß besonderer Art er -
jeben Will , der gehe ins Kurpfdlaische Mu—
eum , Dort hat die Gesellschaft fur Garten -
kultur eine herbstliche Hlumenschau aufge -
haut , die ſeden Waturfreund in helles Hnt -
zucken versetzen Wird . — Und da wir schon
beim Thema „ Ausstellungen “ sind : da lat im
Kurpfdlalschen Museum auch unsere Liselotte -
Ausstellung , und wWie der Wochenchronist
Hört , soll diese am IJ. November geschlossen
werden , Es ist bestimmt keine Phrase , wenn
man sagt : die volkstümſlehste Heidelbergerin
Werden wir kaum nochmal so greiſbar nahe
erleben wie hier , weshalh es tlef hedauerlich

Ware , Würde diese herrliche Ausstellung wirk⸗

ja schon “ , sagte der

Mellen LOeiid i Leung
Seit fünfzig Jahren ist dlesen Herbst erstmals wieder gelesen worden — Wird Heidelberg wieder Weinstadt ?
Wichts macht mit der Landschaft
vertrauter als der Genuß der Weine ,
die auf ihrer Erde gewachsen und
von ihrer Sonne durchleuchtet sind .

5 Ernst Junger

leses ist ein schönes , vor allem wahres
Wort , ist es doch die echte Charakte -

ristik , die den Wein als Ausdruck seines
Landes bestimmt . Und tatsächlich verbinden
sich mit dem kleinen Markenschild auf der
Weinflasche ganz bestimmte Vorstellungen
über seine Herkunftsgegend ; ob nun der
Mosel als der „ Llebliche “ , ob der Burgunder
als der „ Schwere “ , ob die itallenischen und
Erlechischen Weine als die „ Süßen “ bezeich -
net werden — automatisch entsteht ein prä -
zises inneres Bild von diesen Landschafts -
gebieten .

Und so mag man vor fünfzig und hundert
Jahren vlelleicht vom „ anmutigen , ver -
träumten Heidelberger “ gesprochen haben .
Vor hundert Jahren , als der Tropfen , der
auf den Hängen des nördlichen Neckarufers ,
auf der Neuenheimer Seite , reifte , noch ein
treuer Werber und Botschafter für das „ Alte
Heidelberg “ war . , Das lat lange vorbei , und
Wo sich einst lange Reihen von Weinstöcken
den Berg hinaufzogen , von Zlegelhausen bis
zur Neuen Brücke , da sind jetzt großenteils
Häuser gebaut , Straßen und Wege angelegt ,
Gärten kultiviert und Wälder aufgeforstet
Worden . Unser Wein hat sich aus der Stadt
geflüchtet und in Handschuhsheim und
Rohrbach niedergelassen , wo er ein lleber
Gast lst .

Ist das nicht ein wenig schade ? Gehören
nicht so recht eigentlich gerade zur Stadt
Heidelberg auch einige Weinberge , die mit

Die Flaggen auf Halbmast .
Kriegsgefangenen - Gedenkwoche in Heidelberg — Zwel Minuten Verkehrsstille

80 findet auch in Heidelberg in den Tagen
vom 20 . bis 26 . Oktober eine Kriegsgefangenen - Gedenkwoche statt , deren Träger
der Heimkehrerverband und die Stadt sind .
nahme der gesamten Bürgerschaft an dieser Kundgebung und der engen Ver -
bundenheit mit dem Schicksal der heute noch immer in Krlegsge fangenschalt

werden vom kommenden Montag an sämtliche
Flaggen auf den öffentlichen Gebäuden für die Dauer von see
Halbmast gehißt . Am gleichen Tag wird um 20 Uhr im „ Westhof “ die erste

Heidelberger Heimkehrerverbandes stattfinden .

Programm zur Kriegsgefangenen -
Gedenkwoche

Montag , 20 Uhr , Eröffnungskund -
gebung im Gasthaus „ Zum Westhof “ ;
Gedenkworte Pfarrer Geiger , Nuß -
loch . — Mittwoch Zusammenkunft
der Frauengruppe des Vd — Pück -
chenaktion . — Sonntag , 18 Uhr , Enthül -
lung des Mahnmals am Rathaus , Uber -
nahme desselben durch OB Dr . Nein -
haus in die Obhut der Stadt Heidel -
berg . 18 . 40 Uhr Schweigemarsch
durch die Hauptstraße , Soflenstraße ,
Neckarstaden , zur Stadthalle . Beim
Eintreffen vor der Stadthalle Abwurf
der mitgeführten Fackeln — Anschlie -
Bend große Kundgebung in der Stadt -
halle unter Mitwirkung des Städtischen
Orchesters . Es sprechen OB Dr . Nein -
haus und Mitglied des Landesverban -
des der Heimkehrer Ellfeld , Stutt -
gart . — 20 Uhr Abbrennen des Mahn -
feuers am Bismarckturm .

—

ihrer so eigenen Sprache mithelfen , ihre
Schönhelt zu verkünden ? Nun , viele mögen
sich das gefragt haben , keiner konnte bis -
her viel tun , diesen Wunsch verwirklichen
zu helfen . b

Es ist das Verdlenst von Karl Beek ,
wenn diesen Herbst zum erstenmal nach
langen Jahrzehnten wieder echter , auf dem
Stadtboden gewachsener Heidelberger Wein
in dle Kelter kommt .

Was diesen mutigen Erneuerer der Hei -
delberger Weinkultur vranlaßt hat , vor zwei
Jahren mit dem Roden der im ganzen sechs
Morgen großen Fläche suf dem Bergrücken
oberhalb des Stauwehrs , genannt „ Heide -
Knörzel “ , zu beginnen , ist allein sein Ide -
allismus gewesen . „ Es war eine Hunde -
arbeit “ , erzählt der neue Winzer Heidel -
bergs , „ diesen völlig verwahrlosten , steini -
gen Grund zu bepflanzen . Aber ch sagte
mir , warum soll heute nicht das mit glei -
chem Erfolg möglich sein , was letztes Jahr -
hundert selbstverständlich war , als Heidel -
berg Über 100 Morgen Wein gebaut hat , und
Wein von Spitzenqualität ! “

Der Rückgang dieses Weinbaues war nicht
nur eine Folge der von Amerika zu uns ge -
kommenen Phosnopera , einer Üblen Pilz -
Kranlcheit , sondern vor allem der Stadtaus -
dehnung und der damit erfolgten Parzellle -
rung der Weinberge . Dlejenigen , die sich
vorzugsweise an den Neuenheimer Hängen
ansiedelten , hatten im allgemeinen kein
großes Interesse , als Welnbauer tätig zu
sein . Nach dem ersten Weltkrieg wurde in
Heidelberg — von den Vororten abgesehen
so gut Wie kein Wein mehr gebaut .

Nun ist wieder ein Anfang gemacht . Es Ist

Wie im gesamten Bundesgebiet ,

befindlichen Söhne unserer Stadt ,

Großversammlung des

Am Mittwoch , dem 22. Oktober , findet
um 12 Uhr mittags eine 2 Minuten dauernde
Verkehrsstille statt . Fahrzeuge und Fußgän -
ger sollen dort , wo sle sich gerade befinden ,
stehen bleiben , um damit ihre Solidarität mit
der Gedenkaktlon zu bekunden .

Am Sonntag , dem 26. Oktober , erreicht
dle Krlegsgefangenen - Gedenkwoche mit
einer um 10 Uhr beginnenden Gedenkstunde
am Rathaus ihren Höhepunkt . Glockenge -

Hut aller Kirchen leitet diese Feierstunde
eln . Um 16 . 06 Uhr erklingen Lleder , die die
Heidelberger Gesangvereine auf dem Rat -
hausplatz vortragen werden . Um 18 . 15 Uhr
erfolgt durch den Oberbürgermeister am

Herbstlicher Zauber im Gartensaal

Dle Herbstblumenschau im Gartensaal des
Kurpfälzischen Museums vermittelt dem
Besucher den Herbst in all seiner Farben -
pracht en miniature , Gartengestalter , Gärt -
nerelen , Botanischer Garten und Forstamt
zeigen in dem geschickt aufgegllederten
Raum all die Früchte , Blüten und Farben ,
die in letzter Fülle den Abschied vom Som -
mer doppelt schwer machen . In hohen Va -
zen und formschönen Krügen , in flachen
Schalen und auf grünem Moospolster be -
zaubern uns Sträucher durch bizarre For -
men und eigenartige Früchte , Staudenge -
Wüächse durch üppige Blüte und besonders
schöne Bäume durch ihre Farbenpracht .
Welcher Gartenbesitzer oder Naturfreund

.
Wir nIhren 72. Geburtstag felert heute , Samstag ,

Frau Marla Schlotthauer geb . Pföler ,
Wiehlingen , Falkengasse 6.

Selnen 70. Geburtstag feiert heute , Samstag ,
Anton Klrohgessner , Alte Bergheimer
Straße 1. Der Jubilar war früher Hausmeister
der Gewerbeschule .

Schloßpark - Casino , Heute , Samstag , 20,30
Uhr , Gesellschafts - Tanz . — Sonntag , 16 Uhr .
Tanztee .

Dichterabend der Buchhandlung G. Braun .
Joachim Maass llest heute , Samstag , 20 Uhr ,
im Lesesaal der Stadtbücherei aus seinem
neuen Werk „ Der Fall Gouffe “ .

Odenwaldklub Heidelberg . Morgen , Sonntag ,
Herbstfahrt ins Pfälzer Felsenland über Neu -

Fabiscsce

könnte ohne Verlangen und Anregung daran
vorbeigehen , und da viele dieser Pflanzen
sich auch für den herbstlichen Balkon oder
den Blumenkasten eignen , dürfen wir uns

Alle Pflanzen für den Gurten
Hermann Roncossel
Gartenbauunternehmen

Heidelberg Kirchheimer Weg 14, Tel . 5126

vielleicht schon auf den nächsten Herbst
treuen , wenn die Heidelberger Bevölkerung
die hier gegebenen Anregungen verwertet

3 Wird zur Verschönerung unserer
Stadt .

1 Kurz nollel !
stadt a. d. H. — Elmstelnertal — Johannis -
kreuz — Annweiler mit Wanderung : Trifels —
Madenburg — Hechbach — Leinswellerhof . Ab -
fahrt pünktlich 7 Uhr Bismarckplatz . Platz -
einwelsung ab 6. 46 Uhr . Rückfahrt über Lan -
dau — Speyer — Schwetzingen .

Evangelische Alllanz - Versammlungen . Die
Evangelische Allianz Heidelberg veranstaltet
in der kommenden Woche in der Kapelle ,
Plöck 40, jeden Abend um 20 Uhr Vorträge ,

Das graphische Kabinett Dr . Hanna Griese -
bach , Neuenheimer Landstraße 2, eröffnet
morgen , Sonntag , 11 Uhr , eine Ausstellung ,
Aduarelle und Kleinplastik mit Werken von
Dix, Fimer , Epple ( Aquarelle aus Spanien ) ,
Heckel Lutz , Kerkovlius , Emy Roeder , Schließ -
ler , Schwarzbeck .

Goldenes Jubiläum in St . Bonlfaz
Fortsetzung von Seite 3

den wie dem Plenum mehr musikalische
Fülle und Flüssigkeit und lockert die starre
Tongebung des Altgeläutes etwas auf . “

Nicht vergessen blieb das Kennzeſchen der
Jünger Christi : die Liebe . Davon legen be -
redtes Zeugnis ab die Jubiläumsgabe der
Gläubigen beim 40 jährigen Ortsjubſläum des
verewigten Herrn Prälaten August Diet
rioh , die dem sozlalen Wohnungsbau zu -
geführt wurde sowie die verschledenen er -
Alebigen Sammlungen für karitattve Zwecke ,
Möge der Geist der Nächstenliebe noch mehr
die Herzen erobern für das Zusammenleben
der Menschen im kleinen und engen Alltag .

lieh schon am I. November hte Pforten
gchllehen . Die Huddokumente der Liselotte ,
die aus aller Welt zusammengetragen wur -
den , sollten noch ein bis zwel Monate uns
Heidelbergern ganz allein gehören denn wie
viele Heidelberger haben vielleicht erst fetzt
in gilllen Herbsttagen Muße , die Ausstellung
zu gehen . Also hitte , lebe Stadtverwaltung ,
im Namen vieler Heidelberger , erhalte uns die
Liselotte - Ausstellung noch eine Zeitlang .

Hin frohes — weinttohes — Wochenende
wünscht Ihnen Ihr d. W.

Von der Lebendigkeit des Glaubens zeu -
gen auch die 12 Priester , die der Pfarrei
entstammen . Bis zur Stunde waren 92 Prie -
ster als Seelsorgsgeistliche in der Gemeinde
tätig . Von ihnen sei als erster Kurat Franz
Sales Dor genannt (1. 10. 02 — 28. 4. 08) ,
ferner Adalbert Haller als zweiter Kurat
( 29. 4. 06 — 7. 10. 09) . Ihm folgte als erster
Stadtpfarrer der hochwürdigste Herr Prälat
August Dietrich ( 8. 10. 00 — 16. 6. 50) ,
dessen Vorbild und Wirken in der Glaubens -
treue , Opterwilligkeit und Dankbarkeit der
Glaubigen weiterlebt .

Sicher hat die Gemeinde durch hre Hoch -
üchtung vor dem Priestertum und r Opfern
und Beten um gute Priester Anteil daran ,
daß einer ihrer Priester , der ehemalige Ka -
plan Eugen Seiter ich ( 22, 6. 27 bis
19. 4. 28 ) zur bischöflichen Würde berufen
wurde . , In dankbarer Freude entbleten die
Priester und Gläubigen der Bontfatiuspfar -
rel dem ſetzigen Weihbischof Dr . Eugen Seil -
terlch einen herzlichen Willkommensgruß
und verbinden damit das Gelöbnis der
Treue : Gelobt sel Jesus Christus in Fwig -
Keltl FV. W. F.

keine Massenernte , die Beck dieses Jahr
hielt , dazu sind die Stöcke , die Übrigens nach
neuer Methode hochgezüchtet sind , noch zu
jung . Auch der Anbau der gesamten Fläche
Wird erst nächstes Jahr abgeschlossen sein .
Aber , was wichtiger sein dürfte , die Qua -
lität ist geradezu bestechend und kann sich
getrost mit den Übrigen deutschen Spitzen -
weinen messen . 1

Vorläufig lst es die Müller - Thurgau -
Rebe allein , die von Heidelbergs Sonne in
elner Qualitätslage durchsüßt wird und die
ein „ Gewicht “ von 90 Grad Ochsle messen
lieg . Das ist ein Beweis dafür , wie außer -
ordentlich günstig Lage und Boden am
Neuenheimer Bergrücken sind , und ein An -
laß mehr , den so völligen Verfall des Hei -
delberger Weinbaues an diesem Hang zu
bedauern . Nicht die geringste Fäulnis , keine
einzige unausgereifte Traube konnte Beck
entdecken , seine „ Heidelberger Sonnenlage
ob der Bruck “ , wle er ihn nach langer Uber -
legung nun nennen wird , ist vollendet .

In zwel , drei Jahren , wenn Heidelbergs
Winzer neben Müller - Thurgau auch Ries -
ling auf seinem Berg lesen wird , wenn er
schätzungsweise 16 00016 000 Liter aus der
Kelter gewinnt , wenn Tausende von Pla -
schen weit in das Land hinaus das Etikett
mit dem Wort „ Heidelberg “ tragen werden ,
wenn der erste große Weinberg unserer
Stadt nach langer Zeit wieder allen Besu -
chern des Schlosses vor Augen liegt — dann
Wird vlelleſcht , nein ganz bestimmt , irgend -
Wo welt entfernt ein alter Genleſler vor sel -
nem Glas sitzen und glänzenden Auges und
schnalzender Zunge murmeln : „ Ja , ja , der
anmutige , verträumte „ Heldelberger “ ! “

Das wür doch schön , gell ? I -

— Als kufferes Zeichen der Anteil -

Tagen auf

Rathausbogen — an der Westseite des Ge -
bäudes — dle feierliche Enthüllung und die
Uebernahme eines Mahnmals zu Fhren der
Heidelberger Kriegsgefangenen . 18 . 40 Uhr
schließt sich an dle Denkmalsenthüllung ein
Schwelgemarsch der Heimkehrer an , der im
Fackelschein durch die Hauptstraße und So -
ſllenstraße zum Neckarstaden führt , wo um
19 . 15 Uhr der Abwurf der Fackeln diese ein -
drucksvolle Demonstration beendet .
Aut der Blsmarciesäule wird — ebenfalls

am Sonntag — ( um 16 Uhr ) ein Weithin
leuchtendes Mahnfeuer entzündet . Um 20
Uhr findet sodann in der Stadthalle eine
Großkundgebung im Zeichen des Kriegsge -
fangenen - Gedenkens statt , bei der Oberbür -
germeister Dr . Neinhaus sowie als Vertreter
der Heimkehrer , Herr EIIfeld , Stuttgart ,
das Wort ergreifen .

.
Zum Auftakt der Gedenkwoche für unsere

Kriegsgefangenen wird vom Verb . der Heim -
kehrer eine Pückchenaktion durchgeführt .
Durch kleine , nützliche Geschenke soll un -
geren noch immer in Gefangenschaft zurück .
gehaltenen Kameraden eine kleine Weih -
nachtstfreude aus der Heimat Übermittelt
werden , Auch dle kleinste Gabe wird diesen
Leidgeprüften neue Kraft und neuen Mut
verleihen auszuharren , bis der Tag auch
ihrer Heimkehr angebrochen ist .

Es wird gebeten die zugedachten Gaben
entweder bei der Eröffnungskundgebung zur
Kriegsgefangenenwoche am Montagabend im
„ Westhof “ , oder beim „ Verband der Heim -
kehrer “ , Blenenstraſde 2, abzugeben .

6 Morgen : Weihnachtsmesse

Morgen Sonntag , 18 Uhr , ist die Fröftnung
der Welhnachtsmesse des Deutsch - Amerl -
kanischen Frauenklubs Heidelberg im „ Haus
der qugend “ in der Römerstraße ( Straßen -
bahnverbindung Linlen 3, 6, 7, 6 ab Bahn -
hofstraßze ) . Die Messe lat am Sonntag von

Sie organisierte
das „gröliie Familienfest “

Oberschullehrerin Elisabeth Blum führt
uns in „ ihr Reich “ in der Hölderlin - Schule ,
einen leleinen Raum , der seit Monaten zum
„ Knotenpunlet “ des sSchülerinnentrefſens
geworden ist . Selbst Hölderlin - Schillerin

und seit 35 Jahren als Lehrleraft im Haus
in der Plöche täͤtig , hat sie seit Mai die
organisatorischen Vorarbeiten für die Ju -
biläaumsfeierlicheeiten ubernommen . Kein
Wunder , wer Jahrzehnte lang die Geschichce
eines Hauses teilt , ſcennt die , die dort ein -
und ausgegangen sind .

„ Wir fingen im Mat an , Einladungen an
ehemalige Schülerinnen in aller Welt zu
schicken . Leider war unser Adressen -
material verloren gegangen , und wir muß
ten milhselig in alten Jahresberichten suchen .
Viele Adressen hatten wir leider in der
langen Zeit vergessen . Als ick für die Fest -
schrift Über die während der letzten 23
Jahre verstorbenen Lehrxräfte unserer An -
stalt Material teils ganz aus dem Gedücht -

Acrux !

elnformator “- Prelsqusschrelben !

e
biosus

Letzter Einsende termin

1. November 1932

nis zusammenstellte , ist mir leider dieser
oder jener Name entfallen , der somit nicht
erudhnt werden konnte . — Für das hun -
dertjuhrige Jubilum aber sammeln wir
jetzt schon die Anschriften in einer Kar -
totheſe .

Jett gibt es in dem ſeleinen Raum noch
fur volle zehn Tage Aufräaumarbeit . Immer
noch gehen Geschenee ein , Ae une .
lelder aueh Rechnungen !Aber die

4515 daß ihre Rechnung vom Festtag „ auννοαν

STRAG UTA der preiswerte Bodenbelag
Tapeten - Morath , Holdelberg , Karl - Ludwie - Straße 4

Bunter Abend in Kirchheim

Der in den letzten Jahren von der Frauen -
Abteilung des FSV Kirchheim veranstal -
tete „ Bunte Abend “ , der nicht nur in Kirch -
heim , sondern auch in der weiteren Umge -
bung durch seine ausgezeichneten turneri -
schen und tänzerischen Leistungen in guter
Erinnerung ist , wird heute , Samstag , 20 Uhr ,
in der Turnhalle ( Endhaltestelle der Stra -
Benbahnlinie 6) wlederholt . — Auch an die -
gem Abend wird wieder ein auserlesenes
Programm , das von allen Angehörigen der
Abteilung bestritten wird und aufzeigen soll ,
Was in den letzten Monaten durch unermüd -
liche Arbeit erlernt wurde , die Zuschauer
erfreuen . Neben diesen turnerischen und
tänzerischen Vorführungen werden humori -
stische und gesangliche Einlagen geboten .
Anschließend wird zetannt .

5

Der Müännergesangverein 1880 Kirchheim
hat seine Singstunde heute , Samstag , um

K Uhr in das Lokal „ Zum Adler “ , ver -
ent .

Der gesamten Auflage unserer heutigen Aus -
gabe liegt ein Werbeblatt der ZURAN- Cigaretten -13 —21 Uhr und am Montag von 10 —20 Uhr

geöffnet .

W N .Städtische Bühne : 19,40 Unr „ Leonore 40/48 %
Sügdeutsche Urstauftührung .

Zimmertheater : 30. 00 Uhr „ schmutzige
Hände “ . — 17. 30 Uhr . Eimmortheater , Ein -
tührung in das Schauspiel „Invasſon “ .

Arbeltsgemeingchatt fur Mrwachsenenbil⸗
dung : 14 Uhr , Tagung in der „Stittamühle “ ,
„ Neue Wege der Menschen behandlung “ .

„ Naturtrsunde “ - Gründungsteler : 20. 00 Uhr ,
Ballsaal Stadthalle ,

Landsmannschaft Schlesten : 19. 90 Uhr ,
„ Schwarzes Schift “ , Mitglieder versammlung .

CVI Eiter nabend : 90 Uhr , Plöck 16.
Honntag

Städtische Rünnet 11 Uhr . Gastspiel Fu -
Tythmie - Matinees . 19. 40 Uhr : „ Ballnacht in
Florenz “ ,

Nee 0 Unr , „ Das unbewohnte
Eiland “ ,

Tagung nord badischer Kassenlrstet 10 Uhr ,
Stadthalle . l

Arbeitsgemeinschaft tür Wrwachsenen -Nil-
Aung : 10 Uhr , „giittsmühle “ , Tagung „ Neue
Wenge der Menschenbehandlung “ ,

Deutsch - Amerikanischer Frauenklubt „ Haus
der Jugend “ von 19 - 21 Uhr Eröttnung der
Wethnachtsmesse ,

Cb Neuenheilm - Manaschunshelmt 20 Uhr ,
„ um Lamm “ , de sprechen Man Prof . K.
Wahl und Gurt Fennel .

„ Die Falken “ : 30 . Uhr , Gesellschaftshaus
Pfafftengrund : „ Der Meinelabauer “ g

Alllans - Hipelwoche 16 Uhr , Fvang . Kapelle
Flück 49, Fröftnung .

Kinoprogramm , Schloß : „ Tausend rote Ro-
gen blühn “ , 14, 10, 16, 30. 19 Uhr , Samstag
auch 23 . 0 Uhr , — Kammer „ Serum 703“, 13,
14, 16. 10, 16. 20, 30. 90, 22. 30 Uhr . — „ Sehnsucht
nach Afrika “ , Sonntag 10 Uhr . — Odeon :
„ Veronika , die Magd “ , 21, 13. 46, 16. 00, 10,16,
20. 30, 2,0 Uhr . — Gloria ; „Die Teutels⸗
brigade “ , 12, 14, 10, 10, 30 Uhr , Sonntag Be -
lnn 14 Uhr , „ Der Grat von Monte
Ohristo “ , 33 Uhr . — „ Der gestiefelte Kater “ ,
10. 0, 12 Uhr . — Apallot „Die Treufelsbrigade “ ,
14. 0, 16. 90, 18. 90, 30. 30 Uhr , Samstag auchn

——

Das Wochenende

tabrik , München , bel , das wir der besonderen
Aut merksamkeit unserer Leser empfehlen .

. 30 Uhr , — „ Der spritzige Jazz - Cocktall “ ,
Zonntag 11 Uhr , — Kurbel : „ Die Hölle der
roten Berge “ , 9, 10. 30, 13. 15, 14, 18. 50. 17. 40,
10. 90, 21. 18, Samstag auch 23 Uhr , Sonntag
Beginn 14 Uhr . — Kamera : „ Der Fürst von
Fappenhelm “ , 13. 30, 16. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 16
Uhr . — Flimpalast Pfaftengrundt : „ Hinter
Klostermauern “ , Samstag 30 Uhr , Sonntag
10. 90, 10, 21 Ihr . — „ King Kong und dle
wellle Frau “ , Samstag 22, Sonntag 14 Uhr .—
Hachlens : „ Verwehte Spuren “ , 16. 30, 16. 30,
30. 90 Uhr . — „ Terror über Colorado “ , Sams -
tag 22. 30, Sonntag 14. 30 Uhr . — Luxor - Licht -
Aplele , Rohrbaen ; „ Johannes und die 13
Schönheitsköniginnen “ , Samstag 20. 18, Sonn -
tag 13. 30, 17. 18, 19. 30, 21. 15 Uhr . — „ Mann aus
Marokko “ , Samstag 22, Sonntag 16. 16 Uhr . —
Neckartal - Lichtspiele , Wieblingen : „ ya erbt
das Paradſes “ , Sonntaß 10 und 20 Uhr . —
„ Herrin der toten gtadt “ , Sonntag 14 und
2 Uhr . — Atrium - Lichtspiele , Kirchheim :
„ Das kann jedem passteren “ , 10. 90. 90. 90 Uhr .
— Sonntag Beginn 16. 30 Uhr — „ Gangster
Frauen , Brillanten “ Samstag und Sonntag
da ,10 Uhr ,

Nachtdienstplan der Apotheken bis 28. 10. :
Hof - Apotheke , Soflenstraße 11, Telefon 7760;
Löwen - Apotheke , Katserstrae 33, Tel . 4423;
Rosen - Apotheke , Handschuhsheim , Tel . 3900;
Hichendortf - Apotheke , Rohrbach , Pel. 3320.

Kerztlicher Sonntagsdtenst für 19. 10. 1068.
Falls der Hausarzt nicht erreichbar : Neuen -
neim - Handschuhshelm : Dr. Geister , Steuben -
straße 20, Tel . 4026; Stadtmitte —Schlterbach :
Frl . Dr. Lena Slevert , Schlterbach , Aue 9,
Telefon 9700 Weststadt —- Berghelmer Viertel
Frau Dr. Fingel - Wigler , Berghelmer Str . 12 ,
Tel . 44 ; Rohrbach —Kirchheim : Frl . Dr. Anne
Schmid , Kirchheim , Hegenichstr . 44, Tel . 3449;
Wieblingen —PFfaffengrund : Dr. R. Neu , Wieb⸗
Ungen , Friedrichstelder Str . bu, Pelefon 9700.
Frauenürgte : Frau Dr, n. Gllsmer , Heidel -
berg , Moltkestraße 9, Tel . 4090. — Kinder -
Arzte : I. V. von Frau Räther : Dr. Knüpter ,
Lutherstrage 4/7, Tel , 9ag0. Uppelhelmt
Pr , Haselmann , Pppelhelm , Hauptstrade 07,
Telefon 40gg.

Schule
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Moderne Kunst in christlicher Jradition
Richard Seewald und sei

*Hoch über dem schwelzerlschen Tell des
Lago Maggiore , auf dem Wege nach Ronco ,
wohnt und schafft der Maler Richard See -

wald , den niclit eine unbestimmte Sehnsucht
in das „ Land , wo dle Zitronen blühn “ ge -
trieben hat , sondern die Suche nach elner

bestimmten landschaftlichen und geistiger
Mitte für seine Kunst . Das Tessin , in dem
der geborene Altmärker längst feste Wur -
zeln geschlagen hat , ist ihm nicht — wie 80
vielen anderen deutschen Künstlern — zu
elner Art musischer und fortdauernder Som-
merfrische , sondern zur „ Landschaft seines
Herzens “ geworden , wie er es selbst im
Titel seines schönen Buches „ vom Glück des
Mannes , in der Landschaft seines Herzens
zu leben “ , bezeichnete .

Es ist für den Künstler von heute ja nicht

ganz leicht , ihre Kunst , ihren persönlichen
Beitrag zur Gestaltung der Welt und des
Lebens zwischen den vielen geistigen und
stilistischen Gärten anzusiedeln , in die un -
sere Malerei sich aufgelöst hat . Seewald hat
es verstanden , mit äußerster Konsequenz
slch einen elgenen Weg zu bahnen , der
schnurgerade den Rain zwischen echter Mo -
derne und echter Tradition entlangläuft . Seine

Wahlheimat und die tiefe , über landschaft -
liche Romantlzismen weit hinausgehende

Toten zu ihr , haben ihn bahnen ge -
olfen .

Der Name Richard Seewald ist dem deut -
schen Kunstfreund in allererster Linſe als
der eines Illustrators bekannt , der sich mit
Federzeichnungen zu Franeis Jammes ' „ Ha -
senroman “ schlagartig durchsetzte und des -
sen graphische Beigaben seither so manchem
Buch bibliophilen Wert verliehen , Seine Im
Vorjahr durch Deutschland gewanderte erste
Kollektivausstellung nach dem Kriege er -
wies dann aber , daß der Name Seewald auch
in anderer , für den Fortgang der Kunst
wesenhafterer Bezlehung , an die Spitze der
Schaffenden von heute gerückt ist . Neben
dem Franzosen Roualt dürfte Seewald der be -
deutendste Neuformer der ehristliehen
Tradition abendländischer Malerei sein . Das
umfangreiche Gesamtwerk , das von den Illu -
strationen , die ihn bekannt machten , bis zu
Entwürfen für die Königlich - Preußische Por -
zellanmanufaktur reichen ( das letzte Stück
eines „ Robinson “ - Services , das in Über 100
Tellern , Untertassen und Frühstüicksbricken
die ganze Defoe - Geschichte erzählt , ist bei
dem Künstler selbst im Atelier zu bewun -
dern ) , hat im tlefgläubigen , im katholischen
Tessin die Mitte gefunden , Dort . in seiner
neuen Heimat , gilt er in der Hauptsache
als Kirchenmaler , und wie er es verstanden
hat , die Kapellen von Ronco , Magadino und
vlelen anderen großen und kleinen Orten
der Südschwelz in sicherer Wahrung jeder
Tradition , aber mit deutlich modernem Stil -
empfinden auszumalen , das verdient größte
Beachtung , weil es selten geworden ist , daß
ein Künster von heute in seinem Werk noch
eins Ist : fromm .

1 1
Jstzt hat sich dle J . P . Bachem ' sehe

Verlagsbuchhandlung in Köln entschlossen ,
gerade diesem Wirken Seewalds eine brei -
tere Resonanz zu geben , Sie gab dle 14 Holz -

schnitte „ er Kreuzweg des Herrn “
als Mappendruck heraus , „ Der Kreuzweg “ ,
heißt es in der von Robert Grosche bei -
gegebenen Einleitung , „ist neben dem Rosen -
Kranz dle volkstümlichste Andacht der katho -
lischen Kirche . Die Kreuzwegstatlonen ge -
hören zu dem festen Bestand unserer Gottes -
häuser . Sie stellen eine künstlerische Auf -
gabe dar , die immer wieder neu zu bewäl -
tigen lat “.

Das ist in der Tat geschehen . Mit einer
am deutschen Epresslonismus geschulten

„ Ja , dle Beschäftigung mit der Kunst er -
hält jung “ , meinte Ferdinand Möller , als ſch
meine Verblüffung , ihn nach Über einem
Jahrzehnt so unverändert zu flnden , nicht
ganz verbergen konnte . Und welch Jahr -
zehnt war das doch gewesen seit jenen Ber -
liner Tagen , als er als einer der letzten nam -
haften Verfechter moderner Bildkunst in
selner Galerle — ungerührt durch Ausstel -
lungsverbote und in nimmermüdem Einsatz
— den Expresslonismus und die verpönten
„ Abstrakten “ herausgestellt hattel Wie genau
ich mich erinnerte : an die erste Ausstellung
in den neuen Räumen am Lützowuter ( 1934 ) ,
die dann auf höheren Befehl geschlossen
wurde , oder an den kühnen Versuch , noch
1938 Nolde zu zeigen , der ihm wiederum
wenig Ehren , wohl aber Bewunderung und
Danke gerade auch der Jugend eintrug .

Vlellelcht wissen heute viele nicht mehr
wie das war ! Was es damals hieß , einen
figürlichen Nolde zu erwerben — wie ich
es 1936 bei ihm tat . Diese erstaunte Ver -
wunderung und Ablehnung , auf die ein sol -
ches Bild in einer „ gut bürgerlichen “ Woh -

nung trat . i a
Wer heute den 1930 erschienenen Katalog

zu Möllers damaliger Ausstellung „ Vision

„ Kreuzweg des Herrn “

Formttraft sind hier — seltener Fall in der
Geschichte der Kunst in den letzten fünfzig
Jahren — Andachtsblätter entstanden , die

weder den modernen Astheten noch den
Gläubigen beleidigen , Seewald hat das Kreuz
selbst in den Mittelpunkt der Bildfolge ge -
stellt , in gleicher Größe rollt es anscheinend
den Golgathaweg entlang — der Helland ist
bereits fest mit ihm verbunden , er hat es
auf sich genommen , es bildet mit ihm eine
Einheit . Das ist ein tiefgläubiger , zugleich
aber neuer künstlerischer Gedanke . Man
kann nur wünschen , daß diese Holzschnitte
als Drucke Eingang in recht viele Kirchen
und Kapellen flnden , wie man hoffen muh ,
daß sich alle Künstler mit ihnen beschäf -
tigen werden , die ebenfalls sowohl für das
stilistische Empfinden ihrer Zeit als auch für
den Geist , der Über den Zelten steht , schaf -
fen möchten . Seewald hat hier eine Mitte
gefunden , die unverloren bleibt , aus der
Gläubigkeit des tessinischen Landvolkes
heraus , das zugleich gerade den Empfin -
dungswandlungen unseres Jahrhunderts un -
geheuer aufgeschlossen Ist .

In gewisser Weise ist diese Mappe ( deren
Preis 22 DM es sowohl Kunstfreunden als
den Gemeinden oder Schulen gestatten sollte ,
sle anzuschaffen ) ein Höhepunkt , nicht nur
des Schaffens eines einzigen Künstlers , der
ja auch schon durch seine Bibelillustrationen
Zeugnis von seiner Bedeutung für die christ -
liche Kunst unserer Tage abgelegt hat , son -
dern auch der christlichen Kunst unserer
Tage selber .

Die katholischen Künstler sind hier , wie
es scheint , den protestantischen voran .

Heinz Ohff

Ein Leben für die Kunst
Ferdinand Möller wird 70 Jahre alt

und n in Händen hat , weiß , in
Wie hohem Maße dleser Vorkämpfer des
neuen künstlerischen Ausdruckswillens über
beides verfügte , verzeichnet er doch viele
Jugendarbeiten von Künstlern , die jetzt
Rang und Namen haben und unser Welt -
bild entscheidend mitbestimmen .

In dlesen Tagen begeht Ferdinand M61
ler seinen 70, Geburtstag . Seit einem Jahr

gehört seine — von dem Architekten Riphan
erbaute , wohl schönste Privatgalerie West -
deutschlands in Köln — wiederum zu den
Kristallisatlonspunkten bildkünstlerischen
Geschehens . Und das nicht nur weil hier von
den „ Altmelstern “ des Expresslonismus bis
zu der Zeichensetzung Nays , Uhlmanns ,
Meistermanns oder Fritz Winters zeitgenös -
sische Malerel und Plastik maßstäblich her -
ausgestellt werden . Spürbar bleibt noch ein
anderes : dle ungebrochene Aktlvität ihres
Besltzers , seine Aufgeschlossenheit für jede
neue Aussage , die seinem Qualitätsanspruch
entspricht , die ständige persönliche Auseln -
andersetzung mit den verschiedenen „ Kunst -
richtungen “ der Gegenwart , seine Ableh -
nung kformalistischer Doktrinen , das unbe -
dingte Bekenntnis zum Sinnbildcharakter
heutiger Bildwerke . Spürbar bleibt , daß

*

Rosen und Serum / Neue Filme in Heſdelberg

„ Tausend rote Rosen blühn “

Wer hätte dus gedacht , daß Will Meisels alter
Schlager noch einmal Karriere machen und den
Hintergrund zu einer Filmfabel abgeben würde ,
dle W. P. Zibaso für den Regisseur Alfred
Braun um das Liedchen herumgesponnen hat .
Gar nicht einmal so ungeschickt , denn es ge -
Uingt hm sogar , auch noch das ebenfalls seit
Jahrzehnten bellebte „ Mamatschi , schenk mir
doch ein Pferdchen “ einzuspannen , dessen Text

übrigens der ehemalige Rilke - Freund F. X.
Kappus schrieb . Die Rosen blühen um Winnie
Markus , die Tochter des Rosenhofbauern , den
Otto Gebühr ganz unfriderizianisch spielt . Der
Mann , dem sie sich versprochen fühlt , ist O. W.

Fischer , der aber nach Mexiko geht und nichts
mehr von sich hören läßt . Umsomehr bemüht
slch Rudolf Prack um sie , und nach jahre -
langem Schweigen des Mexikaners erhält er sle
auch . O. W. Fischers Briefe aber hat Gebühr
verbrannt , sobald sie eintrafen , daraus ergibt
sich dann der Konfliktstoft . Es slegt am Ende
doch dle echtere Llebe und es sſegt ( welche
Frau würde nicht dem Drehbuch recht geben )
Rudi Prack . Ein Heimatfilm , dem der Gloria -
Verleih noch eine ganze Anzahl ähnlicher fol -

gen lassen will . Ganz sicher ein Publikums -
erfolg . ( S eh IOS ) ö H. sch .

„ Serum 703 “
J . Arthur Rank hat hier wieder einmal die

Welt eines großen Krankenhauses zum Hinter -
grund einer spannenden Handlung gemacht , die
mit tleten psychologischem Messer seziert wird .
Das Schicksal der jungen Chirurgin Sophie
Dean , die von der hübschen Google Withers
verkörpert wird , und das des in der For -
schungsabtellung arbeitenden Pathologen Mar -
riner , den der sympathische James Donald
splelt , verflicht sich in Notoperatlonen , Intri -
gen , Fehldiagnosen und was es alles an großen
Krankenhäusern geben mag , zu einer drama -
tischen Handlung von mitunter erstaunlicher
Dichte . Ohne falsches Pathos und ohne die
übertriebene Gloriflzierung landläufiger „ Aerz -
te - Filme ! hat der Regisseur Pat Jackson die
trotz aller groflartiger Darstellung mitunter ein
wenig kolportagehafte Handlung doch mensch -
lich durchleuchtet und diesen Film zu einem
der interessantesten gemacht , die aus England
geit langem zu uns gedrungen sind . ( Kam -
mer - Liehtspiele . ) F . N.

„ Veronika dle Magd “

Die Exl - Bühne , ein Volkstheater mit Tradi -
tion , hat seit einiger Zeit sich auch den Film
erobert . Leopold Hainſsch , der Regisseur ,der
„ Eine kleine Nachtmusik “ in den UFA - Zeiten
drehte , gab ihnen das . Sprungbrett zur Lein -
Wand , eine verdienstvolle Tat , denn so erreich -
ten einige ursprüngliche , wirklich volkstüm -
liche Gesichter ein breiteres Publikum , Aller -
dings Ist es problematisch , diese Volksschau -
spieler mit Kollegen von Rang und Namen zu
mischen , wie es ler geschieht . Ilse Exl spielt
die von ihrem Schwager ( Eduard Köck ) hart
bedrüngte ehemalige Magd Veronika , die nach
dem Tode ihres Mannes das halbverfallene
Anwesen wieder auf die Höhe bringen möchte .

hier eln Mann steht , bereit sich gegen alle
Restaurationsgelüste der ewig Gestrigen für
seine Künstler zu behaupten , ein Mann , froh
der Zustimmung junger Menschen , weil er
selbst innerlich jung geblieben aller Begei -
sterung für solche fähig blieb . Daß sle eine

„ gute Sache “ ist , wird ihm jeder bestätigen ,
der aus den Bildern unseres Jahrhunderts
sich Lebenskraft und innere Ausrichtung

gewann. Katharina Albrecht

Aus einem nahen Bergnotel nimmt sie Gäste
auf : wir erkennen Ilse Steppat , die unvergeßg -
liche Darstellerin der Frau Joachim Gottschalks
in „ The im Schatten “ sis ungefreue Gattin des
Viktor Staal , der sich , nach der Scheidung , als
Erntehelfer verdingt urd , cia etwas simple
Drehbuch wird sich jeder selbst zu Ende den -
ken können . Großartig vassen dageéegen Paul
Hörbiger , Albert Floratn und Erich Ponto in
die Exl - Linie hinein , der me gehaltvollere
Themen zur Verfilmung wüne . - hen möchte . —

( Ode on . ) hoh

„ Die Teufelsbrigade “
Ein fesselnder Buntfilm aus den Dschungel -

kämpfen im Florida der 40er Jahre des ver -
gangenen Jahrhunderts , dem ein wirklicher

Künstler ein Format gibt , das weit über son -
stige historische Abenteuerstreifen hinausreicht :
Gary Cooper . Er spielt den Hauptmann Quincy
Wyatt , der in einem tollkühnen Marsch durch
den Urwald eine Handvoll Weißer gegen Durst ,
Hunger , wilde Tiere und rachsüchtige Indianer
das Leben rettet , so wenig im Hollywood - Kli -
schee und verleiht ihm so sympathisch - mensch -
liche Züge , daß hier viele Besucher auf ihre
Kosten kommen werden , die mit der spannen -
den Unterhaltung auch eine durchgestaltete
Handlung und gute Schauspielkunst verbunden
haben möchten . Das Drehbuch ist vorzüglich ,
das Ganze allerdings nur für starke Nerven !
( Gloria und Apollo . ) St .

„ Die Hölle der roten Berze “
Dleser farbige Wildwestfllm ist etwas für

dle Freunde von — 5 Jenkins Räubergeschich -
ten . Mit allen möglichen ( und unmöglichen )
Mitteln wird in der „ Hölle der roten Berge “
die Geschichte eines Südstaaten - Captains er -
zählt . Allan Ladd hat die Hauptrolle und er
splelt sle — wie alle seiner Abenteurerflgu -
ren — mit dem Charme des „ Präriegentleman “ .
Natürlich dreht es sich in der 0615 - story um
elne hübsche blonde Frau , die mit hrem Ver -
lobten von einer Partisanengruppe gefangen
genommen wurde . Nach reichlichem Schuß
wechsel und blutigen Verlusten auf beiden
Seiten ( die Retter nahen bald ) , geht es einem
— für die sich liebende Minderheit happy
end zu , ( Kur be ) ) n -

Kullurelle Rundschau

Intendant Dr . Herbert Decker ( Regensburg )
spricht am Montag , dem 20, Oktober , in einer
Veranstaltung des Richard - Wagner - Verbandes
um 20 Uhr im Kurpfälzischen Museum Über
„ Bayreuth 1951 und 1952 in der neuen Drama -
turgie und Regie “ Lichtbilder werden den
Vortrag ergänzen .

Eurythmie - Matinee in der Städtischen Bühne .
Wir machen unsere Leser erneut darauf auf -
merksam , daß am Sonntag , dem 19. Oktober ,
11 Uhr , die seltene Gelegenheit besteht , eine
von berufenen Kräften des Goetheanum zu

8 vorgeführte Eurathmie - Darbietung zu
gehen .

Gieseking Ritter der französischen Ehren -
lexlon . Professor Walter Gieseking ist in An -
erkennung seiner hervorragenden Verdienste
als Pianist vom Präsidenten der französischen
Republik zum Ritter der französischen Ehren -
legton ernannt worden . , Gieseking ist auf einer
Konzertreise durch Amerika und befindet sich
zur Zeit in Buenos Aires . Er wird jedoch im
Laufe des Monats über Paris nach Saarbrücken
zurückkehren . Gieseking ,einer der bedeutend .
sten Klaviervirtuosen unserer Zelt , leitet set -
1948 die Meisterklasse des staatlichen Konser
vatorlums in Saarbrücken .

*

Man sprichit oom

„ vollendeten “ Tahrhomſort . .

Kein Wonder - Het doch der Bau von mehr ols 325000 Ot-VYMPIA - Wogen
einen Grad einzigartiger Neffe hervorgeb
zelner Bodenfesſigkelt und Kurvenstabilität durch serienmäßigen Einbau von

Stabilisator und Teleskop - Stoßdòmpfern hot jetzt dazu geföhrt , daß vielfoch

zogar vom „ neuen “ OLYMPIA gesprochen Wird .

Neben den Ergebnissen stàndiger EnHicklu

bleten die trudiſionellen Vorzuge des Ol YM IHA eine Reihe welterer Beispiele für

Fahrkomfort , Sicherheit und Bequemlichkeit :

Der 4,5 Utr. 39 PS storke , 4 Zylincler - Kurzhubmofor mit dem Temperament
eines Vollbluts , robust und 28h , UnVerMWsflich und Uerreschend bergfreudig ,
mit hoher Spitzen - und Doberleistung , ist durch Zöndung mit zusätzlicher

never Unterdruck - Zundverstelſung denkber Wirtscheifflich . Im leisen , schmieg ·
somen Lauf vermittelt dieser idegſe

Fahreigenschaffen eines Lu ] gens .

Oe selbsttragende Gnzstahl - KGrOssefie - als modernste Automobilbau .

Welse von OPEL zuerst in Europd eingeführt - stelgert dle Sicherheſt und

vermindert dos Eigengewicht .

0 Ole neuzeitliche , mühelos zu bedlenende Getrlebe - und WIK erscholtung

unter dem Lenkrad schafft von Hebeln völlig frelen Beſnraum

0 Dos in den Fohrgengen eynchronislerte Orelgong · Getriebe macht des

Schalten zu einem Kinderspleſ .

0 Dos sorgfälſig abgestimmte Fedde rungseystem in Verbindung mit det Super -

golſonbereſfung und den neden Teleskop -Stoßdampfern fängt olle Unebon -
holten der Fahrbahn guf , es verhindert Stöße und Nickschwingungen ,

0 Ole behaglichen Polstersessefl mit dederhaffer Gummihagr - Polsterung ver -

öten selbst hel großen Nefsen fed 5

o Oie Ausschoſtung unllebaamer Motorgerdusche und dos Op EL · Entloſſungs·

system im Wageninnern mit Dreh - und Schwenkfenstern machen ooch

longes fohren 20 einem Vergnògen .

rachf . Die Oberroschende Steigerung

ng durch nous fochnische Erkenntnisse

Motor dem OlVYMPIA - Fahrer die

Hzermodung .

EE SKO F- SfOsSsDKM PEER

0 Anzug vermögen und Wendigkeit des Wogens sind ein besonderer Vorzug
im Stacdtyerkehr und in engen Straßenzogen .

a

Dor große , von außen zugängliche Kofferraum bietet qusreſchend Platz für
den gedorf des Geschäffsreisenden und das Feriengepäck einer Familie .

Diesen und Vielen anderen Vorzögen ist es 20 verdanken , daß der OlIYMPIA

in einer Stockzahl gebeut werden konnte , die von keinem anderen Wagen

zelner Klasse in Europa erreſcht Wurde . For die ſonge Lebensdauer ſedes OpEl -

Wagens bürgt ein Kundendienst , wWqe er umfassender nicht denkbar ist : im

Inlond der OpEL - Dienst, im Ausland der Service der General Motors .

Die probefahrt wird Sie dovon Uberzeugen , wos der OC YM PIA Wirklich leistet .

Jeder OpEL - Hendſer ist gern berelt , Hhnen den Wogen vorzuführen . Hemmende

Elnfohrvorschriften gelten for ihn nicht - Sie dürfen ihn durchs Gelände ſagen

undd unnach sichtig pröfen . Dann wird lhnen der OVYMPIA zeigen , Was

in ihm steckt

MOfok Bohrung / Hub 80 %4Amm, Hubraum ( Steuerhubvoſumen ] 147 ) cem

Vorcichtong : 116,8 Leistung 39 PS . OREIGANMOG - OHTRIE GE
VIER RAO - OtoRUCKGREM SEN
FAHNWWERTE: Hechetgeschw/Incdligkkeit cc . JI Em/h.

Krofſsſoff - NMormverbrabch 8,2 Lr. /J00 Em.

1 ITT NIR NOAE N

RSO NS - STA BAS ATOR
AN DEN VOROERRA &OERN

AER MN FERA CHs

DOlese Eigenschoffen eines Wagens großer Klasse werden ergänzt durch weltere

Annehmlichkeſten for den OLVYMPIA - Fahrer:

Thermostat hält des KUHIMOSser quf der gunsfigsten Betrlebstemperatur e

OPEL - follstrom- Vergaser sichert Schnellstart bei eder Witterung e Auto -

motische Gemischvorwärmung garantiert rationelfste Ausnutzung des

Kroffstoffes e Absgedehntes Hlickfeſd in allen Richtungen e hesonders

großes Rockblickfenster e Alle Scheiben aus Sicherheitsglas .

ol
Sande

WIZOTALI OER EINFAHRKVOR SCHRIFTEN 225

OLVMPIA , viersitzige Limousine DM 6 . 600 .— a. W.

OLVM . IA, Cabrio - Limousine DM 6 . 800 . NuK. W.

*
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Eline freche Lausbubengeschichte wird uns
aus der Umgebung Heidelbergs berichtet :
Port war eine begüterte Erbtante zu Gast,
der man — eigene große Wünsche im Hin -
tergrund — die kleinen Wünsche von den
Lippen ablas . Dazu gehörte auch die eifrige
Versorgung der Schublade des Nachtkäst -
chens mit Bettschleckerle . Die Erbtante war
Über diese Aufmerksamkeit ganz besonders
erfreut und widmete sich allabendlich die -
sem Genuß , sobald sie die dritten Zähne
ins nächtliche Reinigungsbad gesteckt hatte .

So ging alles ganz gut , bis der Jüngste des
Hauses auch auf den Bettschleckerle - Ge -
schmack kam und einige der schönen Pra -
linen mit kleinen runden Steinchen ver -
tauschte . Die arme Tante erschrak über den
unvermutéten Reinfall so sehr , daß sie eines
der harten Kügelchen verschluckte . Aus
Angst vor weiteren Folgen und beinahe
schon den Tod vor Augen lamentierte sie ,
bis die ganze Familie im Nachtgewand ver -
gammelt war , und erst einem rasch herbei
gerufenen Arzt gelang es , sie wieder zu be -
ruhigen . Mit dem nächsten Morgenzug ver -
ließ sie das Städtchen , und mit ihr ver -
schwand die Hoffnung auf den dereinstigen
Nachlaß .

Großer

Kerwe - Sonntag
Eine ganze Reihe von Orten des Land -

kreises Heidelberg wird am Sonntag im Zel -
chen der Kerwe stehen . Neben großen
Kerwefesten , die viele Gäste von auswärts
anziehen werden , verzeichnen wir auch
kleinere , die im Rahmen örtlicher und fami -
UHärer Veranstaltungen bleiben werden .

In Meckesheim haben die Kerwe
burschen mit ihrem Schulzen umfangreiche
Vorbereitungen getroffen . Auch die Gast -
Wirte sind so ausgiebig vorbereitet , daß sie
jedem Ansturm entsprechen können , Neben

dem traditionellen Kramermarkt Wird am
Montag im „ Gehsen “ eine Ausstellung statt -
finden , bei der einheimische Firmen ihre
Erzeugnisse und Handelsprodukte aufmar -
schieren lassen . Um 18 . 30 Uhr wird sich
dann eine Modenschau der Firma Maurer
anschließen , der ein Modeball folgt .

In Walldorf , das seit jeher eine ganz
große Keywe feiert , ist eine groſſe Buden
stadt am Festplatz entstanden , die in aller
Vielfalt den Kerwewünschen gerecht wer -
den wird , Neben dem üblichen handfesten “
Kerweschmaus in allen Gaststätten warten
die Walldorfer Spezialitäten auf den Zu -
spruch der Gäste : die Linzertorte , der Rib -
beleskuchen , Kerschenplotza und Käse -
kuchen .

Baflertal feiert seine „ Briggähossla
Kerwe “ . Schauplatz der Kerwefreuden wer -
den die entsprechend vorbereiteten Gast -
stätten sein und daneben Warten Schieß -
buden , Luftschaukeln und Verkaufsstände
nuf ihr Publikum .

In Palrnbach und Schatthausen
rüsten die Kerweburschen bereits eifrig aut
die Ereignisse des Sonntags . Die Gastwirt⸗
schaften sorgen für Speis “ und Trank und
Überall wird Gelegenheit zum Kerwetanz
sein .

Im Eberbacher Bereich eröffnete am
Mittwoch die Gaimühle den Reigen der
Kerwateste , am Donnerstag folgten Fried -
richsdorf und Rockenau . Gestern war Pleu -
tersbach an der Reihe und am Sonntag er -
Wartet Neckarwimmersbach , das den Tag
nach 100 jährigem Brauch begeht , den Zu -
strom der Gäste .

5
Im vorderen Odenwald ist gleichfalls

großer Kerwe - Tag , Dort sind Lampenhain ,
Vorder - und Hinterheubach , Bährsbach
und Hilsenhain an der Reihe . Auch diese
Orte , an der Waldmichelbacher Omnibus -
Iinſie gelegen , erwarten großen Besuch .

Aus Eberbach

Burgtheater : „ Die Fledermaus “ , Samstag
20 Uhr , Sonntag 16, 16 und 20 Uhr , Montag
20,15 Uhr . — „ Apachen , Bleichgesichter und
Banditen “ , Samstag 22 . 30 Uhr und in Ju -
gendvorstellung Sonntag 14 Uhr .

— RIO - Liehtspiele :

8

D le obige Repro -
duktion eines Ar -
tikels , der in unserer
Ausgabe vom 20. Juli
1951 erschlenen lst ,
soll vor dem ganzen

Leserforum einen
Brief beantworten , in
dem wir unter Be -
zugnahme auf die
Vorgänge in Wald -
michelbach kurz und
grob gefragt werden ,
ob wir schlafen . „ In
jeder Ausgabe “ , 80
heißt es in dieser Zu -
schrift , „ beanspruchen
Sie meine Zeit mit
der Wiedergabe we -
niger wichtiger Er -
eignisse , wenn es aber
darauf ankommt , wis -
sen Sie nichts . “ Der
obige Artikel beweist
klar und deutlich , daß

der Einsender
der Ausgabe vom 20 .
Juli 1961 nicht die
gewohnte Aufmerk -
samkeit geschenkt
hat . Wir haben damals alles berichtet ,
Was berichtet werden Konnte , das helbit ,
Wir haben alles veröffentlicht , was wir
wußten und wofür wir auch einstehen
konnten . Somit ist nur noch zu klären ,
Warum es bei dieser einen Veröffentlichung
geblieben ist und weitere Aufklärungen
nicht erfolgt sind . Amerikanische Stellen
waren es , die der deutschen Polizei die
Untersuchungen aus der Hand nahmen und

die über den Fortgang ihrer Nachforschun -
gen den Mantel des Schweigens gebreitet
haben . Unsere Bemühungen , von dlesen
amerikanischen Stellen weitere Mittellungen
zu erhalten , blieben ergebnislos . Es war so -
mit unserer Fhantasje Überlassen , uns Ge -
danken ohne wesentliche Anhaltspunkte zu
machen . Damit waren wir auf dem toten
Gleis journalistischer Arbeit , denn über die
nicht beweisbaren Ergebnisse unserer Kom -
binatlonen konnten wir selbstverständlich
nicht berichten .

In der Folgezeit wurde da und dort von
geheimnisvollen Waffenlagern im Odenwald
gemunkelt , von Lagern , die angeblich jeg -
lichen Partisanenbedarf enthalten sollten ;
aber auch hier stießen unsere Nachforschun -
zen ins Leere . Schließlich trösteten wir uns
mit der Ueberzeugung , daß die Amerika -
ner gute militärische Gründe für ihr Schwei -
gen über entdeckte Vorbereitungen „ kom -
munistischer Partisanentätigkeit “ hätten .
Und — so meinten wir — bei ihnen liege
das alles in guten Händen .

Die nun erfolgte Aufklärung hat den
Schleler , der über das Geheimnis gebreitet
War , zerrissen . Mit Schrecken nahm man in

WIhelmsteld zur Kenntnis , das man in
nüchster Nachbarschaft eines hochgefähr -
lichen Partisanenlagers gelebt hat und malte
sich die möglichen Folgen aus . .

Partisanen mögen Helden sein — in
Ländern , die Kriege gewinnen . In Frank -
reich ehrt man sie ja heute noch . In Län -
dern aber , die Kriege verlieren , sind Par -
tisanen — Verbrecher . Das sind ab -

Umschau
Zlegelhausen

Rosen - Lichtspiele : „ Die Alm an der Gren -
ze “ , Samstag 20 Uhr , Sonntag 17 und 20 Uhr .

a Rommel , der
Wüstenfuchs “ , Samstag bis Montag jeweils
20 . 15 Uhr , Sonntag auch 18 Uhr .

Aoratlicher Sonntagsdlenst : Dr . Schneider ,
Helnrich - Stoeßß - Straſle , Tel . 5388 .

Dossenheim .
Br : Bis Montag , 20 Uhr , und Sonntag ,

13. 18, 15 . 18 Uhr , „ Der Herr der rauhen
Berge “ ; Samstag und Sonntag , 22 Uhr : „ Frau
Sixta “ . Dienstag bis Donnerstag , 20 Uhr :
„ Katja , die ungekrönte Kaiserin “ .

Eppelheim
Aerutlicher Sonntagasdienst : Dr . Kreuzer ,

Hauptstraße 5. ö

Sandhausen

Indra Joga , ein Meister der weisen Magie ,
tritt am Sonntag im Saal „ Zur Quelel “ , 20
Uhr , auf .

Leimen

Kriezsgefangenen - Gedenkwoche . Der Ver -
band der Heimkehrer bittet die Bevölkerung
anläßlich der Gedenkwoche für die Kriegs -
gefangenen zum Zeichen der Trauer Fahnen
auf Halbmast zu setzen , während sie am
letzten Tage als Ausdruck der Hoffnung
auf Vollmast zu setzen sind . Hauptgottes -
dienst am Sonntag , Schweigemarsch und
Enthüllung des Mahnmals am Rathaus wer -
den den Auftakt bilden . Montag bis Sams -
tag finden kurze Gedenkfelern der Jugend -
Hruppen statt . Am letzten Tag , Sonntag , 20.
Oktober , dem „ Tag der Treue “ ist eine
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Damen u . Merrentbinteimdntel

auch Lodenmüäntel

vollendet in Qualität und Paßform

von den billigsten bis besten Preislagen
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. gadclet - Wiesloch

onlert worden War .

schliegende Wertungen aus dem Begriffs -
Lexikon einer etwas verworrenen Zelt .
Näher liegen Betrachtungen über Vergel -
tungsmaßnahmen , die durch Partisanen -
tätigkeit ausgelöst werden und da wird man
den Wilhelmsfeldern die Günschäute nach -
empfinden können , die sie bei Kenntnis -
nahme des Sachverhaltes bekamen .

Die Waldmichelbacher hatten keine anderen
Gefühle , als sie erfuhren , daß sie in einem
Neubau am Ortsrand das Hauptquartier dle -
ser Gruppe beherbergten . Man war dort ,

als die ersten Enthüllungen veröffentlicht
wurden , noch erstaunter als anderswo , denn
man wußte bis zu der Stunde , in der sich
die Polizei einschaltete , nicht das geringste .
In dem weisen Haus am Ortsrand vermutete
man das Erholungsheim einer auswärtigen
Firma und war über den fleißigen Besuch

von
irgendeiner g

rengstoft autgekauft unk
tern an dieser Stelle Im Wald d

Eine Meldung des „ Heidelberger Tageblatt “ vom 20 . 7. 51

in Betzleiter
Sofort an die Ar -

ver

— —
von den
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durch Betriebsangehörige freudig über -
rauscht . „ Es muß sich , dachte ich damals “ ,
80 sagte uns eine Waldmichelbacherin , „ um
eine recht sozlal eingestellte Firma gehan -
delt haben . Mir flel nur auf , daß das Per -
sonal aus so vielen gut aussehenden und
sichtlich intelligenten Leuten bestand . “

So lebte man also da und dort auf einem
Pulverfaß , ohne es zu wissen und das einzig
Positive an dieser höchst verantwortungs -
losen Sache ist die Tatsache , daß im Rah -
men der neuen , auf einem verbesserten
Fundament stehenden Verteidigungspläne
Partisanengruppen nicht mehr vorgesehen
sind . Die Waldmichelbacher Werwölfe waren
zur Zeit der Enthüllungen bereits aus ihren
offensichtlich ganz gut bezahlten Partisanen -
stellen entlassen und ins normale Erwerbs -
leben zurückgekehrt . N K. S.

Necfargemd nder
MACHT TEN

Für die Gefangenen und Vermißten des

Weltkrieges findet , wie in allen evangell -
schen Gemeinden Deutschlands , morgen

Sonntag , 19. Oktober , 20 Uhr , in der evan -

gelischen Kirche ein Fürbittgottesdienst statt .

Der diesjährige Katharinenmarkt findet

am 8. , 9. und 10. November statt .

Der Martinszug , der seit einigen Jahren
auch hier Tradition geworden ist , wird am

Samstag , 15. November , abgehalten .

Das Geläute der kath . Kirche wurde die -

ser Tage vom Südwestfunk aufgenommen ,
um an einem Samstagabend im Rahmen des

Rundfunkprogramms „ Glocken der Heimat “

gesendet zu werden .

Vom Fremdenverkehr im September wer -
den folgende Zahlen gemeldet : 1799 Fremde

( darunter 781 Ausländer ) mit 2547 Ueber -

nachtungen . Die Vergleichszahlen für den

August sind : 2574 Fremde ( darunter 1255

Ausländer ) mit 4360 Uebernachtungen . Im
Juli wurden gezählt 3215 Fremde einschlieſß -
lich 1450 Ausländern mit 4172 Uebernach -

tungen . a
Das Sportlerheim ist fertiggestellt und

kann demnächst seiner Bestimmung über -

geben werden . Sportplatz und Heim wer -
den in Zukunft von Helmut Rübsamen be ,
treut .

Filmbühne : Samstag und Sonntag in Späüt -
vorführungen der Film „ Geschlossene Gar -
dinen “ . Von Dienstag bis Donnerstag der
Revue - Film „ Pariser Nächte “ .

Aerztedienst am 19. Oktober : Dr . Engel .
Apothekendienst : Adler - Apotheke .

Eine öffentliche Hausbesltzer versammlung
findet am morgigen Sonntag , 15 Uhr , im
Hotel Kredell statt . Dr . Klingenberg vom
Zentralverband der Haus - und Grundbe -
sitzer spricht über Lage und Aussichten des
Hausbesitzes und über den Lastenausgleich .

Stromsperre . Wegen dringender Arbeiten
an der Freileitung ist , wie das Elektrizitäts -
Werk bekanntgibt , am Montag . 20. Oktober ,
im Stadtgebiet zwischen Elsenz und Tor in
der Zeit von 12 bis 17 Uhr Stromsperre .

Bürgermeisterkandidaten im Examen
Acht von 20 Bewerbern stellten sich den Wählern / Kampf um einen Bürgermeistersessel

Am Donnerstagabend stellten sich von
den nun zwanzig Bewerbern um den Sand -
hausener Bürgermeisterposten acht im Saal
der „ Frischen Quelle “ ihren Wählern vor .
Es War erfreulich festzustellen , daß das In -
teresse der Sandhäuser für ihr kommendes
Gemeindeoberhaupt ebenso groß ist wie das
Interesse deer , die sich für diesen ehren -
aber auch arbeitsvollen Posten berufen füh -
len . Schon eine Viertelstunde vor Beginn
War der Saal überfüllt , und als Gemeinderat
Trötschel , der Vorsitzende des Haupt -
Wahlausschusses , die Versammlung eröff -
nete , drängten sich zwischen den Tischen
am Saaleingang etwa 100
nen Sitzplatz mehr gefunden hatten .

Neben diesem äußerlichen Zeichen des In -
teresses zeigten auch die spontanen Reak -
tionen des Publikums auf die Ausführungen
Beifall , Unruhe oder Gelächter , daß man
die vielen Worte , die bei solchen Anlässen
üblicherweise gesprochen werden , kritisch

im Lande
Kundgebung auf dem Marktplatz ( bei
schlechtem Wetter in der Festhalle angesetzt .
Gesangvereine und Posaunenchor haben
ihre Teilnahme zugegichert . Mit dem Ab -
brennen von Mahnfeuern bei der Stein -
bruchbrücke wird die Gedenkwoche ihren
Abschluß finden .

Nullloch

Aerztllcher Sonntagsdlenst : Dr . med . Willy
Rudolph , Walldorfer Straße .

Neckarsteinach

Fllmbühne : Samstag , 20,20 Uhr , Sonntag
19 und 21,15 Uhr , Montag 20,20 Uhr : „ Ver -
träumte Tage “ .

Mückenloch

Zum Thema „ Feststellungsgesetz und
Lastenausgleich “ findet am Sonntag um 15
Uhr in der „ Linde “ eine Versammlung der
Heimatvertriebenen statt .

Hirschhorn

Der VdK hält heute im Café Schmidt um
20 Uhr eine Aufklärungsversammlung ab .

Heiligkreuzsteinach
Die Heidelberger Wandertonfllmbühne

zeigt heute im „ Lamm “ den Tonfilm „ Dort
hinten in der Heide “ . Kindervorstellung um
17 Uhr , Erwachsene 20 . 15 Uhr .

Münnerforum der ev . Kirche . Am Sonntag
findet um 20 Uhr im Gasthaus zum „ Adler “
ein öffentliches Forum statt , zu dem alle
evangelischen Männer eingeladen sind . Das
Thema : „ Was geschieht mit unseren Kir -
chensteuern ? “

Wieslocher Fllmschnu . Metropol - Theater :
Bis Donnerstag , 20 Uhr , Sonntag auch 17 und
20 Uhr , „ Der bunte Traum “ . Samstag 22
Uhr , Sonntag 15 und 22 Uhr „ Verurteilt “ ,
Mittwoch , 15 Uhr , „ Gullſvers Reisen “ .
Filmbühne : bis Sonntag „ Hotel Sahara “ ,
Samstag , 22 Uhr , Sonntag , 13,30 und 22 Uhr ,
„ Cowboy - Gangster “ , Montag und Dienstag ,
20 Uhr , sowie Sonntag , 16,30 Uhr , „ Colum -
bus “ ,

Halertal . Vor der Handwerkskammer
bestanden ihre Melsterprütung mit gutem
Erfolg : gon Brandel im Maschinenbaufach
und Walter Filsinger als Dreher . — Mit sel -
ner glatthaarigen Foxterrlerhündin „ Kathi
vom Angelbachtal “ errang Albert Stegmaler
auf einer international beschickten Rasse -
hunde ausstellung in Dortmund die Note
„ Vorzüglich “ und einen 1. Preis . — Die mo -
natlich stattfindende Müllabfuhr wird heute
Samstag für Oktober durchgeführt .

esucher , die kei -

abwog und daß man sich auch im wesent -
lichen schon für diesen oder jenen Kandi -
daten entschieden hat .

Genau so sachlich wie das Publikum waren
auch die Redner , die — zum Teil mit blen -
dender Rhetorik .— in der Reihenfolge ihrer
Anmeldung an das Rednerpult traten . Er -
wartungsgemäß waren dle fünf Ortsansäs -
sigen den drei Auswärtigen in der Kenntnis
der örtlichen Probleme überlegen , konnten
auf spezielle Sorgen eingehen und dadurch
den größeren Beifall für sich buchen ; aber
schon der erste Redner , Hans Rudolf aus

Mannheim , also ein „ Auswärtiger “ , konnte
gewichtige Argumente ins Treffen führen ,
die auch für ihn sprachen : Praxis im Ver -
waltungsdienst und in der Industrie , die
Unterstützung dreier großer Firmen , die

Möglichkeit , „ gute Verbindungen zum Wohle
der Gemeinde zu mobilisieren “ . Nach einem

kurzen , höflichen Applaus der Zuhörer —

der erste Einheimische : Gemeinderat Friz

Grailach , der gegenüber dem politisch
ungebundenen Vorredner seine Parteizuge -
hörigkeit ( SPD ) scharf herausstellte . Er
habe es , wie er betonte , eigentlich nicht nö -

tig , sich „ vorzustellen “ , denn seine Arbeit in

Sandhausen , wo er seit 1945 wohnt , sei ge -
nügend bekannt . Die Gemeinde werde nicht
von einem „ Bürgermeister mit Verbindun -

gen “ geführt , sondern von der Gemeinschaft
aller Bürger . Auch wenn die Ortschaft vom
Kriege verschont geblieben sei , habe sie
doch viele soziale Probleme zu lösen . Man

musse auch den Fremdenverkehr irgendwie
hereinschleusen und irgendeine Anlage
schaffen , in der die älteren Leute mit ihren
Kindern Ruhe und Erholung finden . Neben
den Fragen der Kanalisation , des Straßen -
baues und des Wohnungsbaues liegt ihm als
Vertreter der jüngeren Generation natürlich
das Schwimmbad und die Körpererziehung
besonders am Herzen .

Die ersten „ Bravo “ - Rufe , der erste Zwi -
schenapplaus , flatterten auf , als der nächste
Redner , Albert Sehmitt , erklärte : „ Ich
bin nicht Kandidat der Rechten oder der
Linken , ich diene allen ! Alle sind Bürger
der Gemeinde und haben an der Leitung
gleichen Anteil ! “ Lang und herzlich war der
Beifall nach dieser Rede , in der er , ohne
auf Details der bekannten kommunalen
Probleme einzugehen , kurz auf seine er -
folgreiche Tätigkeit im In - und Auslande
hinwies .

Der nächste Redner , Bürgermeisterstell -
vertreter Ludwig Schneider , einer al -
ten Sandhausener Familie entstammend ,
gab im Gegensatz dazu einen ausführlichen
Bericht Über seine Tätigkeit in den ver -
KHangenen Jahren , in denen er anläßlich der
Krankheit von Bürgermeister Mattern wie -

derholt Gelegenheit hatte , die Geschicke der
Gemeinde — und sicherlich zu ihrem Wohle
— zu lenken . Dabei habe er Zugang zu vie -
len Verwaltungs - und Regierungsstellen , zur
Wirtschaft und zu Geldinstituten gefunden ,
Verbindungen also , die er jetzt für die Ge -
meinde nutzen könne , So hätten ihn die Bit -
ten seiner Freunde , seine eingehende Kennt -
nis fast aller Familien Sandhausens und
mrer Sorgen , die in der öffentlichen Arbeit
gemachten reichen Erfahrungen die Verant -
wortung gegenüber der Gemeinde und seine

eee eee 1
wiederum

Wie schon in vergangenen Jahren auch dies-
mal wieder zur Wahl zu stellen N

Ein Vertreter der dungen e 6
Walter Reinhard , sprach als flächster ,
und es zeigte sich , daß auch ihm viele der
im Saale Anwesenden ihre Sympathien ent -
gegenbrachten . Aber gerade aus seiner
Rede , in der er sich mit den hauptsächlichen
Sorgen der Sandhäuser befaßte , klang auch
die Tatsache auf , daß der Wahlkampf „ hin -
ter den Kulissen “ mit beträchtlicher Schärfe

geführt wird . So mußte er sich gegen ver -
schiedene politische Verdächtigungen ver -
teidigen , was ihm in einem Maße gelang ,
daß sich in den Applaus auch verschiedene
„ Bravos “ seiner Anhänger mischten .

Der nun folgende „ Auswärtige “ , Hans
Krassler , hatte — schon wegen seiner
unverkennbaren schwäbischen Mundart —

demgegenüber einen schweren Stand . Selbst
seine Versicherung , daß er sich nur darum
bewerbe , weil er in seinem jetzigen Wir -
kKungskreis alle Probleme gelöst habe , reichte
nur zu einem Achtungsapplaus . Der Schwet -
zinger Heinrich Rein erntete anschließend
mit zum Teil ironischen Ausführungen
herzliches Gelächter .

Als letzter Redner , sympathisch , kurz , mit
schlagkräftigen Argumenten , sprach der
heimatvertriebene , jetzt in Sandhausen an -
sässige Ernst Ludi über seinen Werdegang
im Prager Landwirtschaftsministerilum , der
ihrn reichen Einblick in die öffentliche Ver -
waltung gewährte . Die Lösung der an die -
sem Abend immer wieder angeschnittenen
Probleme , so führte er aus , sei selbstver -
ständlich . Nicht selbstverständlich und doch
Wichtig sel hingegen , daß der Bürgermeister
für alle da sei , daß er für jeden jederzeit
zu sprechen sein müsse , und daß er so viel
Autorität haben müsse , auch dem Bürger
einmal Nein zu sagen , wenn dieser im Un -
recht sei . Seine Schicksalsgenossen und ein
Teil der Einheimischen bereiteten Ludl
einen herzlichen Applaus .

Die Worte sind genug gewechselt — das
letzte , das entscheidende Wort hat nunmehr
der Wähler !

Herzlichen Glückwunsch
Sandhausen . Heute begehen Herr Johann

Schaaf I, Hauptstraße , seinen 78. und Frau
Elise Schindel , Witwe , Sandgasse , ihren
7 . Geburtstag .

Eppelhelm . Den 76. Geburtstag begeht heute
Frau Anna Berg , Bahnhofstraſſe .

Nußloch . Morgen Sonntag vollendet Herr
Jakob Kuhmann , Walldorfer Straße , sein
91. Lebensſahr und am Sonntag Rentner Hein -
rich Kirsch , Sinsheimer Straße , sein 72. Le .
bensjahr . f

Halertal . Goldene Hochzeit felern heute Herr
Friedrich Blaser und Frau Anna , geb . Frey .

Gauangelloch . Landwirt Georg Stöhrer
Wird am Sonntag 72 Jahre alt .

Talrnbachk . Heute wird Landwylrt Jakob F111
dinger , Hauptstraſde , 79 Jahre alt .

Neckargemünd . Heute feiert der frühere
Schifter Joseft Zlegler , Bel der Walkmühle ,
gelnen 78. Geburtstag .

Mauer . Das 60. Lebensſahr vollendet heute
Herr Josef Scehreler , Ringstrahe .

Wiesenbach - Langensell . Frau Clin Kreil
ner felert heute ihren 78. , Rentner Johann
Weber zeinen 74. Geburtstag .

Mückenloch . Seln 70. Lebensfahr vollendet
heute Herr Altbürgermeister Adam Lehr .

Am Sonntag wird Frau Karoline G8 t geb .
Götz 61 Jahre alt .

Neckarstelnach . Heute felert
Stein seinen 62. Geburtstag .

Eberbach . Das 6 . Lebensfahr vollenden heute
Frau Anna Sehnetz und Frau Anna 51
seher , beide Gaimühle . Herr Fr . Sehram -
mel , Burgstraße , wird 70 Jahre alt .

Herr Gustav

Halertal . Jakob
Zuber , der der Ge .
melnde 30 Jahre hin -
durch als „ Wacht
meister “ diente , voll -
endet heute sein 69.
Lebensfahr . Zuber
last der älteste aus
Baiertal Hebürtige
Einwohner . Er er-
treut sich guter Ge -
gundhelt und fndet
immer Zuhörer , wenn
er aus der selbster -
lebten Vergangenheit

erzühlt — zum Bei -
Splel von einstigen
Kahnpartlen im Gau
angelbach ,

Kutn, : privat .



Berufobundliehe Vortrage des Arbeitsamles :

„ Was sollen meine Kinder werden ? “
Eine Vortragsreihe der Berufsberatungsstelle für Eltern und Schüler

Die akademische Berutsberatungsstelle des Arbeltsamtes veranstaltet in dlesen Wochen
elne Vortragsreihe zur Frage der Berufswahl , bel der Vertreter verschledener Be -
rute zu Schülern und Eltern sprechen . Wir berichten heute Über elnige der wich -

. tigsten Vorträge .
Fräulein Schalble von der Wohlfahrts -

pflegeschule Ludwigsburg hatte dle schwie -
rige Aufgabe , den Beruf des Sozlalarbeiters
zu umreißen . Schwierig deshalb , weil kaum
eln anderer Beruf neben fachlichen Guali -
täten so viele nicht erlernbare Eigenschaf -
ten und gefühlsmäßige Berufung voraussetzt
Wie dieser . Die Rednerin betonte mit Recht ,
daß ein warmes Herz und der Drang zum
Helfenwollen allein nicht genügen . Kontakt -
kühigkeit, natürliche Autorität , Geduld und
in jedem Falle Achtung vor der Persönlich -
keit des Betreuten seien unerläglich .

Ausbildung von Soꝛialarbeitern

Das Alter für den Beginn der theoreti -
schen Ausbildung ist auf 21 Jahre festge -
setzt , so daß dem Abiturienten etwa zwei
Jahre bleiben , in denen er sich die erfor -
derlichen praktischen Kenntnisse erwerben
Kann , Eine gründliche haus wirtschaftliche
Lehre und pflegerische Ausbildung seien für
die werdenden Sozlalarbeiterinnen ange -
zelgt , während die künftigen Sozlalarbeiter
Möglichkeiten hätten , durch Betätigung in
Jugendverbänden oder als Erziehungshelfer
in einem Jugendheim praktische Vorkennt -
nisse zu sammeln . Die daran anschließende
theoretische Ausbildung an einer Wohl -
fahrtsschule dauert zwei Jahre und schließt
eine sechsmonatige praktische Ausbildung
ein . Nach dem ersten erfolgreichen Berufs -
jahr erfolgt dann die staatliche Anerken -
nung .

Die Einsatzgebiete für die ausgebildeten
Fürsorger und Fürsorgerinnen sind mannig -
faltig . Jugendämter , Wohlfahrtsämter und
Gesundheitsämter benötigen ausgebildete
Sozlalarbeiter . Auch zur Leitung von Lehr -
Iings - und Jungarbeiter - Wohnheimen kön -
nen sie angefordert werden . Eines der wich -
tigsten Einsatzgebiete dürfte jedoch die Er -
zlehungsberatung sein , die Betreuung und
Rückführung in die Gesellschaft der auf ab -
schüssiger Bahn befindlichen Jugendlichen ,
ganz zu schweigen von dem großen sozial -
büdagogischen Aufgabenkreis , der sich durch
das Fehlen der Väter in vielen Familſen er -
öfknet . Auch Berufsberatungs - und Arbeits -
vermittlungsstellen werden bevorzugt mit
sozlalpädagogisch und fürsorgerisch ausge -
bildeten Fachkräften besetzt , Dle Besoldung

eg etwa den Tarifen für mittlere Be -
ate .

volks - und Betriebswirtschaft
Im zweiten Teil des Abends sprach Dipl .

Volkswirt Dr . Brand von der Wirtschafts -
hochschule Mannheim .Er erläuterte zunächst ,

dag die rasche Industrlalislerung in den
letzten Jahrzehnten dazu geführt habe , dle

normale . r— um der Volks - oder Berlebswirt -
8 at n nzen , das heißt , daß sich die

Wi kelt ergab , Über die praktische
Kkaukmünntsche Tätigkeit hinaus Wirtschaft -

liche Zusammenhänge wissenschaftlich zu

untersuchen . Dr . Brand betonte , daß sowohl

Lehrer - Beruf
Vor einem Publikum interessierter Ju -

gendlicher sprachen am Freitagabend in der
Stadtbibliothek zwel Vertreter der Lehrer -
schaft Über das Wesen ihres Berufes . Dlese
Veranstaltung fand im Rahmen der berufs -
kundlichen Vortragsreihe des Arbeitsamtes
Heidelberg unter der Leitung von Frl . Dr .
Behrend statt .

Die hohe Verantwortung des modernen
Volkesschullehrers legte Herr Schreier von
der Pestalozzischule dar . Berufung zum Er -
zleher und Menschenbildner sowie ein stets
opferbereiter Idealismus sind die wichtig -
sten inneren Voraussetzungen , die der junge
Lehramtsanwärter mitbringen muß .

Die Ausbildung des Lehrers

Ausbildungsmäßig durchläuft er eine
zwelfüährige , kostenlose Schulung am päda -
goglschen Institut , bevor er zum praktischen
Einsatz kommt . Nach weiteren drei Jahren

Zur Tierschulz - Straßensammlung
Nierschuts trotz so viel Menschennot ? Ja ,

trotzdem /
Denn menschliche Notzeiten bedeuten auch

Leidenszeiten für viele Pere , und Urbarmen
Kennt eine Grenzen

Die Straßensammlung des Perschutzvereins
findet am Samstag , dem 18. Ofetober statt .

Mitglteder des Nerschutzvereins und Scpril⸗
lerinnen der Hälderlinschule sammeln ehren -
amtlich , und auch die charmanteste Heidelber -
gerin , wird sich an der Sammlung beteiligen .

Neue Wege der Menschenbehandlung
Am Samstag und Sonntag hält die Ar -

beltsgemelnschaft für Erwachsenenbildung
in der „ Stittsmühle “ hre 6. Arbeltstagung
ab , „ Neue Wege der Menschenbehandlung “
ist dag Thema der Tagung , auf der Anne
marle Sänger Über „ Dag Spiel in ernster
Bedeutung “ sprechen Wird . sowie Dr . WIl -

helm Kütemeyer über „ Sozlale Krank -
heit und kranke Gesellschaft “ und Professor

Dr . Johannes Rudert über „ Die Bezlehung
von Mensch zu Mensch im Lichte der Cha -

raktereologle . “

Maurloe Chevalier erklärte bel einem Gaßt ,

splel in Amsterdam , er wolle der Bühne jetzt
langsam Lebewohl gagen , „lch stehe , jetzt schon
gelt 9 Jahren auf den Brettern “ , Der Künst -
ler will nach Besuchen im Haag und in Rat -
terduam elne Deutsch land - Tournee
untreten .

das normale Abitur wie auch das Wirt -
schaftsabitur den Zugang zum Studium der

Wirtschafts wissenschaften ermöglichen , daf
es jedoch zweckmäßig sei , schon während der
Schulzeit Geschichte , Geographie , Staats -
bürgerkunde , Sprachen und in gewissem
Umtkang auch Mathematik besonders zu pfle -
gen . Zu empfehlen ist gleich nach dem Abi -
tur das erforderliche jährige Praktikum
an einer Bank , in einem Betrieb oder einer
Großhandelsflrma abzuleisten . Das Studlum
selbst umfaßt praktische Fächer wie Buch -
haltung , Statistik , kaufmännisches Rechnen ,
Betriebs - und Volkswirtschaftslehre und
Rechtsvorlesungen und dauert bis zur Dlplom -
Prüfung sechs Semester , denen sich im Falle
der Promotion zwel weitere anschließen
müssen . Der Referegt gab dann einen klar
gegliederten Einblick in die Berufsmöglich -
Kelten , dle sich dem jungen Dipl . - Kaufmann
oder Betriebswirt eröffnen , Fachverbände
und Berufsorgantsationen sind ebenso auf
dle Mitarbeit von Volkswirten angewiesen
Wie dle öffentliche Verwaltung von Ländern
oder Städten . Für Wirtschafts wissenschaft -
ler mit journalistischer Begabung bieten
Tages - , Fach - und Werkzeitungen reiche Mög -
Uchkeiten , während Forschungsinstitute Un -
tersuchungen über Wirtschaftsstruktur und
Konjunkturschwankungen anstellen .Für die-
jenigen , die die betrieblich - praktische Seite
vorzlehen , gibt es zahlreiche Aufgaben in
der Industrie , bel Versſcherungen oder Spe -
ditionen , Aufgaben , dle mit der Kosten -
errechnung , der Finanzlerung , der Markt -
lorschung und Werbung und dem Ein - und
Verkauf in Zusammenhang stehen und ein
klares Erfassen aller betrieblichen Vorgünge
erfordern . ö 5

Wirtschaftsprufer- und Steuerberater

Weltere Berufsmöglichkeiten ergeben slch
im Beratungswesen , zu dem zwar ein wirt -
schaftswissenschaftliches Studium nicht er -
farderlich ist , doch erwelst sich in der Pra -
xis , daß Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
meist eine abgeschlossene Hochschulbildung
nachweisen können . Ein neues Aufgaben -
gebiet erschlleßt sich speziell jungen Be -
trlebswirten in der Herstellung der soge -
nannten „ public relations “ , das heißt der
Schaffung einer möglichst engen Verbindung
vom Verbraucher zu dem Industrieprodukt .
Das innerbetriebliche Gegenstück dazu ist
die Herstellung von „ human relations “ , eine
sozlalpolitische Aufgabe also , die die Bin -
dung der Arbeltenden an den Betrieb ver -
tleten und jeder Vermassung entgegenwir -
ken soll .

Trotz des starken Andrangs zum Studium
der Wirtschafts wissenschaften glaubt Dr .
Brand nicht an eine Ubersetzung des Berufes
der e und Betriebswirte . Ub erf

Verdienstmöglichkeiten Hege sich Bin -
dendes kaum aussagen , da bel häufig min -
dle Verd

malen Anfangsgehältern gerade bel dlesen
Berufen rasche Aufstlegsmöglichkelten ge -
geben seien . 0

oder Berufung
kann er seine zwelte Dlenstprütung ab -
legen , um dann — etwa 2/jährig — seine

Einkünfte winken ihm während seiner gan -
zen Laufbahn nicht : einem ungefähren An -
fangsgehalt von 295 DM im Monat steht die
Höchstgrenze von etwas Über 400 DM ( ohne
Teuerungszulage und Wohnungsgeld ) gegen -
Über . Wer also nur Lehrer werden will ,
well ihm der Mangel an Nachwuchs in die -
sem Beruf ein sicheres Unterkommen ver -
helſßt , mag schon an der finanziellen Seite
erkennen , daß hier die ideellen Werte dle
materiellen Nachteile aufwiegen müssen .

Von der gleichen Auffassung durchdrun -
gen , sprach Studienassessor Jundt Über
das höhere Lehramt , den Lehrerberuf an
höheren Schulen , Das achtsemestrige Stu -
dlum verlangt von vornherein eine Entschei -
dung für eine der fünf fach wissenschaft
lichen Gruppen : Philologie , Naturwissen -
schaften , Kunst , Sport oder Religlon . Das
erste Staatsexamen wird in zwei Haupt -
füchern und einem Nebenfach abgelegt , doch
werden hier ( wie auch bel anderen inner -
beruflichen Regelungen ) nach den Ausfüh -
rungen des Vortragenden Vereinfachungen
angestrebt .

Als geführliches Manko der Ausbildung
bezelchnete Studlenassessor qundt die Tat -
gache , daß der junge Referendar erst nach
der Staatsprüfung mit der Lehrpraxis in
Berührung kommt . Viele müssen dann fest -
stellen , daß sie zwar gute Wissenschaftler ,
aber keine guten Wissensvermittler sind ,
und stehen damit vor einem schweren Pro -
blem . Deshalb sei jedem , der diesen Beruf
ergreifen will , dringend zu empfehlen , das
er durch Stundengeben oder führende Betä -
tigung in Jugendorganisatlonen schon früh -
zeltig seine persönliche Eignung prütt .

Bescheidene Gehdlter

Das zweite Staatsexamen folgt schon nach
elneinvierteljähriger Referendarzeit , jedoch
muß der Assessor heute nicht nur sechs ,
sondern oft sogar mehr als zehn Jahre auf
seine außerplanmäßige Anstellung warten .
Auch hier sind die Aufstlegsmöglichkeſten
Wesentlich geringere als in anderen Beru -
ken , und die Gehälter bewegen zich in ver⸗
glelchswelse bescheidenem Rahmen , Die
niedrigste Stufe für Assesbren liegt bel
2860 DM monatlich , während der Studienrat
je nach Dienstfahren und Familienstand un -
geführ 700 DM ( ohne Teuerungszulage und
Wohnungsgeld ) erreſchen kann . Fin beson -
derer Nachwuchsmangel zeigt sich bel der
altphilologischen und der naturwissen -
schaftlichen Fachrichtung ; aber auch die an -
deren Zweige sind keineswegs Uberbesetzt .

Die Darlegungen Assessor Jundts legen
obenfalls erkennen , daß die verlockende
Aussicht auf eine scheinbar nur halbtägige
Beschäftigung und auf 11 Wochen Ferien im
Jahr niemals das entscheidende Argument
bel der Wahl des Lehrerberufes zeln darf ,

Wenn man sich selbst vor bitteren Enttäu - ⸗
schungen bewahren WIII .

N

planmäßige Anstellung zu erhalten . Große

r

bie tefzuoſſe Lombinofion der flotten Höngerform (auffällig ist die fe -

eingelegte Föckenfalte) mit der strengen kleganz des echten Pessionets
machen diesen sdworzen Mantel so besondets anziehend . Mt Ks. Motoe⸗
und Tischen - Futtet ausgestattet , gibt dieser Mantel das Gefühl bebog-
lichen bebolgenseins. Sie können ihn mit v. ohne bönel gleich got togen .

deinwollene Imporware 129 .
klegonter oor-flor mit Stoangenteiſer . . . . . nuf 17 *
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Sonntag und Montag

Kerwe in Meutes beim

Besucht die Kirchweih im gastlichen Kraichgaudorf

Meckesheim
HIERZU LADET HERZLICH EIN

Meckeshelm , das rührige Kraſchgaudortf im Elsenztal , steht vor
troſen und ktrönlichen Tagen : Schleßbuden , Losbuden , Lukas und
andere Attraktionen bevölkern den Dorfplatz in einer Zahl , wie
man zie lange nicht sah . Kerwe ist am Sonntag !

Um is Uhr Wird der Festzug vom Bahnhof über die Bahnhof -
straße zur Friedrichstrasse ziehen , und auf sechs — von der Jugend
hergerichteten — Wagen wird man sich Über heitere Begebenheiten
aus dem Orte zwanglos unterrichten können . Wer aber diesen „ An -
schauungsunterricht “ nicht verstehen sollte , dem sei empfohlen ,
sich dle anschliesende Rede des „ Kerweschulzen “ Bähr anzuhören ,
der alles Nötige erläutern wird . 2

Am Abend wird dann der Vergnügungshungrige die „ qual “ der
Wahl ( und die Freude vielseitiger Unterhaltung ) haben , denn im
„ Ochsen “ , im „ Lamm “ , im „ Löwen “ und in der Brauerei Mall ist
Tanzmusik und auch in allen übrigen Wirtschaften ist etwas 108.

Am Montag ist der traditionelle Meckesheimer „ Krämermarkt “ ,
Böswillige Zungen haben immer wieder behauptet , die früheren
Meckeshelimer selen solch habsierige Krämer gewesen , daß sie
Waldungen und Felder dafür gegeben hätten , an diesen Markt -
tagen mit den Nachbargemeinden Handel treiben zu können , Nun ,
die Meckesheimer hatten es gar nicht nötig , Waldungen und Felder
gegen ein Marktrecht zu verhandeln , Die zentrale Lage des Ortes
brachte ihnen sozusagen ganz selbstverständlich auch die beiden
Märkte . Karl Theodor gab ihnen von München aus am 6. Juli 1779
dazu „ FHigenhändige Unterschrift und beigedruckten Geheimen
Kanzlei - Secret - Insigel “ . Dem Ortsvorstand aber legte der Landes -
vater nahe , bei vorkommenden Klagen „ den gewinnsüchtig oder
sonst unartigen Wirth zur scharfen Verantwortung und Bestrafung
zu zlehen “ .

Nun , es wird sich niemand Über „ unartige Wirte “ beklagen
müssen . sie tun bestimmt ihr Bestes . Etwas Besonderes aber
bieten am Montagabend um 16. 30 Uhr dte einheimischen Firmen
im „ Ochsen “ : Eine Ausstellung mit anschließender Modenschau und
Tanz , Dabei wird man Erzeugnisse des Textilhauses Mauer , des
Schuhhauses Schrumpf , des Friseurs Fabian , Möbel und Teppiche
von Georg Dass , Haushaltgeräte der Gebrüder Kirsch , Korbmöbel
der Firma Keinert und Waren von Wuünelm Spitz und Aug . Coester
bewundern können . Dazu findet eine Verlosung statt , bei der

leg
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7 Eigene Schlachtung , gute Kilche ,
a gepflegte Weine und das gute Schloquell -ler

Im neuen Raume Musik mit Tunzgelegenheit

Friedrich und Irma Hassemer
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Auf zur gemütlichen Fele bei Frohsinn und Humor , einem guten

Tropfen Wein und prima Palmbrdu - Bier . Vorzügliche Speisen
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Freude blelbt immer die Ueberraschung . Warum also sollten sich eErzentfabri Auto - Vermletung
nicht auch unsere Leser am Montagabend überraschen lassen ! n 5

Aber eines ist keine Ueberraschung , sondern alte , längst bekannte Meckesheim
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Die Schatthausener Gastwirte sind auf ' s beste in Küche und Keller gerüstet . Unterhaltung und Tanz an den Kerwetagen
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Beſucht die

Walldorfer Kirchweih FR . LAMA DOE
veranstaltungen am kommenden Sonntag , Montag und Dienstag ist die Gegründet 1686 Telefon 187

Einwohnerschaft der näheren und ferneren Umgebung auf das herzlichste N

Die schöne Drucksache wirbt fur Sie !Gasthaus zum Ochsen
Gut gepflegte Weine , Das gute Hichbaum - Bler . Eigene Schlachtung .
Gut bürgerliche Küche . — Ein neu renovierter Saal mit Parkett -
Tanzfläche und moderner Beleuchtung und eine humorvolle

FAN E Marl

erwarten Sie

FAMILIE JULIUS KRAUS

Dlete fertigt in erstklassiger Ausführung
BUCH DRUCKEREI UND BUCHRINDEREIL

eingeladen . — Neben dem üblichen Kerwe - Rummel auf dem Meßplatz
5

halten unsere altbekannten Gaststätten in Küche und Keller das Beste

für die Gäste bereit . — Die alljährliche Kunstausstellung im Bürgersaal

bringt dieses Jahr Werke Albrecht Dürers und eine Auswahl aus dem

Schaffen Wilhelm Brüggemanns zu seinem 60. Geburtstag .

Zum roten Ham
Inhaber : PIUS BURRK ART

tt . Welne und Biere / Gutbürgerliche Küche / Eigene Schlachtung

Traunspurger Walldorf
Motorräder Fahrräder Nähmaschinen Radio Niedrige Preise

Herde und Zimmeröten
Besuchen Sie meine Ausstellungsrdume /

Fernrut 119 Gute qualität

Sadtverwoltung Walldorf

Vorkehrs - u . Gewerbeverein Walldorf

2 5 V E A NI NI
Pendelverkehr Richtung Heidelberg bis 28 . 10 Uhr

Natur reine Wein e — Ber bau

S tim mungsmus i
. 8 Die Nerwe kummt , dle Kerwe kamm

dlle Kerwe lasch schun do !

Das gute Fachgeschäft fur Teœtilien

in guten Qualitäten und billigen Preisen

Salon Karl Cudw¾ ig Bliner
8

0

Ihr Spezlalist für gute Tages - „ Kerwe . “ Immer noch liegt Kraft und Saft und das blecherne Knallen an den Schiegbuden .

0 5 in diesem Wort . Immer noch findet sle in Wall - Es ist identisch mit Hagenragout und neuem
und Gesellschafts - Frisuren dorf wie eh und je am dritten Sonntag im Ok -

15
40 mit Reitschulen und Gutselstünden , Kerwe

4 1 7 1 1 11 . : tober statt und gegen die Kerwe verblaßt im - edeutet — es bedeutet soviel , daß man ein
PaTfUmerie [ Totlette⸗ Artikel Kosmetik mer Wieder ein jedes Frühlingsfest , ein noch so ] Buch darüber schreiben könnte .

1. E 4 8 0 C H E R El
a ros aufgezoßenes Volksfest . Kerwe ist doch Die eigentliche Kerwe lat immer noch aut Große Auswahl an B UCHERN

Was Resonderes , wenn es auch mancher nicht dem Mesplatz . Seit ein paar Jahren schon . Seit Fur ſeden Geichmack das Richtige

Kerl Hagmalier
Auto - und Motorrad - Reparaturen Fahrschule

Vertretung von Triumph , Maico und ILO - Motoren

Igarrenhaus MayerBäckerei Wüst

Wahr haben will . Wenn er auch sagt , er mache
nich nichts draus , so fällt hm doch nicht im
Schlaf ein , etwa am Kerwemontag zu arbeiten .
Die Kerwe — das ist das Schöne — geht schließ -
lich das ganze Dort an. gal , ob arm oder
relch , evangelisch oder katholisch , Vegetarier ,
Demokrat oder Pazifist — Kerwe lat für alle da.
Und so hockt denn auch der Flüchtling am
Stammtisch neben dem Ureinwohner und ver -
drückt sein Ripple genau so gemütlich wie jener
seln Vertele petzt .

Schon Tage vorher wird geputzt , Teppiche
Werden geklopft und abgestaubt . Wird ge -
dchlachtet , gewurschtelt , gerührt , gebacken und
gobraten . Schon wenn man allein das Wort
„ Kerwe “ hört , denkt man an Uinzertorte , an
Rihbeleskuchen , Kerschenplotza und an Käs -

der Verkehr in der Hauptstraße immer drücken
der wurde . Das behagt ihnen nicht 3o recht ,
den Walldorfern , auch das Wort „ Messe “ und
Meßplatz nicht — sle sagen , „die Kerwe ghört
ing Dorf . “ Mit der Fertigstellung der Um-
Hehungsstraße wird hrem Wunsche sicher wie -
der Rechnung getragen .

Wenn Petrus ein Hinsehen hat . wird es trotz -
dem wieder einen Mordsbetrieb geben auf dem
Kerweplatz, . Schiehbuden , Autoskooter , Spiel -
buden , Verlosungsstände , Reitschule und Schitk⸗
schaukel werden neben Hagmelers und bels
Gutselständen auch heuer wieder das Kerwe
Rerippe bilden . Zwischen den großen Ständen
placleren sich — oft erst am Sonntagmorgen
eintrudelnd — die Spielwarenhündler , qie Luft -
ballonmänner , die Ramschverkäuter und Neulg -

Matte rn Die Bücherel für jung und alt

Mit dem
„ Heldelberger Tageblatt “
immer gut unterrichtetSchmlttecker

Opel - Wagen
NSU - Motorräder M O D EH AU S

Farben haus nacko rel

M. Kempf Th . Merklinger
Niederlage der „ Zwelhorn “ - empfehlt feinste Back- , ung

Erzeuhntsse mittel
Maler - Bedarfsartikel Flaschenweine

Kohditoretwaren — Lebens -
Kolontlalwaren —

Lob , als wenn es nachher heilt „ Mein llewer
Mann , en de Wallderfer Kerwe , do War ebbes
los . “

Fin nach 26 Jahren zu Resuch in der alten
Helmat wellender Amerikaner freut sich die -
bisch auf die Kerwe ung berichtet , daß er „ dra
ben “ viel von seiner heimatlichen Kerwe er -
EAhlte , Man kann „ Kerwe “ nicht übersetzen , gag
er . Me schließt zuviel ein . Dieses kleine Wort
bedeutet gleichzeitig satt , zutriegden , fröhlich
bis zum Ausgelassensein , es beqdeutet Pans ,
ASchwips und Keileret , neiht bunte Luftballons

Feinste Back - und Kondtitorel⸗ Alle kührengen Marken 325 — Kuchen . Man schmeckt im Geist den Hasen - keitenandreher . Und dann steht der Laden , Der Fahrräder

aren / Markenpralinen , Scho - Förren , Zigaretten u rababen , ragout , man riecht törmlieh den Sauerbraten , J Budenzauber geht lost Bis spät in die Nacht . l i
i 5 1 ke. Weine und Spirituosen in dle Kalbsbrust , Gulasch und die Rratwürstle , ] Angeheſtert kommen sie Fruppenwelse zur Nähmaschinen

koladen und Feingebüche in rolcher Auswahl , zu bekannt Ung vor den Augen drehen sich lachende er - gchſehbuge , Der Heiner , die Frau im Arm , der Fahrschule 0
reicher Auswahl billigen Preisen nitzte 9 7

77 2¹ e der Nee 3 * Schorsch . 8
r ausgestreckt , mit enn

Ganz klar natürlich , daß die Walldorter Kerwe Slegerblick „ ha, ich , bel den Scharfschützen Reparaturwerkst 1
otwas Regonderes werden wird , Kein gröheres f gewesen , Schützenschnur , wen da llt die

Reparaturwerkstatt Für die Dame für den Herrn

Rose , iet es gut , wenn nicht , kann natürlich mit
dem blöden verbotenen Gewehr kein angstän -
ülger ehemaliger Soldat Was treften . Dazu
Von ig verschiedenen Lautsprechern durchelnan -

der Ansagen , Schlager und Geplärr , dazwischen
Platzt ein Luftballon , drüben haut einer auf die
Pauke , er hat das grohe Los gewonnen , dort
allt einem das neige Würstchen auf den Bo-
den Und haut ihn , den Lukas . Und , haar -
gchayrf vorbel hier , das gewlnnt hier und ,
Hinein „ hinein in die Walldorfer Kerwe
und viel Vergnügen ! Vo.

Damenhüte u. Mützen
Herrenhüte
Trikotagen , Strümpte
Schnelderel - Artlkel
Kurzwaren
gümtl . Modeartikel

Große Auswahl in Wolle

jokob Buhl
Malergeschäft

Anstrloh / Reklame

Spritzar beiten
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Hamburg die Stõct des Hafens

Aufbau und Wiederaufstieg der Hansestadt im Schatten der Zonengrenze / Ein Bericht von Joachim Haupt

7 (4. Fortsetzung und Schluß )

Hamburg hat 1,7 Millionen Einwohner ,
unter ihnen 138 653 Heimatvértriebene und
79 000 Zugewanderte aus Berlin und der
Ostzone . Hamburg hat an die 1,5 Millionen
Fremde als Gäste im Jahr , davon 403 408
Ausländer ( bei durchschnittlich 25 DM Tages -
umsatz sind das zehn Millionen DM Devisen -
einnahme ) , Hamburg hat mehr als 83 500

Kraftfahrzeuge . Es entläßt täglich 37 DP- Züge ,
58 Ell - und 67 Personenzüge . Es hat rund
24 Millionen Kinogänger und etwa 1,7 Millio -
nen Theaterbesucher , Es hat 38 Seeschiff -
und 32 Flußschiffhäfen , Der Gesamtumfang
der Land - und Wasserfläche beträgt 9450 ha .

35,6 Kilometer Kalmauern stehen für dle

Seeschiffe , 30,8 Kilometer Kalmauern für die
Flußschiffe zum Anlegen bereit . Der Bau
von 100 Meter Kalmauern kostet rund eine
Million DM. ( Allein der Investitionsbedarf
des Hafens liegt noch bel jährlich 40 bis 50
Millionen DM ; der Nachholbedarf an rück .

ständiger Unterhaltung und Erneuerung etw
bel 35 Millionen DM. ) Alle acht Tage läuf .
in diesem Jahr ein neues Schiff von Stapel .

Das sind ein paar der stolzen Zahlen

Hamburgs , Sie sind wahllos herausgegriffen .
Sie zeigen , daß die Stadt an der Elbe als

Hafen - , als Handels - und als Industriestadt
Wirklich alles tut , was in ihrer Kraft steht .

Das , was im Schatten der Zonengrenze ver -

kümmert , kann sich erst wieder aufrichten ,
wenn Hamburg mehr als bisher an die indu -
striellen Zentren des Westens herangebracht
Wird . Das „ Tor zur Welt “ darf verkehrs -
mäßig nicht vom „ Revier “ abgehängt wer -
den , Darum fordert Hamburg 1. eine deut -
tche Seehafentarifpolitik , die von der Fracht -
gleichstellung aller deutschen Seehäfen aus -

Luxuswagen
mit bewegter Vergangenheit

Lörrach . Nach längerer Verhandlung ver -
kügte das Amtsgericht Lörrach die endgül -
tige Einziehung eines amerikanischen Luxus -
wagens und besiegelte damit das Schicksal
eines Fahrzeuges mit „ bewegter Vergangen -
heit “ , Der große , elegante „ Pontiac “ mit einer
Schwelzer Nummer war bereits zweimal bei
Schmuggelfahrten in das Bundesgebiet von
deutschen Zöllnern beschlagnahmt , von sei -
nen Besitzern aber immer wieder zurückge -
kauft worden . Trotzdem wurde er ein drit -
tes Mal zu Schmuggelzwecken verwendet .
Als die deutschen Grenzbeamten bei der letz -
ten Kontrolle einen Zentner Bohnenkaffee
in neu eingebauten , gut getarnten Geheim -
kächern entdeckten , flohen die Fahrzeug -
insassen — ein junger Schweizer und seine
Freundin — in letzter Minute über die ret -
tende Grenze nach der Schweiz

„

8

Jahre Brückenverkehr
u ber Fliegerbombe

Mülhausen ( Elsaß ) . Acht Jahre
flutete der Verkehr in der oberelsässi -
schen Stadt Altkirch über eine Straßen -

brücke , ehe man jetzt merkte , dall unter
einem Brückenpfeiler eine hochexplosive
Fliegerbombe steckte , die von amerika -
nischen Flugzeugen im Jahre 1944 bei der

Bombardierung des Rahnhofs abgewor -
ten worden war , aber nicht detonierte .
Die Entfernung der 5 - Zentner - Bombe
wär mit erheblichen Schwierigkeiten
verbunden , da die IIl , über die dle Brucke
führt , an dieser Stelle eine starke Strö -
mung aufweist . Die Bombe wurde bei
Ausbesserungsarbeilten an der Brücke
entdeckt .

geht und 2. die Beseitigung der Verkehrsöde
im nord westdeutschen Raum . Beides , die

Gleichstellung in der internationalen Hafen -
kontrolle und die stärkere verkehrsmäßige

Verknüpfung Hamburgs mit dem Westen ,

bilden ein Ganzes . „ Sie stellen mit ihren

beiden Polen zusammen das Hafen - und

verkehrspolitische Konzept Hamburgs dar . “

Denn die Freie und Hansestadt steht nun

einmal mit dem „ Rücken gegen die Wand

des Ostens “ und lebt daher zur Hälfte im

lähmenden Schatten des Eisernen Vorhangs .
Von diesem „ Hamburgischen Anliegen zur

Wirtschafts - und Verkehrspolitik “ ist natur -

gemäß nichts zu merken , wenn man , eben

angekommen , sich im Sog der Weltmetropole
trelben läßt . Dann fühlt man zunächst nur ,
wie lärmend und schäumend das Leben der
Millionenstadt durch die Straßen pulsiert .
Man spürt , welche geschäftige Kraft sich in

Die Binnenalster vom Jungfernstieg her

gesehen . Zwischen ihr und der Auffenalster
liegt die Lombardsbrücke , eine der stärksten
Schlagadern des Hamburgischen Verkehrs .
Diese Brücke ist heute ein großes Sorgen -
kind . Sie kann den Strom der Kraftfahr -

zeuge , die täglich über sie hinwegrollen , nicht
mehr fassen . Sie muff — ein großes bauliches

Projekt — verbreitert werden . Aber so sturz -

bächartig der Verkehr sich auch über den
steinernen Bogen ergleßt , für den , der von
den Ufern der Alster zuschaut , verschmelzen
sich hier die Millionenstadt mit der Seen -
landschaft zu der einzigartigen Silhouette
Hamburgs .

der Innenstadt , in dem unzerstörten Kern
des riesigen Häusermeeres , zusammenballt .
Man ahnt , daß hier im Geviert von einigen
Dutzend Straßenschluchten Traum und Wirk -
lichkeit menschlicher Arbeit in mitreißendem
Schwung zusammenschmelzen . Da gleiſßen
Kaskaden von Licht, . Da braust der Verkehr .
Da hasten die Ströme der Passanten . Da
locken etagenhohe Schaufenster, . Dazwischen
ducken sich schmale Kellergeschäfte . Da ist
Edles neben Abgeschmacktem , Teuerstes
neben Billigstem , Würde neben Lächerlichem
— da ist zunächst alles , was zum grellen Ton
einer wahren Groſßstadtmelodie gehört . Plötz -
lich aber , herausgerissen aus dem Trubel ,
steht man ein paar Schritte abseits von der
flutenden Kette der Autos und der tätigen
Eile der Menschen an der Brüstung der
Binnenalster . Hamburg offenbart überwälti -

gend sein zweites Gesicht , das ruhige , aus -

geglichene . Stadt und Landschaft fließen hier
zu einer selten harmonischen Einheit zu -
zammen . Man begreift , was die Freunde und
Tritiker der ehrwürdigen Hansestadt meinen ,
wenn sie sagen , dad Hamburg „ eine ab -
sonderliche Mischung aus Weltbürgern und

Pfahlbürgern “ seien . Hier , am Schnittpunkt
weler ineinander übergehender Welten , wird

deutlich , daß diese hansische Gemeinschaft ,
so wild das Grohßstadtherz auch in ihr

hämmert , doch ihr eigenes wohltuendes pro -
Vinzielles Gesicht hat . Eleganz paart sich mit
Schlichtem , Weite mit Enge , Wagemutiges
mit Bedachtsamem , Abenteuerliches mit
Hausbackenem . All das gibt dieser Stadt eine
beneidenswerte Gelassenheit . Es ist das jene
Gelassenheit , die den Hamburger sagen läßt :
„ Mookt man so wieder . Hoolt de Tung grod
und e Ohren stief . Doot , wat ji för richtig
hoolt . De Lüd snackt doch . “ ( Auf hoch -
leutsch : „ Macht man so weiter . Haltet die
unge grade und die Ohren steif . Das , was
hr für richtig haltet . Die Leute reden doch . “

Dieses Abstand - halten - können und dabei
doch verbindlich bleiben ist es wohl , Was
einen in Hamburg gefangen nimmt .

Es ließe sich noch viel von den wunder -
sam - eigentümlichen Reizen dieser großen pul -
glerenden , dieser schicksalhaft - reichen Hafen -
stadt erzählen, . Doch wie sagte einer ihrer
Sänger ? „ Für Vieles fehlen die Worte . Es
kann nur zwischen den Zeilen ausgedrückt
werden . Eines aber , was sich nur schwer
fassen läßt , besitzt Hamburg nach Meinung
seiner Besucher im stärkeren Maße als
andere Städte : Atmosphäre , Die aber
läßt sich nicht beschreiben . Sie läßt sich nur

andeuten , sie läßt sich ahnen . Man muß
sle einfach atmen ! “

Hamburgs „ Michel “ zum drittenmal wiedererbaut

Einweihung des Wahrzeichens der Hansestadt / Gotteshaus der Seeleute

Welcher deutsche Seemann kennt nicht jenes Glücksgefühl , das ihm auf den Plan -
ken seines elbaufwürts dampfenden Schiffes befällt , wenn der grüne Kuppelturm des

Hamburger „ Michel “ am Horizont auftaucht . Das Wahrzeichen der Hansestadt grüßte ihn

beim Verlassen des Hafens und wünschte ihm eine gute Reise . Und St . Michaelis wieder -

um heilt ihn willkommen , wenn wieder elnmal dle stürmenden , wogenden Elemente
der Ozeane slegreich bezwungen sind .

Der gute , alte Michel hat nicht nur viele
Seeleute in seiner Gemeinde , er ist eigent -
lich im Laufe der Jahrhunderte das Ham -
burger Gotteshaus der Seeleute überhaupt
geworden . Dreimal wurde die Kirche zer -
stört . Vor zwei Jahrhunderten war es dei
Blitz , der ihr den Garaus machte , Vor einem
halben Jahrhundert , 1906 , vernichtete das
Feuer das wiedererbaute Gebäude . Und
schließlich wurde der danach neuerrichtete
Bau ein Opfer jener Bomben , die 1943 die
gesamte Neustadt einäscherten . Nur der
Turm blieb stehen — das Gotteshaus selbst
War verwüstet , und es gab vorerst keine
Möglichkeit zum Wiederaufbau .

Inzwischen haben jedoch opferfreudige
Hamburger Bürger und Firmen , denen ihr
„ Michel “ ans Herz gewachsen ist , in die
Börse gegtiffen , und die lutherische Landes -
klrche hat ihrerseits soviel wie in ihren
Kräften steht beigesteuert . Der Erfolg die -
ser Aktion wird am nächsten Sonntag mit
der Einweihung des wiederhergestellten
Klrchenschiffes gekrönt , auch die anderen
beiden Bauten wurden an einem 19. Oktober
eingeweiht . Ein schlichter Innenraum ohne
Säulen steht nicht nur der Gemeinde St .
Michaelis , sondern allen Hamburgern und
Besuchern der Hansestadt von diesem Tag
an wieder für Gottesdienste zur Verfügung .

Dle Milllonengrenze ist in der deutschen Schiffstonnage erreicht . 57 , Prozent der

wieder aufgebauten deutschen Handelsflotte sind in Hamburg beheimatet . Elbab - , elbauf -

würts ziehen wieder die Schiffe aus allen Meeren . Sle tragen die Flaggen vieler Länder .

Nur nach dem Osten sind die Wege aus dem „ Tor zur Welt “ weitgehend versperrt . Täg -

lich treffen in diesem Jahr etwa 33 Schiffe im Hamburger Hafen ein , 36 aber verlassen ihre

Liegeplätze . „ Wo kommen dle Überzähligen Schiffe her ? “ fragte sich auch ein Hamburger ,

der mit Lust und Liebe einen „ kleinen Fremdenführer durch Hamburg “ schrieb . Er ant -

wortete : „ Weltgerelste Exportkaufleute , bilanzsichere Buchhalter ruhmreicher Ostasien -

häuser schauten mich auf meine Frage entsetzt mit tellergroßen Augen an . Sle kennen

den Hafen wie ihre Westentasche , aber wer die überzähligen Schiffe des handelsstatisti -

schen Amtes herbelzauberte , das wußten sie nicht . Und sie schämten sich ein wenig , denn

wir pflegen bei uns an der Wasserkante doch sonst so klar zu denken und 80 durchsichtig

zu rechnen . Und sicher ist auch dieses Rätsel kein Rätsel . Ist es nicht schön , daß es auch

in Hamburg noch Rätsel gibt ? “ Foto : W. Niebel

Die Ursache der Katastrophe von Harrow

Schnellzug überfuhr Haltesignal / Untergang der „ Sibylle “ ungeklärt

Nach den bisherigen Ermittlungen Ist die schwere Eisenbahnkatastrophe von Harrow

bel London wahrscheinlich auf das Ueberfahren eines Warnsignals und zweier Halte -

signale durch den von Perth in Schottland kommenden Schnellzug verursacht worden ,

der an dem Unglücksmorgen mit 90 km /st auf einen überfüllten Vorortzug auf fuhr .

Oberstleutnant Wilson , der oberste Ueber -

wachungsbeamte der britischen Eisenbahnen ,
teilte am Donnerstag mit , er habe keinen

Zweifel , daß dies die Hauptursache des Un -
glücks gewesen ist . Die seit Mittwoch ge -
kührte Untersuchung wurde nach dieser

Feststellung vorläufig vertagt . Inzwischen
sollen weitere Zugbegleiter verhört werden ,
die 2. Z. noch mit Verletzungen im Kran -

kenhaus liegen . Die Signalapparatur vor der
Einfahrt zu dem Bahnhof Harrow ist unter
widrigsten Bedingungen Überprüft worden .
Dabei wurde festgestellt , daß der Signal -
mechanismus reibungslos funktlonſerte und
auch zur Zeit des Unglücks richtig einge -
stellt gewesen sein muß .

Die Zahl der Toten hat sich am Donners -

tag auf 112 erhöht , nachdem ein Schwer -

verletzter im Krankenhaus gestorben ist .

Ferner konnte die Identität des einzigen

bisher unbekannten Toten geklärt werden .

In Toulon wurden die Untersuchungen
über den Verlust des französischen Unter -
seebootes „ La Sibylle “ am Donnerstag abge -
schlossen , ohne daß die Ursachen des Un -

glück , bel dem 48 Seeleute den Tod fanden ,
ermittelt werden konnten .

Der Untersuchungsausschuß schließt die

Möglichkeit nicht aus , daß das U- Boot durch
dle Fahrt eines Ueberwasserfahrzeuges
plötzlich aus der Gleichgewichtslage geriet
und dadurch die maximale Tauchtiefe über -
schritt . Es wurde auch anerkannt , daß das

Boot leicht buglastig war , was jedoch nur

geringen Einfluß auf , seine Manövrierfähig -
keit gehabt habe . Eine Unterwasser - Explo -
slon wird für unwahrscheinlich gehalten .

1
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. Störungskfreles

Wetten hin an
Vorhersage bis 3 2trüh : Andauer des Fu-
igen , morgens in den
Niederungen vielfach
stark dunstigen oder
nebligen , tagsüber aber
vorherrschend sonnigen

Wetters . Mittagstemperaturen zwischen 10 und
15 Grad , am Sonntag in der Rneinebene teil -
weise bis über 15 Grad . Nachts noch immer
leichte Frostgefahr , Schwache Luftbewegung .

Uebersicht : Sudwestdeutschland verbleibt am
Rande eines von Norwegen bis nach Mittel -
europa reichenden Hochdruckgebietes , welches
stark genug ist . um ein Anhalten des ruhigen ,
Spätherbstlichen Wetters über das Wochen -
ende zu garantieren . Wetteramt Karlsruhe

Pegelstand des Rheines am 17. Oktober :
Maxau 467 ( 516) , Mannheim 302 ( 12 ) , Worms
221 (1165) , Caub 194 ( 616) .

Pegelstand des Neckars am 17. Oktober :
Plochingen 115 ( 2 ) , Gundelsheim 163 ( ] ) ,
Mannheim 300 ( 13 ) .

LUXOR

nur 55 pſennig

Oln alle Mauęſtauien

kommt lis zu Ihnen !

In den nächsten Tatzen wird Ihnen

der Postbote ein Musterstuck Luxor

Toiletteseife bringen , damit auch Sie

Gelegenheit haben, diese reine , weiße

Schönheitsseife kennenzulernen .

die Schoͤnheitsseie der Filmstars

1 dOTTESDIENSTE Uelinahme an“ der Allan Ebpel⸗
tagsschule . Vom 19. bis 26. Oktober

Evang . Gottesdienste
Samstag , 10. 10. Christuskirche :

20 Uhr Wochenschluß - Gebetsgottes -
dlenst . — Siegelhausen : 10 Uhr
Abendsegen .

Sonntag . 10. 10. ( Kollekte für das
Münnerwerk ) : Helliggeistkirche : 9. 30
Kühlewein ; 10. 30 Hlg . Abendmahl :
11. 15 Jugendgottesd . ; 11,18 Christen -
lehre , Hlgg . I: 20. 00 Gebetsgottesd .
k. d. Gefang . — Providenzk . : 9. 30
Ordination Friedr . v. Samson - Him -
melsjörn ; 11. 00 Kindergottesd . ; 10. 00
Gebetsgottesd . f. d. Gefang . ; 20. 00
Abendmusik . — Christuskirche : 9. 30
Franzmann , Hig . Abendm . ; 11. 00
Shristenl . Nd. ; 11. 30 Kindergottesd . ;
20. 00 Gebetsgottesd . f. d. Gefang . —
Lutherk . : 9. 00 Ohristenlehre ; 9. 30
Schmitthenner ; 11. 00 Kindergottesd . ;
20. 00 Gebetswoche f. d. Gefang . —
Wielandheim : 9. 30 Schloer . — Berg -
Kirche : 10. 00 Schloer ; 11. 00 Kinder -
gottesd ; 20. 00 Gebetsgottesd . , für d.
Gefangen . — Auterstehungsk . : 9. 45
Christenl, ; 9,30 Eberle : 11. 16 Kinder -
gottesd . ; 30. 00 Gebetsgottesd . f. d.
Getang . — Akad. , Klinik : 9. 30 Pe -
schel . — Chir . Klinik : 9. 00 v. Wan -
gelin . — Johannesk, : 9. 30 Kampp ;
11. 00 Christenl . West ; 11. 00 Jugend -
gottesd . ; 20,00 Gebetsgottesd . , f. d.
Gefang . — Friedensk . : 9. 30 Schoener
Hinführung d. Konfirmanden ; 11. 00
Kinderg . , ; 13. 30 Christenl , Sud , 20. 00
Gebetsgottesd . , f. d. Gefang . — Not -
Kirche ( Rohrbach ) : 9. 0 Dublin . —
Melanchthonk . ; 9. 30 Däublin , Ein -
tührg . d. Konfirmanden ; 10. 30 Kin -
dergottesd . ; 11. 30 Christenl . Mäd -
chen ; 20. 00 Gebetsgottesd . f. d. Ge-
kang . — Kirchheim ; 9. 30 Schmitt ;
10. 20 Shristenl . Burschen ; 10,0 Kin -
dergottesd . : 20. 00 Gebetsgottesd . f.
d. Gefang . — Kreuzkirche : 9. 90 Ad-
ler ; 10. 40 Ohristenl . ; 11. 00 Kinder -
gattesd . Hostig 6, u. Mannh . Str . 228;
90,00 Gebetsgottesd . f. d. Gefang . u.
Hlg. Abendm . — Ziegelhausen : 9. 30
Moldaenke ; 11. 00 Christen ! 20. 00
Jebetsgottesd , f. d. Gefang . — Hyg.
Kapelle : 9. 90 Nieden ; 10. 46 Jugend -
Kottesd . ; 18 . 0 Didschun , — Pöck 16:
90. 00 Gebetsgottesd . f. d. Getang .

Methodistenkirche , Landhausstr . 17:
gonntag : 9. 0 Dischun , Hig, Abend -

mahl ; 11,00 Sonnfagschule , — Diens -
tag /Mittwoch 16. 90 BRipelstunde , Di-
gchun . Alle anderen Veranstaltun -
gen fallen aus anlägl , der Alltanz -
Versammlungen in der Plöcke 40.

Rohrbach , Helnrich - Fuchg -Str , 09;
11. 00 Sonntagschule , Predigt källt
aus .

Rvangel . Gemeinschaft , Gemeinde -

Woche , Zeltevangelist Didschun .
Donnerstag und Freitag , 18. 30 Uhr ,
Bibelstunde , Didschun . - Eppelheim ,
Gemeindehaus , Hauptstr . 29. Sonn -
tag , 13 Uhr , Sonntagsschule , 16 Uhr
Predigt gottesdienst . Dlenstag , 20 Uhr
Blbelstunde , Oelschläger .

Christi : Heidelberg ,
Steubenstraße 17: Gottesdienste :
Sonntag 9. 30 und 20. 00. — Bibel -
stunde : Donnerstag 20. 00. - Jugend -
stunde : Freitag 20. 00. — Kinder -
stunde : Sonntag 14. 30.

Gemeinde

Gruppe Christlicher WIssenschafter
Heldelberg , Gottesdienst am Sonn -
tag vormittag 10 Uhr deutsch , 11. 16
Uhr englisch , Neue Unlversttät ,
Universitätsplatz .
Sandhausen . 9. 18 Uhr Gottesdienst

( Landeskollekte für dite klrchliche
Münnerarbeit ) , 10. 30 Uhr Tauftfeier
u. Kindergottesdienst , 13 Uhr Chri -
stenlehre . Mittwoch , 23, 10. , 6 Uhr
Morgenwache . Donnerstag , 23. 10. ,
20 Uhr Bibelstunde über I. Kor . 3,

Kath . Gottesdienste
Sonntag , 10. Oktober

Jetultenkirche : 7, 6, 9. 16 Uhr hl .
Messe , 10. 30 Hochamt , 20. 00 Vesper .
St. Anna : 7. 46 hl. Messe . — St. Bo-
nitaz : 6. 00, 6. 46, 7. 45 9. 00 hl . Messe,
9. 46 Hochamt , 11. 30 hl . Messe , 10. 30
Andacht . — St. Albert : 6. 30 Uhr hl .
Messe , 6. 00 Hochamt , 10. 30 hl. Messe ,
19. 30 Vesper . — St. Rafael : 6. 30, 6. 00
Hl. Messe , 9. 10 Amt , 11. 00 hl. Messe ,
10. 00 Rosenkranz . — Chir . Klinik :
7. 45 hl. Messe . — St. Vitus : 7. 00 und
9. 00 hl. Messe , 9. 90 Hochamt , 11. 00
nl. Messe , 14. 00 Andacht . — Wieb -
Ungen : 7. 00 hl . Messe , 9. 00 Hoch -
amt , 10. 30 hl . Messe , 13. 30 Andacht .
FPfaftengrund : 730 hl . Messe , 9. 30
Hochamt , 19. 00 Rosenkranz . Klrch -
heim : 700, 8. 30 hl. Messe , 10,00 Hoch -
amt , 19. 30 Rosenkranz . — Rohrbach :
7. 0 hl Messe , 9. 00 Amt , 10. 30 hl .
Messe , 19. 90 Andacht . — TB- Kran -
kenhaus : 6. 00 hl . Messe , 5. 16 Amt ,
14 . 0 Andacht . — Schlierbach : 6. 00
Amt ( Pfarrkirche ) , 1100 Singmesge ,
19. 00 Rosenkranz . — Stift Neuburg :
6. 15, 7. 00, 6. 00 hl. Messe , 9. 30 Hoch -
amt , 10. 00 Vesper . — Orthop . Klinik
Schlierbach : 7. 00 und 9. 30 Amt .
Wielandheim ; 9. 30 Amt .

Alt - Kathol . Gottesdienst ( Priäser -
aus Wadenburger Sir . 23, Sonntag ,
9. 0 Uur Plehmann , 1 Unr Sonn -

Kirche , Plöck 44) : Sonntag : 10 Uhr
Hl. Amt , Predigt und Kommunion .

MA
un sour ,

Oh, Ihre Schürze

Solbsttätig
Flecke raus

För dle

große Wäsche ao
Doppelpoket

nur 83 pf.

Ist aber weill

„ Meine Schürzen müssen bei der Arbeit

ganz schön herhalten . Doch seit ich das

neue , selbsttätige Suwa nehme , weil

ich : die Flecke verschwinden beim

Waschen — und meine Schürzen , meine

Wäsche , alles wird strahlend weiß . “ Sie

brauchen auch kein extra Einweichmittel

mehr ; einweichen , kochen , waschen —

alles mit Suwa allein .

Vo sudtienr - DAR UN dur
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* * *
Wie sie spielen

Südwest : Worms — Neuendorf , Pirmasens —
Phönlx Ludwigshafen , Speyer — Trier , VIiR Kal⸗
gerslautern — 1. FC Kaiserslautern , Kirn — Mains ,
1. FV Saarbrücken — Saar 06, Tura Ludwigshafen
tegen Neunkirchen Ungers — Bingen

West : Dortmung — Katernberg , SW Essen —
Sodingen , Meiderich — Horst , Schalke — RW“
Essen , Aachen — Münster , Erkenschwice — Dell -
brücke , 1. Fe Köln — Fortuna , Leverkusen — M.
Gladbach .

Nord : St . Pauli — Bremerhaven , Harburg
Concordia Hamburg , Bremer 8V — Lübeck , Ar -
minla Hannover — Werder Bremen , Altona —
Hannover 90, Eintracht Osnabrück — VitI . Osna -
brück , Göttingen — Kiel , Eimsbüttel — Hambur⸗
zer SV.

Berlin : VIktorta 69 — Blauweig , Südwest
Spandau , Minerva — Nordstern , Tennis Borussia
egen Alemannia , Hertha —Unſon , Wacker —BSV.

Länderspiele : Wien : Oesterreich — Frankreich .
Antwerpen : Belgien — Holland . — Kopenhagen :
Dänemark — Norwegen . — Bordeaux : Frankreich B
gegen Oesterreich B. — Luxemburg : Luxemburg
gegen Belglen B,

2. Liga Sud : 8s Reutlingen — As peuden -
neim (oro, 1: 2) , Union Böckingen — Fe preiburg ,
J. KC Pforzheim — Schwaben Augsburg , A8 Dur -
lach — Bayern Hof (310, 118) , VII . Neckarau — Fe
04 Singen , Hessen Kassel — Karlsruher FV, A8
Cham — SV Wiesbaden (1: 1, 1 ) , SV Darmstadt
TSV Straubing (6: 1, 22) , 1. Fe Bamberg — Jahn
Regensburg (310, 1: 5) . 81. Amateurliga Nordbadent sv schwetzingen
FV Daxlanden in Bruchsal , Germania Friedrichs -
teld — V Hockenheim , Olympia Kirrlach — Ami -
eltta Viernheim , 88 Kirchheim — Vin Leimen ,
Fhönix Karlsruhe — SpVgg . Birkenfeld , th Knie -
Ungen — Germania Brötzingen , Dsc Heidelberg
egen 8c Kätertal .

Handball
Baden , Staffel Nord : oOttersheim — Rot ,Ketsch — Leutershausen , Mannheim — Waldhof ,

Hockenheim — Weinheim , Staffel Mitte : Gag⸗
genau — Bretten , Rintheim — Durmersheim , Kap -
pelwindeck — Mühlburg , Niederbühl — Beiertneim .

Hockey
uberschild - und kichenschild - Zwischenrunde

( gleiche Paarungen ) ; Stuttgart ? Württemberg —
Hessen . — Mülheim Ruhr : West — Hamburg .
Berlin ; Berlin — Bayern . — Hannover : Nieder -
zachsen — Baden .

den gesperrten Berger

Waldhof prüft den deutschen Meister
Fufball - Delikatesse zu erwarten / Büßt Mühlburg seine Führung ein ?

Am Sonntag wird in der ersten Liga Süd eln Generalangritt auf die fünt
Spltzenvereine gestartet . Sle
aus , als wäre ein Führungswechsel fällig .

miss en alle auswärts splelen und es sleht ganz 8e
Er tritt eln , wenn die Ottenbacher

Kickers , denen wir am chesten einen Auswärtssieg zutrauen , sich bel Bayern
München behaupten und der Vt Mühlburg in Fürth von den wiedererstarkten
Kleeblättern geschlagen wird . Für Mannheims Fußballfreunde steht das Splel auf
dem Waldhof - Plats im Mittelpunkt , wo der Deutsche Meister Vi Stuttgart seine
Visitenkarte abgibt . Die teilweise sensationellen Ergebnisse des vergangenen
Sonntags mahnen zu einer vorsichtigen Beurtellung der Chancen aller Vereine ,

Der Deutsche Meister ist augenblicklich in
elner bestechenden Spiellaune . Trotzdem wird
er es auf dem Waldhof nicht leicht haben .
Das letzte Spiel hat er bekanntlich 0: 1 ver -
loren . Lipponer schoß das „ goldene Tor “ , Am
Sonntag Wird er es wohl nur erzielen , wenn
es einen Elfmeter gibt , denn wir rechnen
damit , daß Paul den Mittelläuferposten für

Übernehmen muß .
Dleser Schwächung des Waldhof - Angriffes
steht elne Verstärkung gegenüber , denn
Münchhalfen ist wieder frel . Wenn die Mann -
helmer mit der gleichen Unbekümmertheit
wie in Offenbach ans Werk gehen , haben sie
eine ausgezeichnete Chance . Dies gilt vor
allem dann , wenn es ihnen 45 elnen Tor -
Vorsprung zu erzielen und sle dann recht -
zeltig ( aber nicht zu frühh die Deckungs -
reihe schließen . f

Der VfR Mannheim gastiert in Aschaffen -
burt . Nach der enttäuschenden Vorstellung
gegen Kickers Stuttgart fällt eine günstige
Prognose schwer . Die Viktoria Mannschaft ,
dle der erfahrene Alt - Internatlonale Ernst
Lehner hervorragend aufgebaut hat , lest nicht
nur die gute Heimmannschaft von früher , son -
dern in dieser Salson auch eine Elf , die in
Auswärtsspielen gut ab zuschneiden weiß . , Eine
Feststellung , die hre Helmstärke nur noch
unterstreicht . 5

Zwischenrunde der Hockey - Silberschild - Spiele

Hat Baden in Niedersachsen eine Chance ?
Westdeutschland — Hamburg in Mülmeim

( Ruhr ) , Berlin — Bayern in Berlin , Nieder -
sachsen — Baden in Hannover und Württem -
berg — Hessen in Stuttgart , so lauten die
Paarungen des Sonntags , in denen die Vor -
schlußrundenteilnehmer für den Hockey - Sil -
berschild ermittelt werden . Die interessan -
teste Begegnung führt in Mülheim ( Ruhr ) den
Sllberschild - Verteidiger Westdeutschland und
seinen Vorgünger Hamburg zusammen .

Der Westen stützt sich auf sechs National -
Torhüter Schmidt ( Mulheim ) , die

Raffelberger Hidding , Suhern und die Gebrü -
der Dollheiser sowie Hugo Budinger ( Düssel -
dort 99) . Mit dleser Mannschaft hat der We -
sten gute Aussſchten , sich für die 1950 in
Hamburg erlittene 13 , Endspielnſederlage zu

revanchieren . .
Der Vorjahres - Finalist Niedersachsen gilt

nach seinem 4: 0 über Bremen auch gegen Ba -
den als Favorit , zumal die Mannschaft wie -
derum Platzrecht hat . Die badische Elf , die
in diesem Jahr nach sehr sorgfältigen Vor -
bereitungen und Prüfungen aufgestellt wurde ,
darf jedoch nicht unterschätzt werden . Sie
hat eine kleine Aufenseiterchance . — Hessen
kam in der Vorrunde nach enttäuschenden
Leistungen in der Verlängerung zu einem
mehr als glücklichen 211 über Rheinland -

e falz - HObwahlaWürttembert in technischer
1 A e rt Kanz dle Hessen erreicht , wäre

eln Sieletz der — kelne Ueberraschung .

Das Splel HCH gegen Tre Ludwigshafen
wurde abgesagt . 5

Ringen
Der ASV Eppelheim erwartet am Sams -

tag , um 20. 00 Uhr , im „ Pflug “ die 2. Staf -
tel der Sandhöfer zum ersten Helmkampf .

Wenn auch die Sandhöfer den ersten Ver -
bandskampf gegen Kirchheim verloren haben ,
blelben sle für die kommenden Mannschafts -
kämpfe immer gefährlich .

Der zweite Verbandskampf im Kreis Hel -
delberg steigt am Sonntag , um 20 Uhr , im
Kirchheimer „ Adler “ zwischen der 86 und
Germanla Zlegelhausen . Es ist ein Lokal -
kampt , in dem jede Staffel versuchen wird ,
als Sleger dle Matte zu verlassen , hierbei
müssen wir den erfahreneren Zlegelhauser
Ringer ein kleines Plus einräumen . Eine
Punkteteilung wäre ein großer Erfolg für die
junge Kirchheimer Ringeracht .

Der dritte Kreisvertreter , AC Rohrbach ,
macht den schweren Gang nach Mannheim
zum KSV 1884, wo die Trauben dieses Jahr
besonders hoch hängen .

In der Ringer - Oberliga finden fol -
gende Begegnungen ihre Austragung : Elche
Sandhofen — ASV Heidelberg , Brötzingen —
Ketsch , Viernheim — Wiesental , Kirrlach
Bruchsal und Feudenheim — Karlsruhe .

Sportabzelchenabnahme
Schwimmen jeden Mittwoch , 16 bis 19

Uhr , im Hallenbad . Vorherige Anmeldung
bel A. Wolf , Plöck 20, erforderlich .

Ferdinand Porsche wird zur Zeit im Auftrag der
Volkswagenstadt Wolfsburg von dem Bad - Nau -
heimer Bildhauer Dr . C. K
nach Fertigstellung
der Stadt aufgestellt .

Als Ferrart - Sportfahrerin will Anna Magnani ,
der „ vulkanische “ italtenische Filmstar , nächstes
Jahr an Rennen teilnehmen , so lautet wenigstens
elne der jüngsten Sensatlonsmeldungen Über dle
Künstlerin .

nudsen geschaffen und
des Brongegusses inmitten

„ Schwarz - Rot - Gold “ erneut über Helsinki
Deutschlands Amateur - Hoxstaffel mit „ alten Hasen “ und drei Neulingen
7 Lünderkämpfe brachten dem deutschen

Amateurboxsport bel zehn Unentschleden
und nur elt Niederlagen 70 Siege . Sechs dau-
von wurden in der Salson 1951/2 errungen ,
dle ohne „ Verlustpunkt “ verlief , obgleich 80
starke Nationen wie USA (12: 8) , Irland ( 14: 0)
und Schweden ( n Stockholm 12 : 8) dle Geg -
ner waren . Am Wochenende startet eine

Amateurstaftel in Helsinki zum
ersten Male nuch dem Kriege gegen Finnland .
Ein Ergebnis der so Überaus freundschaft -
lichen Gespräche , die während der Olym -
plschen Spiele angeknüpft wurden .

„ Der deutsche Amateurboxsport hat erst
dann sein Ziel erreicht , wenn er in jeder Ge -
wichtsklasse zwei bis vier nahezu ebenbür -
tige Vertreter für Länderkämpfe stellen
kann “ , so sagte Sportwart Eugen Böhm
( Stuttgart ) vor einigen Tagen auf dem Bon -
ner DABV - Kongref . Um dleses Zlel aber zu
errelchen , muß der Nachwuchs eine Chance
erhalten . Es Überrascht nach diesen Worten
nicht , daß dle deutsche Helsinki - Staffel neben
80 erfahrenen Boxern wie Edgar Basel , Egon
Schidan , Helmut Pfirrmann und Europamel -
ster Schilling u. a. auch drei Debütanten auf -
Welst : Wohlers im Leicht - , Resch im Halb -
mittel - und Sturm im Mittelgewicht . Hinzu -
kommen der Stuttgarter Rlenhardt und der
Hagener Schwergewichtler Kalbfell , die bis -
her erst ein - oder zwelmal eingesetzt wurden .

Die Stärke der Finnen liegt in den unte -
ren Gewichtsklassen , wo sie in dem Bantam -
gewilchtler Hüämülainen in Helsinki sogar
elnen Olymplasleger stellten . Genau wie Schi -
dan boxt auch der Finne in der Rechts -
Auslage . Die deutsche Staffel lat für den
Kampfabend Favorit . Sollten die Finnen ge -
winnen , wäre das elne Rlesenuberraschung .
Fin Unentschieden könnte herauszpringen ,
der „ Papierform “ nach aber müste es ( mit
12: 87) einen deutschen Sleg und damit einen
erfolgreichen Start in die neue Salson geben .
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Spielbeginn 14 . 30 Uhr
Vorschledene Anfragen und MIgver⸗

stündnisse geben uns Veranlassung , noch
einmal darauf hinzuwelsen , daß dle Splele
der ersten Amateurliga schon an diesem
Sonntag um 14. 30 Uhr beginnen , Da dle
erste Terminliste ursprünglich tür den
Hanzen Monat Oktober noch einen Spiel -
beginn um Is Uhr vorgeschen hatte , tauch⸗
ten elnlge Differenzen auf . Um 14. 30 Uhr
beginnen also die Splele :
d Kirchheim — Vin Lelmen in Rirch⸗
heim auf dem Sportplats am Stückerweg
und
Ds Heldelberg — 80 RAtertal im 188 .
Stadion .

„ Das Freundschaftssplel der Tdd Rohr -
bach gegen dle Reserve des Vin Münlpurg
kindet am Samstag nachmittag um 16 Uhr
um Eichendortffplats statt .

Dle Splele der II . Amateurliga und der
Krolsklassen bezinnen um 16 Uhr .

Paarungen vom Fliegengewicht aufwürts : Basel
( Weinheim ) — Luukonen Schidan ( Dusseldorf )
gegen Hämülainen , Bieber ( Oldenburg ) gegen
Nulntvuori , Wohlers ( Hamburg ) — Pakkonen , Schil -
Ung ( Frankfurt ) — Bostroem . Rienhardt ( Stutt -
gart ) — Malmikowakl , Resch ( Stuttgart ) gegen
Boutula , Sturm ( Frechen ) — Grönros , Pfirrmaänn

n Mamminen und Kalbfell ( Hagen )
fetzen Koskl .

Uine Überiebensgrobe Plastik von Protessor Dr .

In den weiteren Splelen hat Fürth , nach -
dem Mühlburg in seinem Heimspiel gegen
BCA auf der ganzen Linie enttäuschte , eine
ausgezeichnete Chance . Vermutlich wird man
Welter auf Horst Schade verzichten und dem
dreifachen Torschützen von München , Häfner ,
erneut den Vorzug geben . Da die Bayern
nun auch chren gesperrten Stopper Mayer er -

setzen müssen und es fraglich ist , ob Streitle
wieder spielen wird , sind die Ottenbacher
Aktien erheblich gestiegen . Die Kickers kön -
nen Preibendörfer wieder einsetzen und soll -
ten mit ihrem Paradesturm Kaufhold - Schrei -
ner - Preiſendörfer - Weber - Kircher , eine vor -
zügliche Rolle spielen . Der Nürnberger
„ Club “ hat in Frankfurt gegen FSV kaum
eine Chance und auch in den Splelen in
Stuttgart , Um und Augsburg möchten wlr
dle Platzmannschaften als Favoriten be -
zeichnen .

i
Der Spielplan : Spygg . Fürth — Ven Muniburg ! :

Bayern Munchen — Kickers Offenbach ; Stuttgarter
Klckers — Eintracht Frankfurt : 80 Waldhof — Vin
Stuttgart ; Ulm 46 — Schweinturt 08; Viktoria
Aschäftenburg — VfR Mannheim ; 8 Augsbur
gegen München 1000; FSV Frankturt — 1. 5
Nürnberg . f

Ehrenoberschützenmeister Julius Becker 70 Jahre
Rückblick auf ein Leben für den deutschen Schießsport

Am vergangenen Sonntag feſerte der Ehren -
oberschutzenmelster des Heidelberger Schüt -
zenvereins , Julius Becker , selnen 70, Geburts -
tag . In den langen Jahren seiner unermüdli -
chen Tätigkeit für das Sportschießen allgemein
und die Entwicklung des Heidelberger Schüt -
zenvereins , dem er bereits seit mehr als 35
Jahren angehört , im besonderen , wurde der

rüstige Jubilar im deutschen Schleſlsport zu
einer Persönlichkeit , die der Jugend zum Vor -
bild werden kann und es auch schon geworden
181.

Das Sportschleſen hatte es Julius Becker
schon sehr früh angetan , In seiner Jugend be -
reits sah man ihn stets als einen der Besten
an den Koakurrenzen tellnehmen . Beim Kreis -
oder Landesschleen , und schließlich auch
beim Bundesschleßen , immer war er mit an
vorderster Stelle zu finden . Nach seinem Bei -

tritt zun Heidelberger Schützenverein dauerte
es nicht lange , bis er im Jahre 1922 in den
Verwaltungsrat gewühlt wurde , Seine Leistun -
gen und großen Verdienste fanden 1936 schlleli -
lch in der Ernennung zum Oberschützenmeister
ihre Anerkennung . 1946 folgte die Berufung
zum Ehrenoberschützenmelster .

.

Julius Becker stand immer in der vordersten
Reihe der unerbittlichen Kümpfer um die
Rechtfertigung und Wiederzulassung des von
den Alliierten nach Kriegsende verbotenen
Schleßsports . Als dieses Ziel im Jahre 1950 end -
lich erreicht war , da war es Julius Becker , der
mit einigen Getreuen die Vorarbeiten für die
Wiedergründung des Badischen Schützenver -

bandes traf , Einstimmig wurde er dann auch
zum Landes - Schützenmeister gewählt .

Auch an der Wiedergründung des Deutschen
Schützenbundes hatte Julius Becker maßgeb -
lichen Anteil . Die Krönung erlebte er dann im
November des vergangenen Jahres in Köln , als
er nach der Proklamierung des Deutschen

. zum Schatzmeister ernannt
wurde .

Wir gratulleren Julius Becker nachträglich
zu seinem „ 70 “ und wünschen dem Jubilar für
die Zukunft alles Gute .

Das Ende einer Boxer-Laufbahn:

Conny Nux sehtagt sich selbst E. o .

Europameister im Halbschwergewicht unterschrieb Vertrag als Catcher

unstalter Zurth in , München einen

teten . keln Zurück mehr gibt .

Der Halbschwergewichts - Europameister der Berufsboxer , Conny Rux , lat
Ins Catcher - Lager übergetreten . Der Berliner hat bel dem Berufsringer - Ver - a

lte a 0 120 92 unterselchnet und seine Lizenz .
als Boxer an den Bd zurückgegeben und N
als Europameister verzichtet . Dieser traurige Schritt des einst mit so kFrollen
Hoffnungen gestarteten Nachwuchstalentes , das in Berlin einmal geradezu
„ vergöttert “ wurde , unterstreicht mit aller Deutlichkelt , daß es auf dem Le -
beusweg von Conny Rux , dessen dunkle Stellen wir kürzlich bereits andeu -

amt , glefchzeitlz auf seinen Titel

Als Begründung für seinen Berufswechsel
kührte der Ex - Halbschwergewichts - EFuropamei -
ster aus , daß ihm von seinen Börsen als Boxer
durch Abgaben an Veranstalter und Manager
zuviel verloren gegangen sei . Rux Schritt
kommt nicht nur für die Oeffentlichkeit , son -
dern auch für seine nächsten Freunde sehr
Überraschend . Auch der Bund deutscher Be -
rufsboxer war derart konsternſert, . daß er eine
Stellungnahme offizieller Art zunächst nicht ab -
geben konnte , doch glaubt Sportausschuß - Vor -
altzender Max Pippow , daß der Fall Rux Ge -
genstand einer Sondersitzung des Verpands -
Vorstandes sein werde .

1
Seinen Manager Bruno Müller unterrichtete

Rux erst am Mittwoch davon , daß er Berufs -

*
ringer werde . Müller betonte , daß seln Ma -
nagervertrag mit Rux noch etwa dreieinhalb
Jahre laufe und der Vertrag außer der Be -
tätigung im Boxen auch ſede andere sportliche
Berufsarbeit , also auch Berufsringen , umfasse .
Veranstalter Joachim Göttert hält den Schritt
tür sehr unklug . well Rux als Europameister
vor neuen großen Aufgaben gestanden habe .
So sel erst dieser Tage ein Angebot für ihn ein -
gegangen , für eine Börse von etwa 20 000 DM
gegen Frankreſchs Meister Halrabedlan in
Istenbul zu boxen . Wie Göttert mitteilt , hatte
der Münchener Veranstalter Zurth auch dem
Europameister im Schwergewicht , Heinz Neu -
haus , Dortmund , ein Angebot unterbreitet , Cat -
cher zu werden .

Streitzug dureh die bunte Wett des Fußballs
Man dliskutlert : Über den Sektverbrauch von Rennes , die neuen Sauerstoff - Apparate und Columbische Geldmünner

Bunt ist die Fupballwelt und bunt sind
auch die Nachrichten , die von uberall her
commen , wo mit dem runden Leder ge -
gpielt wird . In Frunlereich lacht man lber
die Selet - Buchungen in den Bilchern von
FC Stade Rennes , allgemein wird zur
Zeit der Sauerstoffapparat diskutiert , die
Aufledufer aus Columbien reisen wieder
einmal durch die Lande und in Rußpland
behcommen die Trainer der Spitzenver -
eine auf den Deckel . Bitte schön — be -
gleiten Sie uns auf einer ,cleinen Rund -
reise durch einige L under .

Fro Slen 28 Flaschen
Frunkrelch ist das Land des Champagners .

Trotzdem könnte man es verwunderlich kin⸗
dem , wenn eln Club wie Stade Rennes in der
Salson 1951/2 insgesamt 150 000 Franes ( etwa
100 DM) für Sekt ausgegeben hat . Die Ver -
einsleltung stand aber ( angeblich ) auf dem
Standpunkt , dan Slege in der schweren Mei -
Sterschaftsrunde am besten bel prickelndem
Champagner getfelert werden . Leider waren es
nur vehn Slege , aus deren Anlan die Mann -
schaft und ihre Betreuer jewells 20 Flaschen
leeren durften . Der Journalist Victor Dent
spottet : „ Hätte Stade Rennes selne Sleges -
Dosis verdoppelt , vielleicht wäre die Mann -
schaft franzästscher Meister geworden “ . Doch
Spaß beiselte : Schaum weln wirkt sich keines -
wegs ungünstig aut das Lelstungsvermögen der

Fußballer aus . Ganz im Gegenteil ! Ein eng -
Uscher Trainer stellte fest . daß Champagner ,
maßvoll genossen , ein wirksames Doping dar -
stellt . Sekt stelge nicht in den Kopf , gehe
nicht in die Beine , sondern löse nur Lebens -
Kräfte . Also prost , mr Fußball - Mannen !

„ Entgiftung “ in der Halbzeit

Bel der Coppa Rio hatte der portuglesische
Meister Sporting - Club Lissabon die Sauerstoff -
Apparate brasilianischer Vereine kennen ge -
lernt . Man installlerte nun einen ähnlichen
Apparat auch in den Kabinen des Scl und
demnächst wWird sich auch der e Porto eine
solche Anlage einrichten .Die Lisabonner haben
mit der Sauerstoff - Inhallerung in der Halb -
zelt gute Erfahrungen gemacht und die Spleler
kühlen sich , wenn sie ihre indtulduelle Dosis
erhalten haben , doppelt 80 frisch . Das Gas be -
kindet sich unter hohem Druck in elnem Be -
hälter und es soll die Fußballer in der Halb -
zelt regelrecht „entgiften “ . Ste hüpfen nach der
Pause wieder wie junge Fohlen auf den grü -
nen Rasen und der Gegner hat — 80 wird je -
denfalls berichtet — alle Muhe , dle „ Sauer -
Stoft - Viertelstunde “ nach dem Wiederanpfitft
u Uberstehen .

OColumblen wleder im Anmarsch !
Columbien ist selt geraumer Zelt das enfant

terrible des internationalen Fuhballs , Ueberall
haben die milllonerschweren Kaffeemagnaten
schon Spitzenspleler weggeschnappt und nach
Bogota gelockt . Deshalb schrillten in England
auch die Alarmglocken , als der , Besuch eines
relchen Columblaners angekündigt wurde . Er

Heldelbergs großer Fußball - lokalschluger

Farkplatst

Morgen sonntag , den 1 . 10 . 1062 , 1 . 30 Uhr , Sor l An eee

S8 Kirchheim leimen
Zu erreichen ; Atragenpannlinſe g bis Endstation Kirchheim , von dort 1 Minute zum Sportplatz

Marktplats Kirenheim ebenfalls 1 Minute zum Sportplatz

Will versuchen . 80 verlautete , elne komplette
englische Mannschaft samt Tralner zusammen -
zustellen und für mindestens eine Salson zu en -
Hagleren . Das reiche Land der Platin - , Gold -
und Silberminen würde zweifellos manchen
abenteuerlustigen Fußballer locken , aber das
helle und feuchte Klima haben im Vorjahr
Franklin , Mountford und Mitten wieder zu
krüher Rückkehr nach England veranlaßt . Es
list deshalb noch ungewiß , ob an der Melster -
schaft von Columbien demnüchst neben ge -
schlossenen Mannschaften aus Argentinien ,
Brasilien und Uruguay auch eine britische Elt
tellpehmen wird .

Schärfste Kritik im „ Sovletsky Sport “
In den letzten Jahren hat es viele Rätsel

um den sowietrussischen Fußballsport gegeben .
Warum wurden Länderspiele , die man schon
geplant hatte , wieder abgesagt ? Warum ver -
mochten sich Spitzen mannschaften früherer
Jahre (2. B Dynamo Moskcau ) in der UdssR -
Staatsmelsterschaft nicht mehr durchzusetzen ?
Warum versagte dle russische Natlonalmann -
schaft beim Olympla - Turnier in Finnland ? Das
alles hat selnen Grund in einem unverkenn⸗
baren Leistungsrückschritt des russischen Fuß -
ballsportes . Redakteur Tarassov hat dies in der
Zeltschrift „ Sovletsky Sport “ often zugegeben
und gleichzeitig den bisher schärfsten Angritt

1
die Vereinstunktlonäre und Trainer ge -

lol b. 5

Verjüngung dringend notwendig
Mannschaften wie Dynamo Moskau , Zenith

Leningrad , Lokomotive Moskau u. a. haben
heute noch Spieler in hren Reihen , die längst
das Alter erreicht haben , in dem man der
Jugend Platz machen sollte , Darum verlangt
Tarassoyv dle Herelnnahme ſunger Spieler in
gie Standard mannschaften . Den Trainern wirkt
Tarassayv vor , daß sle beim Gruppentraining
von 20 bis 30 Mann die indivl duelle
Schulung zu gering einschätzen .

Fart unserer „ Rundreise “
„ der Sekt , die Sauerstoff - Apparate und

dle Columbischen Börsen - Jobber — dies alles
berührt uns ( vorerst ) in Deutschland noch
nicht . Dle Kritik des russischen Sportredak⸗
teurs hingegen , die könnte sich , so meinen wir ,
auch manch de ſtscher Oberligavereln zu Ge -
mute führen .

Sport - Hlaudereien

Ick habe im Film die Niederlage des gro -
hen alten Mannes Jersey Joe Walcott gesehen .
Ich sah , in teilweise hervorragenden ( Zeit -
lupen - ) Aufnahmen , wie der Schuh - und Ge -

lehenkeitsarbeiter Roche ) Maretano den Titel
eines Weltmeisters im Schwergewicht ge -
wann .

Es war „ erschiltternd “ . . a
.

„ „„ erschütternd “ zu sehen , was für ein

primitiver , ausgesprochen mittelmàßiger Bo -

ver Marciano ist ; f
i

„ n erschütternd “ auch , wie der letzte

große Techniker der schweren Klasse tatsdch -
lich durch einen Zufallstreffer in der 13.
Runde ein Match verlor , in dem er nach
Punleten haushoch und meilenweit vorn ge -
legen hatte .

Der Kumpf selbst wurde erbittert gefuhrt
und hatte mit lelassischen Boꝶkunsten wenig
gemeinsam . Wie zwei Säulen , ohne nennens⸗
werte Beinarbeit , standen sich beide Gegner
oft auf Halbdistanz mit oſſener Deckung
gegenuber und verpaßten sieh schwere und
schwerste Schläge auf die Körper - und die
Kopfpartien , bevor sie in den Clinch gingen .
Verblüfſend aber immer wleder die schnel -
len Sidesteps , das blitzschnelle Wegtauchen
oder das geschickte Rückwärtsgehen Walcotts .
Letzteres tat er nie , ohne mit einem Rechts -
konter dem neuen Weltmeister nock einen
Hunt abaunehmen .

Der neue Weltmeister — dies ist
seine „ Oualifteation “ : Er ist ein unheimlich
harter Schläger , noch härter ist er im Neh -
men . Was der Junge alles eingefangen hat . .
Das muß Walcott „ seelisch “ fertigge macht ha -
ben, ; das muß ihn zum Verzweifeln an seinen
Fdlusten gebracht haben . 5

In einem solch „ depressiven Augenblick “
— gerade hatte er Roche schwer erwischt ,
ohne daß der Wirkung zeigte — kam ein
Auf wurtshahen des Herausforderers auf dem
Punſet des alten Meisters an . War es der ent -
scheidende Schlag ? Ich glaube : nein .

In das Zu - Boden - Stürzen Walcotts hinein
donnerte Mareiano noch einen zweiten Ha -
cen , der zwischen Ohr und Halsschlagader
landete : ö

Das war der „ Fangschu ß “
*

Niemals wird dieser Italo - Amerikaner
funf bis sieben Jahre , wie Dempsey glaubt ,
den Titel halten . Ueberhaupt Dempsey : Er
hat vor dem Kampf auf Old Joe getipt . Er hat
uberhaupt immer , in allen Weltmeister -
schaftscumpfen nach seiner eigenen Zeit
falsch getipt . Und das ist , schätze ich , ein gu -
tes Omen : Für Walcott ! a ö

*

Gar kein gutes Omen hingegen dilrfte es
für das Augsburger Länderspiel gegen die
Schweiz sein , wenn Herberger seine von dpa
verbreiteten Worte wahr machen sollte und
dort „ im wesentlichen die gleiche Elf wie in
Paris spielen “ würde .

Es gibt ein Volleswort , das sagt : „ Nun Rat
er gar noch dem Teufel auf den Kopf ge -
treten . “ Die Betonung des „ gar noch “ deu -
tet schon an , daß diese Worte meist von miß -
billigendem apfechüddein begleitet werden .

Fir meine Wenig leit : Iehotretactratagem
gern dem Teufel auf den Kopf . Macht mit -
unter mächtig Spaß .

2 85 g

Im Falle des Herrn Herberger aber .
Ich weiß nicht recht . Der Blütterwald

hatte sich so schön beruhigt . Es sind eine
Menge positiver Diskussionen von den Fuß -
ball - æperten ange fturbelt worden . Alle —
alle haben einen Grundtenor : Die Verjun -
gung , die eæperimentelle Verjüngung ! Her -
berger aber will nicht auf seinen „ alten
Stamm “ verzichten . Gut , er will nicht . Aber
er wird eines Tages doch mussen .

0
oder sollte der Nachrichten - Reporter Her -

bergers Worte nicht ricktig interpretiert
haben ? Ein journalistischer Fauæ - pas , der
ausnahmsweise einmal tröstlich ware . .

*
Die Seſettrinlcer - Elf von Stade Rennes gibt

zur Zeit den Glossenspalten der französi -
schen Gazetten reichlich Stoff zu witzigen Be -
trachtungen . Unser Artikel „ Streifzug durch
die bunte Welt des Fußballs “ behandelt den
Fall . Möglich , daß da einer freudig gegrinst
hat , als er das „ Prost , ihr Mannen “ gelesen
hat ( , .. , ond ech beschloß , Fofbuller zu
werrden “ ) .

5
Wie aber steht es hier mit dem Doping -

Paragraphen ? Das würde mich brennend
interessieren . Was sagen die offiziellen Stel -
len und Verbünde zu einem Gldschen Seht in
der Pause ? Beispielsweise ?

Von der Wirkung dieses Schlüchechens —
rasch Über die Zunge vollen lassen , meine
Herren , und ſerdftig mit dem Gaumen nach
unten druchcen , und das bitte mit zwei Mund
voll — von dieser Schlulchechen - Wirhcung also ,
wissen nicht nur englische Fußball - T' rainer ,
sondern auch internationale Ruder - Trainer
ein Liedchen zu singen .

Gar ein „ Liedchen pfeifen “ önnen
die Trainer der Rennpferde . Der Refrain han -
delt jedoch ausschlie lien von Leuten , die Ihre
Lizenz auf Lebenszeit verloren haben und nie
wieder eine Bahn betreten dürfen , ge -
gehweige denn einen Stall trainieren . Aller -
dings haben die Gemeinten den Seft nicht
den Jochceys zu trinken , sondern ihren vier -
beinigen Lieblingen zu gaufen gegeben

*
Unser moderner Leistungssport tritt in

eine neue Aera ein ; Es iat die der Gipfel
leistungen und der Sensationen , die mit allen
Mitteln angestrebt werden . s ist die Aexa ,
in der Sport endgilltig zur Akrobatiſ und
Artistic wird , Es ist eine Aera , in der ge 9 *
leer Sport zwangeldu ig professio -
nalen Character annimmt .

Ich wilhte nicht , was uns vor dieser Ent -
wichelung retten ſcönnte . Jedenfalls feine
Gesetze . Heinz Schneekloth

Es hat doch noch geklappt
Fuslon Vin Mühlburg — Phünlx Karlsruhe

Nachdem diese geplante PFuslon kürzlich an
den Mitgliedern des Vi Mühlburg geschel⸗
tert war , wurde sle nun doch noch vollzogen .
Auf elner außherordentlichen Mitgliederver -
gammlung / des süddeutschen Gperligisten
stimmten äm Donnerstag über 700 Mitglieder
bel drei Stimmenthaltungen für dle PFuslon
mit dem der ersten Amateurliga angehören⸗
den Verein Phönix Karlsruhe , Gleichzeſtig
wurde die bisherige Vorstandschaft mit dem
ersten Vorsltzenden Heinz von der Heyd und
gelnem Stellvertreter Dr . Franz Vida wieder -
He wühlt .
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gab ihm Penicillin und begann allmählich

Samstag , 18. Oktober 1932 Selte 11

st es bei lhnen genau so !

FUR DIE FRAU

25
Wer verwaltet in den meisten Familien

eld macht nicht glüdclih - aber man hat es gerne !
es noch genauer wissen und machten einen psychologischen TestDie Amerikaner wollten

New Vork . Macht Geld wirklich nicht
glücklich und verdirbt es tatsächlich den
Charakter ? Diese und andere im Zusam -
menhang mit der Beziehung zwischen Geld
und menschlichem Charakter stehende Fra -
zen haben vor kurzem amerikanische Psy -
chologen und Soziologen aufgegriffen und
mit wissenschaftlicher Genauigkeit unter -
zucht . Die Ergebnisse dieser Arbeit haben
sle nunmehr in folgenden wichtigsten Punk -
ten zusammengefaßt :

1. Sind die meisten Menschen mit dem zu -
frieden , was sle verdlenen ?

Eine vom Institut zur Erforschung der öf -
fentlichen Meinung in Princeton durchge -
führte Umfrage ergab , daß weniger als ein
Drittel der Bevölkerung wirklich mit dem
Einkommen zufrieden ist . Geschäftsleute
und Farmer erwiesen sich im allgemeinen
noch als die Zufriedensten , während unge -
lernte Arbeiter und Akademiker dle unzu -
friedenste Bevölkerungsgruppe darstellen .
Bel Akademikern wurde der Grund hierfür
in der Tatsache gesucht , daß ihre durch ihr

Unser Cocki

Studium bedingte Stellung sie auf ein Ni -
veau hebt , dessen kostspieliger Außerer Rah -
men niemals durch die relativ niedrigen
Einkommen gedeckt werden kann .

2. Ist Geld eine Voraussetzung für das Glück ?

Zahlreiche Umfragen in den Vereinigten
Staaten und anderen Ländern haben bewile -
sen , daß die meisten Menschen in aller Welt
das Geld als wichtigste Voraussetzung für
ihr Glück betrachten . Auf die Frage : „ Was
bedeutet für Sie Glück ? “ lautete die häuflg -
ste Antwort : „ Viel Geld zu besitzen ! “ Wie
sehr sie dabei aber einem Phantom nach -
jagen , beweist die Tatsache , daß gerade die
Leute , die im Geld ihr Glück sahen , fast
durchweg selbst kein Geld besaßen .

3. Sind Kinder wohlhabender Eltern glück -
licher als arme Kinder ?

Die wirtschaftliche Situation der Eltern

hat , wle sich bei Untersuchungen der Colum -
bus - Unſversität zeigte , so gut wie keinen
Einfluß auf das Glück der Kinder . Das, Was

ist so krank

Erzühlung einer Hundekur / Von Hans G. Bentz

Nach dem Frühstück fuhr Frauchen in die
Stadt , und ich versuchte zu arbeiten . Cockci ,
mein schöner Spaniel , lag auf meiner Couch .
Wohl ein dutzendmal stand Ich auf und ging
zu dem kranken Pier , streichelte es , fühlte
seine Hitze , horchte an seinem Herzen —
immer dasselbe ! Ein inneres Feuer schien
unlöschbar in ihm zu wüten und seinen Or -
ganismus bis in die feinsten Adern und Fa -
sern zu durchfressen , Seine Augäpfel waren
blutunterlaufen . Wie lange würde er es aus -
halten ? Manchmal schien sich das Licht in
den Löwenaugen zu trüben und sich schon
der Schleier des Todes zu zeigen . Einmal ,
als ich mich wieder von ihm lösen wollte ,
legte er mir eine glühheiße Pfote mit einer
lahmen , müden Bewegung auf die Hand .

„ Kleiner Cocki “ , flüsterte ich in seln Ohr ,
„ geh nicht weg von mir ! Sieh mal, erst sechs
Jahre bist du alt . Du bist auf der Höhe
deiner Kraft . Wieviel gibt es noch für dich
zu laufen , zu springen , zu raufen , zu fres -
sen und zu lieben ! Wieviele herrliche Tage ,
Monate , Jahre mit Herrchen und Frauchen !
Reiß dich zusammen , alter Kerl ! “

So sprach ich mit ihm , wohl eine halbe
Stunde lang . Und meine Liebe schien sich
in fast mystischer Weise ihm mitzuteilen , er
legte zich bequem , streckte die Läufe weit
von sich und begann einzuschlafen . — —

Er wurde wieder gesund , aber es ging
nicht so schnell . Nur ganz allmählich bes -
serte sich sein Gang , die entzündeten Augen
wurden wieder klar , aber er taumelte noch
und sein Appetit blieb schlecht .

Der Arzt sah noch ein paar Mal nach ihm ,

einen gedämpften Optimismus auszustrah -
len : „ Wenn er nicht ein so prachtvoll sta -
bller Kerl wäre — — “ Sagte er . 5

„ Also Sle glauben jetzt , daß er durch -
kommt ? “

„ Wenn er keinen Kollaps belcommt und
ein big besser frißt - “

Ein paar Tage später hatten wir Besuch .
Eine herrliche Buttercremetorte war gezau -
bert worden . Die Gäste bestanden aus zwel
älteren Ehepaaren mit besonders tüchtigen
hausfraulichen Hälften , Es mußte schon was
Besonderes sein , was ihnen auf dem Gebiet
der Backerel imponierte . Frauchen war sogar
ein wenig aufgeregt vor Ehrgeiz . Mathilde ,
unsere Perle , fuhr den Teewagen herein .
Die silberne Kuchenplatte stand in der
zweiten Etage des Servierwagens , das heißt ,
die Platte , die Torte fehlte .

„ Mathilde ist etwas vergeßlicht “ entschul -
digte sich Frauchen , Aber Mathilde benutzte
die goldene Brücke nicht , sondern glotzte
nur stieren Blickes auf die Platte .

„ Ich hab sie eben drauf geschoben “
stotterte sie . „ Wo ist der Hund ? “ fragte ich .
„ In der Küche , aber der hat ja keinen Ap -
petit . “ f

In dlesem Augenblick latschte Cocki ins
Zimmer . Sein Bauch war wie eine schau -
kelnde Tonne , Er fläste sich lang auf den
Teppich , aus seinen Schnurrbarthaaren leckte
er sich noch etwas Creme , dann rülpste er
laut und begann ungenlert zu schnarchen .

Da wußten wir , daß er wieder gesund war !

( Mit Genehmigung des Verlages
C. Bertelsmann aus dem Hunde -
buch „ Der Bund der Drei “ )

Kindern wirklich Freude macht , ist meist
nicht mit Geld zu erkaufen . Intelligenz -
Teste , dle mit Kindern angestellt wurden ,
zelgten allerdings , daß Kinder aus wohl -
habenden Familien im allgemeinen geistig
reger sind als Kinder , die aus ärmlichen Ver -
hültnissen stammen .

4. Spielt das Geld bel Frauen eine größere
Rolle als bei Männern ?

Ganz allgemein darf wohl gesagt werden ,
daß Frauen das Geld höher einschätzen als
Männer . Als Beispiel für diese Haltung führt
die Purdue - Universität an , daß bei der Wahl
des Lebensgefährten Frauen viel mehr als
Männer darauf bedacht sind , die flnanzielle

2 des zukünttigen Gatten zu berücksich -

gen .

das Geld ?
Eine in den gesamten Vereinigten Staaten

durchgeführte Befragung ergab , daß 32 Pro -

zent aller FThemänner so gut wie keinen Ein -
fluß auf die Finanzgebarung ihres Haushal -
tes nehmen . Die Frau teilt ihrem Gatten
das Taschengeld zu und bezahlt selbst alle

Rechnungen . 29 Prozent der Männer behal -
ten sich das ausschließliche Recht der Geld -

verwaltung vor , und in 39 Proz . aller Ehen
wird dadurch eine Kompromißlösung gefun -
den , daß alle notwendigen Ausgaben und

Ersparnisse gemeinsam von den Ehegatten
besprochen werden .

6. Ist Geld wirklich das Streltobekt Nr . 1 in
den meisten Familien ? b

Tatsächlich ist nach den Ergebnissen von

Umtragen das Geld ein häufiger Anlaß zu

Familienstreitigkeiten . Dabei dreht es sich

allerdings weniger um die Frage , wieviel
Geld verdient wird , sondern vielmehr dar -

um , wie und wofür das Geld ausgegeben
Wird . Das Glück einer Familie treilich —

das wurde immer wieder bestätigt — hängt
nicht vom Reichtum ab .

Verschwiegenes Leid / Von Einst posed -

Das Schicksal der Frau des großen Friedrich

Wie wenige Frauen hat Elisabeth
Christine einen Anspruch darauf , der
Vergessenheit entrissen zu werden . Die
ungeliebte Gemahlin Friedrichs
des Großen , ein Opfer der Kabinetts -
politik , hat ihr wenig beneidenswertes
Schicksal mit vorbildlicher Haltung ge -
tragen .

Das Interesse an der Fhe des Kronprin -
zen war neu erwacht , es mangelte nicht an
Fragern und Klatschbasen , die sich daran
versuchten , des Kronprinzen Gefühle für
seine Gemahlin zu ergründen . Was man
hörte , war widerspruchsvoll : die einen glaub -
ten nicht an den Bestand der Verbindung
und erinnerten wieder an das , was die
Kronprinzessin vor Wochen selbst an Zwei -
feln geäußert habe , die andern wollten wis -
sen , daß das Paar zueinander halte . Der
Kronprinz gab durch unbesonnenes Reden
selbst Anlaß zu allerlei pikantem Klatsch ,
der beweisen soll , wie innig das Ehepaar
nun miteinander sei : Bruchstücke von indis -
kreten Außerungen über sein Wohlgefallen
an seiner hübschen jungen Frau schienen
die Wahrnehmungen seiner alten und neuen
Bekannten und Kameraden zu bestätigen ,
daß nach der Rückkehr des Kronprinzen aus
dem Felde eine nicht mißzudeutende Har -
mone zwischen den Gatten bestehe , so daß
des Vaters Auseinandersetzungen mit sei -
nem Sohn „ super procreaxione sobolis “ über -

flüssig seien . Voreilig , wenn der König jetzt
etwa ingrimmig seinem Liebling , dem zwölf -
jährigen Wilhelm , der auf seinen Knien
sitzt , voraussagt , daß er und seine Kinder
derelnst seine Nachfolger sein würden , er
möge sich nur beeilen , erwachsen zu wer -
den . Er lacht , wenn der Pfiffikus ihm darauf
antwortet : „ Papa , der Bart wächst ! “ Man
sorgte dafür , daß der Kronprinz solche Kin -
derstubenscherze erfuhr . „ Mein Vater scheint
zu glauben , daß ſch keine Kinder bekommen
werde “ , äußerte er sich , bald lächelnd , bald

aufgebracht dazu , Als er einmal einen der
beiden Söhne des alten Feldmarschalls Graf
Wartensleben nach seinem Essen , das er
ihnen in seinem eignen Hause gibt , seine
nächsten Absichten nach der Thronbestel -
gung eröflnet und Einzelheiten streift , die
auch das Privatleben berühren , fällt kein
Wort über die Kronprinzessin , „ Gutes Zei -
chen ! “ meint Seckendorffs Neffe .

Was bedeutet ihm die Llebe zum Weibe
oder die Ehe ? Er war nicht der Jüngling , der
an einer Leidenschaft zum Welbe verblutet ;
seine Sehnsucht und seine Leidenschaft ent -
zündeten sich erst am kalten Feuer des Gei -
stes . Arbeit züchtet einsame Menschen , aber
die Schöpferischen , die vieler Glück oder
auch vieler Fluch sind , das sind die Ein -
samsten von allen Kreaturen in dieser Welt .
Ihr Werk , das ist ihr Glück und ihre Qual ,
wogegen alles Glück verblaßt , das vom
Weibe , alle Erlösung , die von den Menschen
kommt .

Das war der Weg des Erkennens , den nun
auch Elisabeth betreten hatte ; es war viel -
leicht schon der Inhalt ihrer Liebe ge -
worden , über welche die einen sich ver -
wunderten , weswegen die andern sie für
eine Närrin hielten und einige schadenfroh

höhnten , 1
Es gab lange , qualvolle Wochen , wo sie

ihre Benachteiligung fühlte , und die sie in
Krankheit brachten . Dann wollte ihr Ver -
langen nach Glück wenig verstehen von je -
ner , verborgenen Weise und Welt , die das
Schicksal ihrem Gatten als Heimat be -
stimmt hatte , die ihm Ersatz für die Schön -
heit und die Güter dieser Frde war , in der er
nicht träumen , nicht genleßen konnte ,zu der
Hor mes ihr Blut trieb , Dann schienen selbst
dle Stützen zu schwach , die ihr sicherer

Slaube bot .
Kein anderer erfuhr von solchem Leid ;

niemals suchte sie , wie Frauen es tun , Be -
frelung davon , weder durch Haß noch durch

Lachen Sie gerne !
Dexter Fellows war jahrelang Re -

klamechef des Zirkus Barnum und lieg na -
türlich kein anderes Unternehmen neben
dem seinen gelten . Einmal kam er auf eine
Redaktion in Kansas City und begrüßte den
Chefredakteur mit den Worten : „ Guten Tag ,
mein Herr , ich komme vom Zirkus und
möchte Sie bitten “

„ Von welchem Zirkus ? “ fragte der Chef -
redakteur .

Fellows schob den Hut ins Genick , atmete
tlet und sagte : „ Hören Sie mal , guter Mann :
wenn Sie in London stehen und die Leute
plötzlich zu singen anfangen ‚God save the

King “ — fragen Sie dann auch ‚Welchen
King ? “

*

Arturo Toscanini hatte mit einem
Orchester fürchterlichen Aerger . Es wollte
und wollte nicht klappen . Schließlich ging
sein südländisches Temperament mit ihm
durch . Er zog seine goldene Taschenuhr her -
aus und schleuderte sie zu Boden , dafl sie
in tausend Stücke zersprang .

Am nächsten , Morgen meldete sich vor des
Probe eine Delegation des Orchesters in
Toscaninis Künstlerzimmer . „ Wir sehen ein “ ,
sagte der Sprecher , „ daß wir scheußlich un -
konzentriert waren . Wir geloben Besserung
und erlauben uns , Ihnen für Ihren Verlust
einen vollwertigen Ersatz zu liefern . “ Sprachs
und überreichte Toscanini eine herrliche
goldene Sprungdeckeluhr .

Dann griff er noch einmal in die Tasche ,
holte einen ganz ordinären „ Zwiebel “ her -
aus , gab ihn dem Maestro und sagte la -
chelnd : „ Für Proben “

*

Lloyd George stellte die Geduld seiner
Zuhörer manchmal auf harte Proben . Als er
während einer wichtigen Parlamentsdebatte
kein Ende finden wollte und einige Mitglie -
der des Hauses vernehmlich zu gähnen be -
gannen , rief er empört : „ Ich gebe zu , dal
ich weit ausgeholt habe . Aber ch habe das
moralische Recht dazu . Ich spreche zur
Nachwelt . “

„ Richtig ! “ ertönte ein sonorer Baß . „ Und
wenn Sie sich nicht beeilen , wird sie Sie
hören ! “

N

Bel einer Abendgesellschaft saß Albert
Einstein einem achtzehnjährigen Mäd -
chen gegenüber . Als der offizielle Teil be -
endet war , versuchte das junge Ding , mit
dem alten Herrn ein Gespräch zu beginnen
und fragte ihn : „ Was sind Sie von Beruf ,
wenn man fragen darf ? “

» Ich widme mich dem Studium der Phy -
sik “ , antwortete Einstein .

„ Was ? In Ihrem Alter ? “ rlef das Mäd -
chen Überrascht aus . Und fügte stolz hinzu
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damit schon seit über einem Jahr

ertig 60

Gleichgültigkeit gegen dle Person oder ge -
gen das Werk des Mannes , den sie liebte .

Mit dieser Größe entwaffnete Elisabeth ihre
ärgsten Gegnerinnen , die vor hren Gegnern
stets in der Uberzahl gewesen sind .

( Mit Genehmigung der Deutschen Verlags -
Anstalt , Stuttgart , dem Buch „Die Kron -
prinzessin “ von Ernst Poseck entnommen . )„ ur va gon tete

LIPER
Eine Ciguretie fur Raucher unserer Zeit

Virginio : Zum Trocknen werden die reifen Tabaſhlſätter aufgehängt .

2 Iyp : Vrginio Bend

Formol : rund und long
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WOHNEN MAH NEUEN FORMEN

In Konstruktion
und Ausführung
in der Welt unerrelcht

4 b 360 ,
SROSSE AUSWAHL PREITWERTER POLCSTENMOBEL

POlsfermöbel - Ffage
NMGBETMAUSs BUINZENNSTEN - NMANNNMTINM - KAIsEHERRING

Kart bek . Vorverkäutfe ustädtische
Konzertzentrale Heidelberg , Telef .
30 76 und Kasse Rosengarten .

MUSENS AAL
Rosengorten Mennhelm

Mo. , 20 Ole , 1 u. 246 Ohr
Erema lig :

König des Janz

Louls Armstrong
und selne Star - Solisten

l EFPUNDENTVERLOR EN

Gürtel auf der Hauptstr . gefunden .
Abzuholen am Schalter des Ver -
lags .

Horn - Brille in H. - Kirchheim ver -
loren , Abzugeb . bel Fein , Halbg . -
Kirchheim , Schäfergasse 40.

EIRATEN

Dame , Mitte 40, wünscht ser . Herrn
in sich . Lebensst . , Alter bis zu “
55 J. , zw. Helrat kenn . zu lernen .
( Wohnung vorhanden ) . Ott . unter
Nr . 5566 H an den Verlag .

Dame , 44/107, Kindergärtnerin , sucht
Lebensgeführten , welcher d. Ernst
des Lebens erfuhr und mit ihr in
echter Zweisamkeit eine glückl .
Harmonie anstreben möchte . An -
gebote unt . 16 182 Z an d. Verlag .

Rudlowerkstätten ! — Nadlo - Amuteure !
Wir haben die Gesamtbestände der STEG an Geräten ,

Einzelteilen und Röhren übernommen . Unser Kleinverkauf
im ehemaligen Srhad - Lager Mannheim - Friedrichsfeld geht
im verstärkten Umfang welter .

Bltte besuchen Sie uns !

funktechnische Werke Gmbll. , Frankfurt / Muln
Werk I : Mannheim - Friedrichsfeld .

Frau Dorotheq Romba
Mannheim , Langerötterstr . 27,

Ruf 6 10 40,
801 1930

Deutschlands bekanntes , fünren -
les Eheanbahnungs - Institut aller
Kreise mit seinen weitverzweig⸗
ten Filialen , Elternbesuche an -
genehm . Tägl . , auch sonntags ,
von 10 —16 Uhr , außer montags .

Grapholog . Partner - Institut

MAN HE NM AN DEN FUAN KEN O. 6. 7

Seit 1886
Dos große Sperisſhaus für Domen - und Mzdehen- Kleldug

Heſdelbg . , Kaiserstr . 1, Tel . 9667
Bie individuelle Fheanbahnung

Wertvoller Charaktere
Gratis - Prospekt

Heirats Zeitung ( 300 Fwinnetraten
Thew . und Fotos ) geg . Doppelp .
Verlag „Brief -Zirkcel“, Stuttgart .

Hirsmhorn , Kaffee - Restaurant

Verkaufszeit montags bis freitags , 6- 16 Uhr .

in schönster Lage üb . d. Neckar
( Autos über Brücke Hirschhorn -NE0 KA RA J N
Schönbrunn ) . Neue , gemütliche

Räume bis 100 Personen . FAMILIE KAISER

Wieder
an wWenbuu fur Besatzungegesehddigte waren beteiligt :

FrauHedda hort Wwe , des Dr. O. Ebert , Heilbronn , Pfühlstr . 31, Ruf
21. 93, seit 1946 der gr . exkl . Kreis n. f. EFhesuchende

des gebildeten Bürtzertums u. der Ersten Gesellschaft : Industrie
Handel , Wirtschaft , Finanz , Wissenschaft , Politik , Akademiker , Be -
amte . - Internat . Verbindgn . - Regelm . Sprechtage z. Anmeldg . , Be -
ratg . , Bekanntmachgn . 1. d. wicht . Grofistädt . : Mannheim , 19. 10. ,
Bahnflothotel ; Frankfurt , 11- 12. 10. , Haus d. Kochkunst ; Wiesbaden ,
19. - 14. 10. , Park - Hotel , Heidelberg , 20. 10. , Hotel Stiftsmühle ; Karls -
ruhe , 21. 10. , Eden - Hotel . — 25. 20. 10. , Freiburg , Lörrach / Basel .
22. 30. 11. , Bonn , Köln .

S A
mes Nheanbähnungsinstitut

MANN MEIN

Unsche

Deutschlands grösstes , vorneh -

I. 4, 16, Rut 3 1 88, stellt sich
mit den vielen eigenen Filialen
um gesamten Bundesgebiet ohne
Mehrkosten 1. den Dienst Inrer

klektro - unlagen

Hauptstraße 194 , Telefon 21 48

TERRAZZZO - ARGETTEN
VOM SPEZIALGESOGHA Vr

VITO FloRENTINI
Rahmengasse 20 Telefon / 28

Wilh . Peter Müller
Ausführung der Erd - , Beton - und Maurerarbeiten

Heidelberg , Bergheimer Straße 116, Telefon 40 34

Eimmererarbelten

Baumeister ludwig Mann
Heldelberg , Karlsruher Straße 34, Telefon 92 66

ADAM FPFEIFER

Bau - und Möbelschreinerei - Glaserei

Heldelberg - Rohrbach , Heinrich - Fuchs - Straße 47, Tel . 68 06

Weu bat tile Besatzung eschüddtote in Hamndeschubsbelm
Neuer Teilabschnitt Gaerny - Ning

Die Möbelwagen rollten in dieser Woche
Über den Hans - Thoma - Platz ( früh . Kriegs -
straße ) und den Czerny - Ring . Die Ge -
sellschaft für Haus - und Grund -
besitz Heidelberg als Bauherr hat im
Zusammenwirken mit den nebenstehend
aufgeführten Handwerksflrmen wieder
600 Wohnungen fertiggestellt , von de -
nen die 32 Wohnungen des Neubaues auf
dem Hans - Thoma - PFlatz ausschließlich Be -
gatzungsgeschädigten ein Heim bieten , wäh -
rend die 26 neu erstellten Wohnungen des
Czerny - Blocks durch das Wohnungsamt
vergeben wurden . Die 32 Wohnungen für
die Besatzungsgeschädigten gliedern sich in
3 Einzimmer - , 12 Zwelzimmer - , 14 Drei -
zimmer - und 3 Vierzimmer - Wohnungen je -
weils mit Küche , Bad , Speisekammer , Spei -
cher - und Kellerabteil àuf .

Mit der Wohnungsübergabe im Czerny -
Block , die bis Dienstag nächster Woche
vollzogen sein wird , ist der erste Bauab -
schnitt des gerundeten Flügels entlang der
OeG - Linie mit 2 Ein - Zimmer - , 15 Zwei -
Zimmer - , 10 Drei - Zimmer - und einer Vier -
Zimmerwohnung , in der eine Arztpraxis
eingerichtet wird , beendet . Der zweite

Werker keine Mühe gescheut ha

Bauabschnitt , der weitere 24 Wohungen
davon 20 Zwei - Zimmerwohnungen — er -
stellt , wird voraussichtlich Mitte Dezember
bezugsfertig sein . Mit Beendigung dieses
zweiten Bauabschnittes ist dann das vor
etwa 2 % Jahren begonnene Projekt am
Czerne - Ring mit seinen insgesamt 310
Wohnungen und sieben Läden abgeschlos -
sen .

Die Vergebung der neuen , sämtlich mit
freundlichen Tapeten ausgestatteten Woh -
nungen erfolgte ohne Baukostenzuschuß .
Die Mieten berechnen sich nach den Vor -
schriften der Landeskreditanstalt Karls -
ruhe . Das Wesentliche bleibt jedoch , daß
wieder neuer Wohnraum erstellt wurde ,

daß wiederum ein Teil der vielen Woh -
nungsuchenden ein ordentliches und an -
sprechendes Unterkommen gefunden hat ,
und daß vor allem die beteiligten Hand -

um
den Flinzugstermin vor Beginn der Kälte
einzuhalten . Die Häuser sind nach den Ge -
sichtspunkten moderner Bautechnik er -
richtet , wofür insbesondere die neuartige
Gemeinschaftsantennenanlage spricht .

Dart . nN ANNTMAcHu¹,mp

nA nd . 11 Nr. 16 Firma Curt Bau -
mann in Mosbach . Der Wohnsitz
des Geschüttsinhabers ist nach
Mosbach verlegt . Die Gesamtpro -
kura d. Kautmanns Willy Rusinat
mit Kaufmann Georg Schmid ist
Widerruten . Dem Kaufmann Os -
wald Alfred Werner in Mosbach
lat Prokura erteilt . Dem Kaufmann
Hans Theodor Richard Knothe ist
Frokura erteilt . Den Kaufleuten
Willy Rusinat in Frankfurt/Main
und Mans Theodor Richard Knothe
lest Gesamtprokura erteilt .
Mosbach , 9. 10. 1932. Amtsgericht .

Betritft : Katasteraufstellung
der land - u. forst wirtschaftlichen
Betriebe . Das Verzeichnis der
land - und forst wirtschaftlichen
Betriebe für das Jahr 1962 wird
nau aufgestellt . Betriebe , die neu
oröttnet , eingestellt oder Flächen -
Anderungen zu verzelchnen haben ,
werden gebeten , in der Zeit vom
16. bis 20. Oktober 1952 Mitteilung
an das städt . Gartenamt und Ab -
tellung für Landwirtschaft Heidel -
berg , Hauptstraße 197, Zimmer 6,
zu geben .
Ea Wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß in diesem Jahre
die vorhandenen Fragebogen nicht
ausgegeben werden und sich die
Neuveranlagung hiernach richtet ,
sofern keine Aenderungen ange -
zeigt werden .

Stadtverwaltung Heidelberg
Gartenamt u. Abt . f. Landwirtschaft

Vergebung von Tlefbauarbeiten
Im Auftrag der Gemeindeverwal -

tung Nußloch schreiben wir fol -
gende Arbeiten zum öttentlichen
Wettbewerb aus :

Erstellung von 2 Wasserhoch -
behlltern mit je 280 ms Inhalt ,
de etwa 3 % ma Frdaushub und
% me Beton , sowie ſe rund
30 % e Retonstahl 1 einschließ -
N lien Matertallleferung .
Plüne und Bedingungen liegen

belm unterzeichneten Amt zur Ein -
nichtnaehme auf , woselbst Angebots -
Vordrucke ab Samstag , den 16. 10.
5, zu den üblichen Dienststunden
gegen Entrichtung von je 2. — DM
Unkostengebühr erhältlich sind .

Die Angebote bind bis Montag ,
den J. 11. 62, vorm . 10 Uhr , mit der
Aufschrift „ Wasserversorgung Nuß -
loch “ „ Hochbehälter am Balertaler -
wen “ bzw . „ an der Loppengasse “
nut unserem Bauamt einzureichen ,
woselbst die Eröffnung erfolgt .

Wasserwirtschaftsamt HeidelbergTreitschkestr . 6.

GOTTESDIENSTE

mgl . Kirchengemeinde Sinsheim .
9. 30 Uhr Hauptgottesd . ( Abschieds -
predigt Vikar Spieth ) , / 10. 46 Chri -
stenlehre , 13. 00 Uhr Kindergottesd . ,
20 Uhr Gebetsgottesdienst f. Kriegs -
gefangene u. Vermißte ( Opter für
die Kriegsgefangenenarbeit ) .

6G neue Wohnungen

Verstopfung
Darmträgheit , unreines Blut , unrein
Haut beseitlge man wirksam dure
Heilwosser , das mon sich selbes

betelfet qus

Dr . Schleffers Stoffwechselsulg
Orig. Pokg. DMH1. 88, ODoppelpackungDN 2 . 6
in aten Apotheken und 0709 ee ,

Wohn - Schränke
solid und preiswert

MRBEL - BREITWIESER
Rohrbacher Straße 79 - 81

Telefon 9078

1 VERSchEDENES ö

Wer bletet Fahrgelegenheit , PRW
nach oder in Nähe Hamburg in
der Zeit vom 29. 10. bis 1. 11. 83
geg . Beteiligung an Benzinkostenf
Angeb , unt . 16 212 Zz a., d. Verlag .

Kunststopferei - erstes Geschäft am
Platze , Hdlbg . , Plöckt ada, Tel , 3911

Frei Akkordeonist mit Vibraphon,
modern , Angeb , unt . 5666 H Verl .

Helmarbeit , gl. welcher Art , ges .
Ofterten unt . 5571 H a, d. Verlag

Aelt . , bllanzsich . Buchhalter übern .
Buchf . - Arb , u. Abschl . auch stun -
denw . b. bill . Berechng . Off . 56 % 2

Jauschavzt . EMT TEHLU NEN

PELILZMNNTEI
Schene Auswahl Gute Facharbeit

KMak ssc ll. 22 *
Ouler1
Versand - Kstslog für Medewerkkuter 978 18
Tonill - Scickedanz , Fürth D/ Say. W 232

Beltröste
Neuanfertigung , Urnarbeitung , Re -
paraturen sofort . Drahtgestelle für
Lampenschirm . Drahtwarenfabrik
Heitmann , Heidelberg , Untere
Neckarstraße 21, Telefon 31 60

Verchromungen
Zjegelgasse JI fel . 3334

Bergheimer Straße 129

Emil Heinrich ZwWielkk
Hoch - , Stahl - und Betonbau

HEI DHE LB E R G

Dre
ige

1
5

Fernsprecher 3191

Installation , Blechnerei ,
ganitäre Einrichtungen .
Meldelberg - Klrchhelm
Schäfergasse 20, Fel 80 24

Kurl inzinger

Franz Winkler Malermeister

Heidelberg - Kirchheim , Schwetzinger Straße 72, Tel . 5717

A. 5 C 0 R K Zimmererarbeiten

Eppelheimer Straße 66 - MIIDOHEHLIBI ROG Telefon 4749

Tapeten , Linoleum , Siraguſo
im vachgzeschutt Fp . Pratenfeld

Heidelberg , Hauptstraße 66, Telefon 4063 (Rüuelc gebäude )

Frledrich Weisel
Bau - und Möbelschreinerei

Heidelberg - Rohrbach , Erbprinzenstraße 4, Tel 91 64

Am Neubau Czerny - Ring waren beteiligt :

*

aud sT Linden
Dlektrobau — Radioanlagen

Heidelberg Kirchheim , Lochheimerstraßle 24, Tel . 61 71

r

HEIDELBENC

Jester :
Gibst G. sf tones fen

„ Schote TR. 14

Mandlel und

Mandeuorl
TEtEFON 2623

finden , wie alle ande ·

Dachdeckermeister Gerüstbau und Bittsschuts - Anlagen

Neiobtaknd Telefon 2 % Enn

Untere Neckarstraße 66 Wass urmatralle 70

EN ren Bevölkerungs -
e 4 udtoie Vendinger ereise ire Interessen

1898 SCHRTINERMEIS TER
in

EG Heldelberg - Lutherstr . 444 Tel . 6166

„ Noidelbosgot
O Tro oESER

Fliesenlegsr geschäft , Wand - und Bodenplattenbelag
MNeldelberg , Nauptstrake 33

unhelm Scholl Heldelberg
Ladenb . Straſde 54

SCHLOSS EHPR MEISTER Telefon 03 90

Jagoblalt·

gut vertreten

Frledrich Bühler
Verputz - und Stuckarbeiten

Heldelberg - Klrehhelim , Naggewann 3, Telefon 66 30

HEINRICH MAIER
Rok lame

Heldelbert - Kilrehkelm eleſon 92 40

Malerei Anstrieh

*

Robert Schmitt
Blechmer - u . lmstallatlonsrmelster

Ausfuhrung von Kalt - und Warmwasser - Anlagen
Bader und Toiletten

Heldelberg , Kleinschrnidtstr . 16

Telefon 221

Die Antennenanlagen für den gesamten Czernyring installierte :

RAD¹IO - RUPILI
Aperlalfirma tür Antennenbau

Rundfunk - Meisterbetrieb

NSIdelber g Blumenthals trage 16 — Tel . 3671

Otto Berbner
Gipser und Stukkateurmelster

Telefon zu ah Meldelberg Lenaustr 12

ERlen IESER
Dachdeckermelster

Heidelberg , Bahnhofstraße 61, Telefon 23 66

Gebr . Willrich

Asphalt - , Zement . und Terrazzogeschäft

Heldelbe rg . Rohrbacher Straße 99 , Teleſon 38 44



15
Zamstag , 16. Oktober 1982 Selte 10

U

preiswertes Angebot , Bettwaren
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 16. Okt . unser
Ueber Vater , Schwiegervater , Bruder , Grohvater und Onkel

Ludwig Muller * 0 „

3 f
Matratzen 3teillg mit Keil von D 42 . — an 2 *

er meister *
um Alter von 62 Jahren . Steppde chen 92 . — 5 1. A- KR EU I

ble trauernden Hinterbllebegent ettfedern per / kz . „ „ 2 . 90 , 0 rr

Familie Ludwig Müller

Familie Ignaz Müller

Waldwimmersbach , den 10. Oktober 1063
Beerdigung am Sonntag , dem 10. Oktober , um 19. 80 Uh!

Deckbetten J) ) %%%CCGVVVVT * 49 . 50 *

— . : ! . ͤ Vßß. ß

Wolldecken in allen Farben und prelslugen

Beiten - Hi
Ius

* a b
Heute früh entschllef sanft im Herrn nach einem arbeitsreichen

19 D 1 4¹ 8

Leben im 78. Lebensjahr , wohlvorbereltet mit den hl . Sterbe - Das altbekenhmte spesfalhade

sakramenten , unsere liebe Mutter und Großmutter f
mitolektrischer Bettfedern - Relnigungs - u. Federler - Anluge
Nelddelberg , nur Haupta tr . 146 , Autozustellung

Anna Holfmann Nane Untversſtat dhe Jesltenlr ehe , Tel 2120

keb . Hammel
.

*
Alt - Hirschwirtin .

2

ee
88888888 % % %
Köster

9
—
.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Hoffmann und Familie

Emil Hoffmann und Familie

Oberschefflens , den 17. Oktober 1063.
Die Beerdigung findet am Sonntag , 19. Oktober , um 14 Uhr statt .

Klein e Anz ahlun g
genügt , um sich hre Wünsche

zu Weihnachten reservieren zu lassen .

S P 1 E Iv Aren in 3 Auswahl

N
Sterbefälle In Heldelbere am 18. /17 . Oktober 1082 :

Karl Winkler , 66 J. , v. d. Tann - Str . 60, Rohrbach . 10. 10. , 11 Uhr .
Daniel Würtele , 64 J. , Pleikartstförsterstr . 56, Kirchh . , 10. 10. , 16 U.
Heinrich Gleich , 74 J. , Bleichstr . 10, Neuenheim , 10. 10. , 10. 30 Uhr .

Danksagung

Für die aufrichtige Teilnahme sowie tur die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent -

Spezialität : Elektr . Eisenbahnen · Märklin

HA DEFA AM PARADEPLATZ . NI , 8 Welcher
schlafenen , Herrn

Philipp Keſtenmann . c
1 0 81 1 m g

sagen Wir auf diesem Wege herzlichen Dank . BAULUSHGE Sinludunq zur 82 85
4

im Namen der trauernden Hinterbliebenen : Wonuun cp ö 1 ue n
ö Familie Adolf Rohrmann

1
er Ausstellung 8 0 ö 5

Ille Al —eee e , wee
gel der groſen Aus. H. hl an

e ee ee in den Schalterräumen der Bezirksspar - ffon, dll ir foi
kasse Meldelberg am samstag, d . schönen Stoffen , dlewir for

Heldelberg - Kirehneim , den . Olctober 1062 6 a in g, dem

0
Moos - Afghalaine
gute Kleiderquoſitäf ,

2in vielen Mode farben
70 em breit ö 75

10. Okt . 1982, v. 16 —19 Uhr , und Sonn -
tag , dem 19. Okt . 1952, von 10 —19 Uhr

An Hand zahlreicher Bilder , Pläne und Modelle erhalten Sie

diesen Herbst und Winter

zusommengestellt haben ,

tachmännische Beratung in allen Finanzierungstragen unter ist dos gor nicht 30 leicht
Ausnutzung der steuerlichen Vorteile . — 28 bis 35 % schenkt b

Danksak unt
der Staat jedem Bausparer zur jährlichen Ansparung dazu . 20 sagen . Am besten ,

Rintritt frei ! Sie schaben einmel
Klelder - TwòIII
eine gute Quolität , 3nur Mode farben

90 em brot 75

Kleider - Otomoane

e 4 . — —
dem blühenden Leben

BUdisch 5 Landesbausparkusse Karlsruhe 1 selbst . Sle Werden freu ·
ö rrascht seln , vor

Anstalt des öffentlichen Reents
dig Oborro 5

Werner Wagner . ole ooch ober ontefe

Sprechtag jeden Freitag v. 6 . 3012 Uhr im Vorraum der Bezirks - N
„

vortellhaſten Prolse .
sparkasse für Bausparer und Interessenten durch Bezirksgsach -

sind uns 80 vlele Bewelse herzlicher Tellnahme erwiesen worden , bearbelter Herrmann
daß wir auf diesem Wege unseren herzlicuten Dank sagen .
Besonders Herrn Oberpostmeister Schäfer und der gesamten de -
tolgschaft des Postamtes Mosbach , Herrn Dr. Lerner und seinen
Schülern der Handelsschule , seinen Schulkameraden aus Dallau

gute Importware , for dos

olegonte Herbstkleld ,

9
„

in vlelen Farben
130 em breit 75

Mantel - Velour , reine Wolle

import Ware,
in allen Herbst - und

Wintorforben , auch 12schwor und marine 50

Nie seitig RIC HTERTEE ,

Auerbach , den 10. Oktober 100
dann entstehen keine Fett -

for dos modische Nach · a
und Auerbach , dem Sportverein und dem Sportverband für mre ö 2 1 — —— ä — — 0 1 1

0 1

F Nu da 0 natencher Konrad Frey 85 1 e eee e .

5
Penn e t Lelchentrans porte Das Sparschweln lätzt don Forbsorſim — 5

ren e Wan en 6 n 3 Heldelberg , Oberfeldstr . 17 Olr freundiſoh sagen : 90 em bret 1985
9

letzten Ruhestätte begleiteten . Telefon 2907 Lab Deine Kinder 5
SLEVLE tragen ! 1

e e Marten Sto nieht
eh gest grg e

1
1 bis andere merken, daß gl qalalne , reine Wolle öFamilie Karl Wagner eee

ene

ſolster, Sie bleiben jugend - *
ioh schlank u. lebenztroh .

2, / , A8 OMi. Apoth. u. Drog. 2
2 Altte fordern Sie bel den Bleyle -

2

raprzeierznneit m Pg , nach Per . ] de get e g caee a
Un f. 2 Personen geboten , Fahrt - Win . Sleyle od . , Stuttgart W 243
tag : 21. od. 22. Okt . Anfragen Ver - 0 1

lag oder Telefon 4401 Heidelberg .

Anläglich der Ordination unseres Sohnes sind uns so viele Auf -
merksamkelten als Zeichen warmer Mitfreude zuteil geworden ,
das es uns nicht möglich ist , jedem einzelnen persönlich zu
danken . 80 danken und grüßen wir aut diesem Wege . 140 em breit

Rektor Albert Schneider in Binau und Familie .

1 beim Lernen
f Wonn Ihr Kind 54 Nd elbe

Für die zur Hochzeit meiner . g
im Leben nicht mehr recht mitkom -

Kinder Liese und Max zuge - men , so wein ich ihnen eine Wirk -
gangenen Aufmerksamkeiten 3 3 durch — 21 derselb rnnahrung „ Glutaminsaure “ , Ver -en ee eee deen

Kaufsnachw . durch Apoth . Haug ,
Augsburg V 10. 2 5 Wesentliche Vorteile liogen auf der Hand

el gom Größtmöglicher indlvidveller Kredit , Anzohlung nicht Bedingung .

f Kredltertollung und Kauf im glelchen Hous . Sofortiger Kreditenf -
7Stets ata sche le . Kelne Worterelt und keine z2080trlſchen Wege .

ue

Cadum 1
a 1

Frau Hilda Hetzel ,

i huren ballern Gd rr

Glattere , tartere Haut . einen Daru der wundervolle Dult . von Schwerhörige
lieblicheren Teint durchCadum - Cadum - Paris komponiert . der Sie — linmpoteie können Gleich gute Oualltäten und dieselben niedrigen Warenprelse

Selle mit dem hautverjüngen - lange umgibt und umschmeichelt . D Sie i Tage l. eige - . wie beim Bgoarkouf .

den Lanolin . nen Helm probier. Jebes 20 35 C 68 Pie d popler ge Kelne Beerbeltun U . 1
12 geigeb ohr för Krecdltertellung . Bequeme Rôck -

Ihr belebender Schaum pllegt I Hachen 8e e Barg 5 e e 3
tohlung . Geringer alizchlungtrurchlag .

1 mr ee
Kaufen Sle sich noch heute ein Leimen /Heldelberg , Mldas trage 3 gold . in

e
jeder Ausführung , bel

ex ee ge e ee eee

werden , aondern erhält se jung Stück Cadum - Selfe , Waschen
1 16 0

0 ere Heldelberz , Fr . vollen Krodithö he.
und frisch . Sie sich damm 14 Tage . Sind emahlung ble6 Monat

I
Abert - Anlage 41 0 8

80 orm und Sie nach dleser
—. nicht rest ;

7

Dofula Krodit 181 Dauer Krodit

a . los zufrieden , senden Sie uns
Nad 388 b. . in bach deück ace .

PRAATNANDFELSSctuE Feil uE HRE
4 Hauptstraße 96 — Telefon 44 03

wogegen wir Ihnen Kaufpreis 101 0 N . 1
.

2

und Portoauslagen erstatten . Olreklior: Dipl . - Hdl. Dr . H. Stracke *
4 44 ,I

Talmollvs - Hinder & Ketele Am 24. Oktober 1008 beginnen
G. m. b. kl., Hamburg 48 Jannis VHuNON NMH fur die volkschulentlassene Jugend ,

20 Stunden Unterricht wöchentlich , 8

HALHRIAHRHEASLIEHR GANG fur Absolventen höherer

C d di 8
2 Schulen und Alterer Teilnehmer , 20 Std . Unterricht Wöchentlich ,

A Um - 12 E EINZELLIEUnGAXNGIT in Maschinenschreiben , englischer

N. 0

f
Stenogratie und Deutsch Die Schulleitung .

Achtung ! Damherren Achtung !
Jetat wird es Leit , mrs

lalousle - Fensterschlagläden
noch vor dem Winter anzubringen , Verlangen gie unverbind -

Anzoge , Kostume und Mäntel in

feſnster Schnelder - Hondarbeit

Un

IMI Kras fenstorlodonfubrik WISO u Große Maßschnelderel for Damen und Herren self 190

liches Angebot oder Vertreterbeßuch uber die neuesten mogernen
Fensterläden , Bequeme Monatsraten . — Lleferung frei Haus .



Seite 14
Samstag , 18. Oktober 1983

AUro Mohl
MoronRAD ER, yAHRRRK DER 120 P85

Tel , A 2

ARA SFppIC
Heidelberg Dreikönigstrage 15

Auto - Verleih
KLEIu - aus

Opel Olympia 1950 mit großem Zu -
behör in tadellosem Zustand we -
gen Anschaffung eines Lleferwa -
gens für 3900 DM zu verk . , Angeb .
unter DP 60 531 an den Verlag

Büssing - LKw.
Bauj . 51, neuw . bereift , Habg .
Verdeck , günstig zu verkaufen .
Angebote unt . CP 60 526 an den

Verlag .

Flat Topolino , Cabrio , mit Radio ,
aus Privath . zu verkf , Anzusehen
AZ - WERBUNG , Hauptstraße 78,
Samstag v. 10 —12 Uhr od . schriftl .
Anfragen dortselbst .

1 PKW- Anhänger Benz PS 170 ges .
Angeb . unt . 18 379 Z an d. Verlag .

felbsttahrer
:

J. A/Heidelberg
WV. Nl. -Bus

.

Gebrauchter 1,2 Liter Opel - Motor

Soehnle
im 2. J. vg 4 . 09

MolcheFabre, durch
Globale elde.

rohes woe

totdont-Fodeton

lusthob Srobaanpbe
Becht, schöne 120

9 nochved
ö cube ue Ine .

gultetung

Netget
neuenramon N955

alt Lesddevgldetbumpe
das sche 10aden Odagen

bos Wageglagele
vulde nach

Seltengegen 0t
12

wohgtvengollen .

VW - und Porsche Vertreter
AuroO -

HAU SSMANN
H HEIDOEI E IR 0

Rohrb . Str 83 , Tel . 2508/5870

mit Anlasser und Lichtmaschine
usw . billig zu verkaufen . Angeb .
unter Nr. 10 236 2 an den Verlag .

Auto - u. Mot . - Rud - Vermietung
an Selbstiahret, km uh 18 DA - Klein bos

Hünther Krause

5 Vangerowstr . 20 Telefon 2405

OM 6s 3 fo sofort billig zu verkf .
Adresse zu erfragen im Verlag .

PKW Goliath , ca. 30 00 km
1 Mercedes - . 17/0 V, Bau ] . 1949,

mit Heizung und Schonbezug
2 Förderbänder 16 m
3 Eisentore , 3,50 / 1,40 m
1 Partie Dach - und Firstzlegel
1 Kompressor 20 PS 6 atü zu vkf .
Anfragen : Ruf Nr. 5 42 06 Mannh .

Mercedes - Benz - LKw.

6,6 to , Bauj . 51, umständeh , zu
verk . Angeb . unter CP 61 152 an
den Verlag

Leiser lelurt

wie man Aùto faliet
auf VyV oder Olympia

Bahnhetstra e 530 Tol . 2340

Anmeldung auch : Rottmannstr . 19

üssing - LKw.
5 10

105 PS, m. neu Mot . mit Plane ,
gut bereift , zu verk . Angebote
unter CP 61 161 an den Verlag

Olympia 52 ford M 12

Verlelh Tel . 2537
Frau Berg - Tesic , Friedrichstr . 11

Gelegenheitskauf
200 cem Zündapp 360 . DM

og cem Sachs 220. - DM
belde generalüberh . m. Garantie .
Adam Böttinger , Dossenheim ,

Unsere Uerhaulsräume sind erweltert
Eine hervof ragende Auswahl erlesener

Splelwaren
stellen Wir zur Schau und laden Sie zu einem unverbindlichen Besuch ein .

Wir raten lhnen fröhrzeltigen Einkauf und stellen die Ware gegen

Anzahlung gerne bis zu Weihnachten ruröck .

Nürnberger Spiel warenhaus
Nannheim , 8 1, 4 - 5

Grösstes Fachgeschäft Badens und der Pfalz

W. HOFMANN Breilie Sir aße

Büssing - LKw.
8 10 .

180 PS, best . Zust . , gut bereift .
Zühlungserleichterung . Angeb .
unter CP 61 153 an den Verlag .

Zun -Motorräder : DKW .
dapp , Rabeneick . Monatsraten von
DM 46 . — an sof . lieferb . H. Bickel ,
Dossenheim , Pelefon 24 50

Npreß ,

Tun dorr 12

„ und es wird Kalt . Oefen - und
Dauerbrandherde

Am Marktplatz .
Opel - Olympla , 1,8, umständeh . gf . Herd - Bauer

z. Vkf. Angeb . u. CPS 60 322 Verl .

Heumarkt 2
Telefon 88 86

„ Ne
N

N
N
0

eee
. i

1
100 Sülber - Aufl , 7tig . ,Bestecke 238 . BBT ( relizahig

Besteckfabrik W. Drache , Solingen 142

Kiosk , 2, cg m, m. Oten , 1 Jahr alt ,
zu verk . Angeb . unt . D 03 703 a. dv.

Kiste , 140 K K7o u. versch . Sperr -
holztonnen , Wasseruhr ¼“ , Fern -
glas dxKx30, Herrenfahrrad , zu verk .
Schmitt , Heidelbg . , Brückenstr . 28

Kinderwagen
neuwertig , preisgünstig zu verk .
Zu ertragen im Verlag

Gut erhaltener

Schreiblisch
zu verk . Anzusehen Heidelberg ,
Kaiserstraße 72 JI .

2 Telefon - Akku - Kastenbatterien à
12 Volt , 6,3 Ah, neuwertig , billigst
abzugeben . Hdlbg . , Römerstr . 46,
Telefon 36 53

8 den
Hog , Volles ,
slch , Pflegen
Es beeilt

nestimmt erhültlien :

olim I Hulu .
ersten

länzendes Hag
e Ihr Hag mit f

N 1 Schoppen , Hocfausfoll , verhindeft Glat.
M enbiſdong , tördert Hectwochs . Oiplene hilft Wirklich

Naur Oberoll erhelfſten woe Foftomerlen verkouft werden und beim FHs

fick mit schön gepfſegtem
zleht olle Blicke qu

olplona - Hadrextrakt .

Heldelberzt Drokerle Werner , Hauptstrage 1d ( Ecke Märzgasse )

Drogerie Voigt , Bergheimer Straße 5
Damen - und Herrensalon Kramer , Akademiestraße 2

Salon - Parfümerie Kirch , Rohrbacher Straße 75

Salon Wyrott , Schrlieder - Rondell

Mosbach : odenwald - Drogerie Otto Leonhard

Komb . Klektr . - Kohlenherd „ Neft “ ,
neuwertitz , gunstig zu verkaufen .
Ratenzahlung . Zimmermann , Heil -
delberg , Ladenburger Straße 51.

Gebr . Da. - Schreibtisch , H. - Schreibt . ,
rund . Tisch , Küchentisch , Küchen -
gestell bill . zu verktf . Heidelberg ,
Plöck 9, 2 Tr . ( nur 14 - 17 Unr ) ,

6 bzw . lztell . EB. und Kaffeeservice
(8. f. Porz ) , Messingbowle u., a.
preiswert zu verkaufen . Bue h ,
Heidelberg , Zwingerstraße 7 II .
Anzus , Sa. , 80 . 1016 u. 16 —20 Uhr

gebraucht , oval u, rund , mit und
ohne Türchen , in jed . Größe , vero
kauft M. Junz KG. , Weinkellerei ,
Mosbach ( Baden ) , Telefon 496.

Einige 1000 Liter neuen PIAIZ er
Weln vom Erzeuger zu verkaut .
Telefon 5464.

3 pe - Gleichstrom - Motor zu verkauf .
Karl Unger , Heidelberg , Berg -
heimer Straße 66.

D. - Wintermantel , Pelzlacke Gx. 44,
zu verkt . Pagels , Hdlbg . , Haupt -
straße 78 II .

Wir verkauten lautend neue und
gebrauchte Herren - und Damen -
bekleidung amerikan , Herkunft .
Ankauf Verkauf , Bergheimer
Straße 48, I. , Im Hallenbad .

An- A Verkauf F. Metzinger
Floringasse , Ecke Ingrimstraße
laufend neue und gebrauchte
Herr . - , Dam . u. Kinderkleidg .

Welger Herd , 70 „ 100, spiegel , fur
Schneiderin geeignet , zu verkauf .
Wieblingen . Mannheimer Str . 211.

D aenlbvrnKEnR 21

Bausparvertrag Wüst . 42 000. —, 1040,
einbez . DM 5600 , für DM 65700.
zu verkf . Oft . unt . 55 / V Verlag

1. Hypothek . ab DM 10 000 . — tztehen
zur Verfügung . Taunus G. m. p. H. ,
Frankfurt / Main, Gr . Bockenheimer
Straße 43

Hypotheken , Geschäftskredite
Privat - Darlehen an Kkreditwürdige
Personen , Teilhaber und Immo -
billen vermittelt seit 1930;
H. HEIN , HEIDELBERG l.,
Schliegfach 159, Ruf 9801

Dlesel - Holzschneidmuschine
preiswert zu verkauf . A. Gärtner ,
Schriesheim a. d. B. , Römerstr . 1,
Telefon 246.

. 5

mit allem Zubehör

Entenmann & Cie .
Rohrbacher Str . 18, Ecke Bahnhofstr .
und Hauptstraße 161 ( Kettengasse )
Telefon 90 77

Triumph 123 cem , sehr gut erhalt . ,

billig abzugeben , Alstede , Heidel -

berg , Gaisbergstraſse 54.

Ständiger

au roMARKT
tur Mannheim u. Umgebg . Fahr -
zeuge aller Größen und Jahrgänge
Vorhängen . Spets Zu - u. Abgänge .
Ubernahme vön sämtl . Fahrzeugen
zum Verkauf kostenlos . Günstige
Verkaufspreise . Zahlungserleich -
terung . Usdau , Mannheim , Luther
straße 23, Telefon 5 11 71.

Kasten - Nähmaschine ( Schwingschiff )

Guterh . Fahrradanhänger zu verkf .
Hdlbg . , Hauptstraße 216, Reinhard .

3 dahre Kredit ! In - u. ausl . Motor -
rad , ab 2. 66 Wöchtl . Ohne Anzahl .
bes . Bed . Häßler , Hambg. - Stell . 156

Ford - PKW, 0

fabrikneu , Baujahr 52, günstig
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . CP 60 326 an den Verlag .

debrauenter Omnibus
16 Sitzplätze , Fahrgestell Opel Blitz , 1,8 to , 65 PS. 65 000 km ge -

laufen , neu bereift , mit Zubehör , sehr gut erhalten zum Schätz -

preis zu verkaufen .

Enzinger - Unlon - Werke , Akt . - Ges . , Mannheim , Fernspr . 482 07

in bestem Zustand zu verkauten .

Wir suchen

Wandergewerbetrelbende
Messeverküufer

eto , zur Mitnahme einer neu -
artigen elastisch steitfenden

Wur - ttar
ke

bel sehr guter Verdienstmög -
lichkeit . Oft , unt . 18 399 Z Verl .

Zu ertragen im Verlag .

Wohnzimmer - Couch , neuw . , Chalse -
longue zu verkaufen . Heidelberg ,
O. Neckarstr . 14 part .

Riserner Fülloten , Waschschlissel m.
Krug ( Porzellan ) , Heizkissen , alles
sehr , billig abzugeben , Heldelbg . ,
Hauptstraſhe 62 J. rechts .

Schuppen ,
Hallen , Tore

feuersicher und
zerlegbar , aus

verz . Stahlblech
Gebr . Achenberch ,G. n. b. 10.

Weide ο,ꝗj. ost 147

AAuaedancdag

Konzert -Flügel Steinway u. Sons

167146 , neuwertig , zu verkauten .
Angeb . unt . 16 3/6 Z an den Verl .

Welner Küchenherd , gut erhalten ,
zu verkaufen . Kirchheim , Ober -
dorfstraße 37.

Mod . Bett mit Matratze und Rost
zu verkauf . Zu ertr . im Verlag .

Gut erhalt . weißer Roeder - Herd zu
verk . Zu erfr . Schmitt , Hdlbg . ,
Keplerstraße 6.

L n i

Hondsirickepperet
AS SAP - b

neuestes Modell , Barzahlung ,
preiswert zu verkaufen . Anfr .
unt . H 79 Anzelgen - Heubach ,

Heidelberg 331

1 Kleiderschrank , 1 Bett , 1 Nacht -
tisch billig zu verkf . Anzusehen
H. - Rohrbach , Rathausstr . 79, 2 Tr .
Samstagnachm , und Sonntagvorm .

Gebr . Drehstrom - Motor ( Schleif -
ring ) , Fabr . Conz , 1,5 KW 220/380
Volt , 1420 Umdrehungen , mit R-
Scheibe , zu verkaufen , Angebote
unter Nr. 18 234 Z an den Verlag .

Küchentisch , 2 Stühle , Hocker , neu -
wertig . billig zu verkaufen , Eger ,
Heidelbg . , Zlegelh , Landstraße 17,
an der alten Brücke , v. 6 - 10 Uhr .

Bett m. Polsterrost zu verk , Neckar -
gemüng , Bammentaler Straße 17

Kompl . Holkbett billig zu verkauf .
Schnellbach , Ziegelhausen , Heidel -
berger Straße 24a

Wegen Abräumung verk . Ia Erdb, - ,
Himb. - , Bromb . - , Johannisb . - Setzl . ,
Pfirsich - , Apfel - , Kirschbäumchen .
Grüt , Heidelberg , Uterstr . 70

Es lohnt sich !
Wer Kinder - Sport -
Pupen - od. Kombi -
wagen kaufen Will ,
verlange unverbind .
Ats. Katalog . Liefe -
rung franko v. Her -

steller z. Verbraucher . Teilzahlg .

Polster -

OCouche
Bettcouche
Doppelbetteouche
Polstersessel
mit losen Klssen und
Festpolsterung
in vlelen Ausführungen
und Arten .

Bezugstoffe nach
Ihrer Wahl

2, B.

Polstersessel Lisa “
mit sohn

m Rezus

Aeon ür mug
—

o 48 ,
Verlangen Sie Angebot
Auch auf Teilzahlung !

bel So ud
MAANA EIN E .

Gg . Ruft , Qberlankenstadtt gn .

ieee 18868888; 888858g sbstb5sis5ss68588688s8gossogss686155;86865856558685586TPffSsTTTT
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Bettfedern Reinigung

täglich
Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BEITITIEN - HIppIUs
nur Hauptstraße 10

Abholung u. Tustellung
Tel . 2120

Kleiderschränke
Anbau — echt Nußbaum — ab :

DM 176 . —

Anbau - Kücken
in roger Auswahl

bel

Msbet - Nöhber
Hguptstr, . 79Heidelberg —

Telefon 63 01( Ecke Blenenstr . )

Radio -
Worbertz
Schrleder - Rondell

und

nrückens trade

BIETET IHNEN Arts !

-

Matratzen
Gut - ruhn - Federeinlage - Matrat -
zen , Marken - Erzeugnis aus
elgener Fabrik ab

BROHAN
NM gUnund

Hauptstraße 90 - Telefon 47 03

Bheschlie nungen
Getreiter Richard Caroll Poling und Marianne Kies . — Facharzt

Dr. med . Ludwig Friedrich Wilhelm Keck und Hilda Vogelbach geb .
Hunzinger . — Konditormeister Ernst August Hermann Gantert und
Elfriede Maria Monbrugger . — Automechaniker Erwin Ernst Hörner
und Anna Luise Lotz . — Jugendfürsorger Theodor Werner Ginzinzer
und Elisabeth Sanz . — Helzungsmonteur Franz Werner Stadler und
Renate Marta Magdalena Herdel . — Automechaniker Heinz Rumig
und Gertrud Eisla . — Helzer Johann Döll und Lisbeth Henriette
Woltram geb . David . — Elektroschweiger Rudi Fritz Habermaſer und

Ingeburg Erna Gärtner . — Bauhilfsarbeiter Karl - Heinz Westenhöfer
und Luise Gerda Pauly . — Sergeant Harris Edwards Moss und Ju -
Ulanna Anna Henriette Küllner . — Kundendienstingenleur Kurt Her -
bert Brückel und Gerda Marie Sittler . — Sergeant Bur ! Richard
Smartz und Gerda Eugenſe Bobrowa . — Pharmazeutischer Assistent
Harald Otto Richter und Hleonore Clara Strangteld . — Magier Armin

Max Derowski und Lina Uartha Rehberger .

Heburten
Kellner Slegfrled Walter Wydra , — Monika

Helnz Walter Jaegers . —Otmar Erich , V:

Postfacharbeiter Gustav Heinrich Könicke , — Bernd Franz Johann ,
V: Glaser Winelm Rapp . —Edith Christa , V: techn . Angestellter
Heinz Georg Hegg. — Hannelore , V: Zimmermann Bernhard Fuchs . —

Karl - Heinz Volker , V: Hilfsarbeiter Jakob Eckert . — Gunter , V:

Schreiner Karl Lepp . — Horst Peter , V: Fotograf Hubert Alfred

Kleinsorge . — Rudolf Karl Arno , V: Hotelangestellter Rudolf Johan -

nes Arno Mäder . — Clemens , V: Geschäftstührer Gerhard Warkus . —

Klaus , V: Elektroinstallateur WIlll Kar ! Gustav Hduard Besemtelder .

Martin Michael , V: Student Gerd Neumann . Thomas Ekkehard ,
V: Büroangestellter Alfred Thomaß Constant Georg Schmucker .

Monika Gabriele , V: Baauschlosser WIlll Hermann Pitz Schroeder . —

Thomas Richard , V: Reglerungsassessor , Wilhelm Philipp Achtstätter .

Michael Melvin , V: Hochfrequenz - Ingenleur Heinrich Gustav Rudolt

Konrad Glade . — Angellka Walburga , V: Bäcker Anton Boos . — Re -

nate , V: kaufm . Angestellter Rudolf , Henrich Napparell . Anne

Margarete , V: Diplom - Ingenſeur Herbert Arthur Ludwig Harrer . —

Holger , V: Bahnunterhaltungsarbelter Heinz Wimnelm Wesch . —Kurt ,

V: Bauniltsarbeiter Erwin Reintranke . — Kurt Alfred , VI kaufm , An -

gestellter Max Kurt Geihler . —Renate Berthilde , Vi Schlosser WIllt

Kuch . —Wilfried Jakob , V; Heizer Georg Wilhelm Staudinger . —

Gerhard Heinrich , V: Bauschlosser , Heinrich Arthur Schmitt . — Brl -

gitte Küthe , Vi Kraftfahrer Karl Wilhelm Heilig . — Diana Xaverla ,

V: Plektromonteur Hang Joseph Anton Schreck . —Harald Werner ,
Vi Schlosser Willt Strietter . —Ute Hilde , V: Schreiner Franz Schmitt .

Michaela , V: Rlektromonteur Alfred Außust Allert . —Liselotte An -

Hellka , V: Rlektrotechniker , Heinz Gunther Emil Wache . — Heinrich ,

V: Land - und Gastwirt Heinrich Reinhard . — Christiane , V: Pflicht -

usslstent Volker Otto Kachel .

Sterbefälle
Mühlbauer , Rhetrau des Händlers

Joachim Eduard , V:
Ingeborg , V: Installateur

Anna Rorothea Feigenbutz geb .

TuUrMkcuRk- BkAMbtuneEn
Schon 1 Jahr in meinem Kotmetischen Institut

mit absoluten Erfolgen

Fre 6 . Dur hholder Kopp . Art . geschulte Sperlalls tin

leldel berg - Neekarstaden 6 — Telefon 222

Voranmeldung erbeten / Sprechzeit von 9—19 Uhr

Montags und gams tags gesehen

Wohnzimmer

Polstermöbel

Neuenheimer Möbelhaus

A. ScHNEID K. 6.
Brückenstr . 0 — Teleton 22 63

Tapeten
Linoleum Straguls

im Fachgeschätt

Fr. Frauenfeld , Hauptstraße 55

Rückgebäude - Telefon 46 63

Inlett in allen Farben
und versch . , Preislagen

Kopfkissen Deckbetten
90/0 ab 14 . 0 130/60 ab 59. 80

BROHN
HMokLabndg

Hauptstraſſe 0 - Telefon 0 08

Johann Felgenbutz , geb . 13. 10. 1069. — Relchsbahnoberschaffner a. P.
Jakob Valentin Hafner , geb . 24. 11. 1073. — Luise Schöpf geb . Becker ,
mefrau des Stadtarbeitér u. D. Christian Schöpt , geb , 14. 8. 1077. —

Fr . Lagerarbeiter Jakob Friedrich Dengler , geb . 42. 6. 1073. — Katha -
rina Elisabetha Merkel geb . Treiber , Ehefrau des Ladeschaftners a. D.
Georg Merkel , geb . 28. 2. 1075. — Sophie Berta Zipse zeb . Brunner ,
Rhefrau des Hauptlehrers Wilhelm August Zipse , geb . 47. 2. 1099. —

Pauline Johanna Emilie Frank geb . Klappert , Witwe des Oberpost -
assitenten Josef Otto Frank , geb . 6. 6. 1077. — Schlosser Wilhelm
Ernst , geb . 16. 9. 1006 aus Mannheim . — Krattwagenführer Michael
Georg Ebert , geb . 23. 6. 1900 aus Plankstadt , Krs . Heidelberg . —
Hedwig Marla Laber geb . Urban , ohne Beruf , geb . 7. 6. 1094 .— Albina
Patzelt geb . Kuhn , geb . 1. 9. 16860aus Rauenberg , Krs. Heidelberg . —
Relchsbähnoberinspektor a. D. Wilhelm Link , geb . 16. 6. 1676. —
Frida Magdalena Keller geb Kern , Fhetfrau des Tapezter Joset Georg
Keller , geb . 13. 10. 1911. — Fr . Metzger Johann Schoner , geb . 24. 12.
1093. — Schreiner August Detren , geb . 31. 12. 1007 aus Böhl , Krs . Lud -
Wigshaten am Rh. — Gipser Karl Alfred Fath , Keb. 15. 9. 1906 aus
Weinheim , Krs . Mannheim . — Zimmermann Georg Herrmann , geb .
15. 3. 1000 aus Walldorf , Kras. Heidelberg . — Susanna Gieser geb .
Rösch , geb . 7. g. 100 aus Oftersheim , Krs . Mannheim . — Anna Fell -
nauer geb . Becker , geb . 7, f. 1007 aus Oestringen , Kra . Bruchsal . —
Oberzugschaftner Wilhelm Krischkke , geb . 31. 1. 1090 aus Mauer , Krs .
Heidelberg . — Landesinspektor - Anwürter Lothar Baumann , geb .
21. 0. 1020 aus Schifferstadt , Kras. Speyer . — Elisabetha Reidel geb ,
Erles , geb . J. 6. 1903 aus Leimen , Krs . Heidelberg . — Fr . Maschinist
Eduard Ickelhelmer , geb . 15. 2. 179. — Vertreteer Karl Otto Beiß⸗

Wanger , geb . 6. 11. 100 aus Ulm an der Donau . — Freia Helene Fink

geb . Rottmann , Witwe des Journalisten Rudolf Fink , geb . 21. 1. 1013.
Langwirt Johann Peter Bender , geb . 1. J. 1007 aus Brombach , Kreis
Heldelberg . — Hedwig Götz geb , Schmitt , geb . 6. J. 100 auß, Schwet⸗

zingen , Krs . Mannheim , — Selma Lise Dordthee Jqoester geb . Schel -

lack , geb . 10, 6. 1011 aus Rodenkirchen , Krs . Wesermarsch . — Fr. Auto -
mechaniker Johannes Hilbert , geb . 3. 9. 1 % aus Sandhausen , Kreis

Heidelberg . —Katharina Berta Schumacher geb . Wolt , Ehefrau des

Kaufmanns Hermann Schumacher , geb . 9. 1. 1906. Rosa Suganns
Christina Hallbach geb , Christmann , Witwe des Friseurmeisters Franz

Ludwig Matthias Hallbach , geb . 28. 12. 1873. — Hauarbeiter Gustav

Strauß , geb . 17. J. 1094 aus Dossenheim , Kreis Heidelberg . — Sätze

Werkarbeiter Karl Becker , geb . 10. 6. 1000 aus Waldmohr , Kras. Kusel ,

Fr . Wirtschatterin Hermina Helfer , geb , 20. 12. 1607. — Stadtschulrat

a. D. Gehelmer Hotrat Dr, ehrenhalber Rupert Rohrhurst , geb . 14. 3.

1000. — Wagentünhrer Emil Heid , geb . 5. 6. 1094 aus Neckarhausen ,
Kreis Mannhelm . —Gärtnermeister Max Kurt Leinert , eb . 10. J. 1094

aug Richtershelm , Kreis Sinsheim , — Oberlokomotiyführer g. D. Leo -

pold Adolf Jakob , geb . 31, 10. 1961. — e Karl Georg Friedrich ,

geb . 21. 9. 1603. —Heinrich Relnharad , eb . 7. 10. 109 aus Schriesheim ,
Kreis Mannheim . — Fr . Kaufmann Peter Joseph Hubert Dahmen ,

geb , 14. 2. 107/56. — Marla Lydia Wilhelm , geb . 5. 10. 19 aus Sotmek -

kenhausen , Kreis Kalserslautern , —Schmiedemeister Herbert Floshag ,
geb . 17. 9, 1904 aus Rothenberg im Odenwald .
Wesen , BAnz . Nr. 100 vom 14, 10, 1952 8, 6)

Arberel Risch
fefa ſſſſfſſſſſpſſſſel

Kettengasse 1¼ / 90 Toeleton 90 40

Filtalen : Brückenstraße 13, Plöck 93, Dossenheimer Landstrage 40

Rohrbach , Heidelberger Str. 16 Weitere Annahmestellen in allen

Stadtteilen Abhol - und Zustelldſenst

heiſen - Reinigung !

hellen - Herstellung !

Daunensteppdecken -
unlerligung !

alles in eigenen Werkstätten !

Alle Ausbesserungen und Auf -
arbeltungen werden mit grö -
ter Sorgtalt ausgeführt .

gelt 1697
Textilfachgeschäft —

Bettfedern reinigung
Hauptstraße 94 — Telefon h 66

Zahlungserleichterung durch
Kundenkredit

Flamelle
Mongenrockstotte , Bettwäsche ,
Tischdecken , schöne Dess . , gute

Preiswerte ualität

SoltEiautde
MAX BAUMANN

Faährtgasse 16

Bettcouches
1. U. - Bettmodelle , Geschmack
volle Stoftmuster , aus eigener
Fabrik ab

BNRNOHN
HMUEELRnEUn q

Hauptstrale 60 - Telefon 9s



Samstag , 18. Oktober 1952 a
Selte 16

i i f

tür den vertrieb meiner soliden und bewährten
a DER Schrbsskl

STELLENMARKT Gummi - Gelenk- Matten 1 TUN ERFOLG 18
. a zuche ich einen tüchtigen Vertreter ( oder Vertreterin ) 2 — b

Cr Kl Elb unesuch von Bauämtern , Verwaltungen , Industrie , Ladengeschäften
usw . Hohe Provision , aber keine Zuschüsse , .

5
Hans Abel , Sperlalfabrik für qummi - Gelenkmatten .

1 (20 b) Molzminden

Bedeutende Wirtschafts - und Werbeorgonlsatlon

vergibt in Nordbaden noch einige Bezirke 3 12 70 9 e Ste n otyp 1Sli 70
zur intensiven Bearbeitung vor allem des Einzelhandels .

Erste Fabtikoate

beste Veratbeſtung

tadellose Fohlorm

und ausgesuchte

Qualitäten

ethalten Sie be

mit Vorkenntnissen in französischer und entlischer Sprache

Wir blet
( Abiturientin ) für die Export - Abtellung einer Mannheimer Ma -

5 9 en schinentabrik zum sofortigen bzw . baldken Eintritt gesucht .

Schrittliche Angebote mit Zeugntsabschriften unter Nr. CP 60 121

Geschüttsrunrer für Handwerker - !
Organisation mit Kenntnissen in

S pfochstundenhilte

an den Verlag .

dle sich für eine interessante Werbetütigkeit begelstern können , allen Handwerksfragen , insbeson - ( halbtägige Beschüftigung ) gesucht .
dere des Bau - , Haupt - u.„ Neben - ] Handschriktliche Bewerbung unter
gewerbes , gesucht . Bewerbuntzen ] Nr . 16 30 2 an d. Verlag erbeten

gute Vordlenstmöglichkelten m. Gehaltsansprüchen unt . 18 400 2
5 5

an den Verlag .
— — Madchen tür Haushalt u, Landwirt -

in Großbezirken als selbständige Existenz oder schaft , auch schulenti . , gesucht .

in Kleinbezirken als beachtliche Nebeneinnahme
8 Krattiohror

f Werder Nel ff . . r e ,

und bitten sie um Ihre ausführliche Zuschritt 000
unter 16 394 2.

gel . Schlosser , der auch die Pflege ] Perfekte Klelderbüszlerin u. chem .
V. mehr . PKWs Übernimmt . Bei! Nahnwäscherin gesucht . Fahrtver - HEIDELBERG HAUPTSTRASSE 36

Pignung Dauerstellg , Krlegsver - gütung ) Chem . Reinigung Hau -
sehrt . bevorz . Bewerbungen unter müller , Weinheim , Alte Land -
Nr . C 61 1 an den Verlag straße 16. *

MIHRTGOESU GAA 4
Tüchtlger , zuverlässiger

Drucksuchenvertreter
gegen Fixum und Provision von leistungsfähiger Hructerei

gesucht . Angebote unter 16 314 Z an den Verlag

— U hnungen
wür mehrere Angestellte

0 9
verschledener Größe in Mosbach oder nächster Umgebung . Tausch -

wohnungen in Neckarsulm stehen evtl . zur Verfügung . Angebote

bitten wir an die Geschäftsleitung der Maschinenfabrik Dledes -

heim zu machen .

Ankemess . Baukosten - Zuschul für
5

1. und A. - Zimmer - Wohnung mit 3 5
IMMOBILIEN

Küche , Bad , evtl . Ausb . 8
9

sarde geboten . Preisangeb . unter Iĩmmobilien - Mai seit 1911
. e en ee ae , Heidelberg , Brückenstraße 48

Grosse Versicherungegesellschaft
sucht tür mre vVerwaltungsstelle in Mannheim

IHuük - Schadenbeurbeiter

1 Nachwuchskraft für Schadenbearbeltung
1 Ig. Dame als Telefonistin und für Empfang

Leerzimmer von berufstät . Herrn Halbg., 10. 575
gesucht . Otterten unt . Nr . 16 231 2 Iummob. -Win tere 5
an den Verlag .

Das Auslandsamt der Universität Immobllien - Klemm , Zühringerstr . 3

Bewerbg . m. handgeschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr . , Lichtbild — . g
5 r a Zim U 81.

unt . Ang . v. Gehaltsanspr , erbet . unt . Nr . D di 1 an den Verl . Db NN
— — e e e ee 2 verkaute b

ö Alten Universität , Tel . 2281, App. 327
1 — — NN N NN 3 25 cd . 2000 qm Gartengrund

— n1 tur Elnetagenhaus , nahe städt .

a 5
8 Wir e eee Anlage . Anfr . nur von Selbstrefl .

vur die Ueberwachung eines großen Watenparka suchen wir fur — — oder Ums 8 unter Nr . 6647 2 an den Verlag .

bald . Eintritt einen jüng . , zielstrebigen u. verhandlungssewandten

mit abgeschlossener Hoch - oder Fachschulbildung u. guten motor -
technischen Kenntnissen , Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnts -

oder A- Mmmerwohnung
g

Leder-Aktlengesellschaft Re nten ha us
Frankfurt am Main Heldelberg

5

854

a abschriften , Lichtbild , Lebenslauf , Angabe der Gchaltsansprüche werk Neckargemünd 1

b
nden trühesten Eintiätistenmins erbeten unt. Ia 244 Z an d. Verla . 4 T aner n

5
N .

eg. . Eu .

2
i i 5 5 Studentin sucht möbl . Zimmer . Schriftl . Ant . „ Rechts -

Ott . unt . Nr . 87/70 H an d. Verlag . ] änwalt Dr. v. Jandä - Eble ,
Heidelberg , Hauptstraße 33

edeutende Speslal - Leimtabrik
m. gut eingef , Markenerzeugnientss . sucht f. d. Benirk Nordbaden

tüchtigen Vertreter GM
ds lege .

mit eigenem Fahrzeug zum intensiven u. systematischen Besuch 528 4 2

der holzverarbeitenden Industrie . 7 7 7 4 4 56

a Geboten wird ausbaufüh . Existenz mit gut . Verdienstmöglichtteit
Zlegelhausen , mögl . bald bezieh -

Ottert . unt . 18 332 H au. d. Verlag

4 aut Provisionsbasis . — Bewerber , die Uberdurchschnfttl . Verkaufs -
bar , tür leitenden Herrn eines —

0 * 5 9 —

Erfolge nachwelsen können , werden bevorzugt . Otterte mit Licht - 277 f72 272 77 1 C 10 7 bucht Baukastenzactung kann 86. 3 a u * 1 * 12

Studentin sucht möbl . Zimmer .
Ott . unt . Nr . 6876 2 an d. Verlag . ] Zweifamilienhaus , vollk . beziehb . ,

— 25 zu kaufen ges . Nähe Mannheim -
Schreiner - Werlestatt gesucht . Heidelberg gegen ca. D 30 000 .

Oft . unt . 10 00 2 an den Verlag . ] bar . Angeb . unt . C 03 613 a. d. Verl .

4. Ummerwohnung Einfamilienhaus
Bad , Küche , Garage , in gut . Lage ] bis zu 20 km Umgebung Heidelbg .
in Heidelberg , Schllerbach oder ] ad , Mannheim zu Kaufen gesucht .

bild erbeten unter Nr . 16 31 Z an den Verlag . geben werden . Angebote unter
Nr . 10 304 Z an den Verlag . ( auch Acker ) Umgebung Heidelbg .

1
— . 4 92 4 25 9 8

zu kaufen gesucht . Ott . u. 16 331 KH

1 CA. D 4 2 4 Ortegre beschl . - trete Wohnung in
oder Nähe Heidelberg geg . beste
Bezahlung v. Geschäftsmann ge -
zucht . Off . unt . 16 390 2 a. d. Verl .Wir suchen

einen AU GESTETITITEN
1 möglichst aus kaufm . o. A. Beruf , dem wir eln Inspektorat im N 910 l 133 a .

—

1 Bez . Heidelberg anvertrauen können . Verhandlungsgewandtem DORT WO NEU DELBERGS HAUPTSTRASSE AM INTERESSAN TESTEN IST . KAUrdaks UHR ö
1 und zuverlässigem Herrn im Alter von etwa 5 117

4⁴ 3
5 mit freler Wohnung und Schuppen

ö in Heidelberg wohnhaft , bleten wir Dauer stellung unter in Neckarburken , Brunnengasse 30

12 Direktionsvertrag 5 Nee Spesen u. Fahrtosten . Drillanten e Mittwoch, 9055 — 32 1
ann enen doll — unn — scnMuck f

i

5
EOS . Versleherun

alte Münzen — Antiquitäten kauft
ber 1962 auf dem Rathaus daselbst

zu Höchstpr . Fischer , Ziezelz . 5. Versteigert . Besichtigg . ab sonntag

organtsatlonsleltung I 17 5 N
Pr . „ gelg . 9.

Gerhard Thillmann , Heidelberg , Blumenstrage 13
— 5

6 181— 721
* Kaufe lautend gebrauchte au 10

Möpel aller Art
5 5

1 1 errer 2 gUnst . M . e Aglaster -

f
i 5 alisen , zu verk . Angeb . und Ott .

0 .
Sehr guter Nebenverdienst ENG , I neldelberz . Kettengane 15

dee e ene ee e a

Direktrice tür sofort tür Niederlassung in durch Verteilung von Kehr Bnk . Teleton 28

der Pfalz MER KAFFE . Große Winter - ] Fenston . Beamter ( gehbehindert ) — Grundstück zu kaufen gesucht .

bzw . Werkestattleiterin für Herstellung von Damenkleidern Werbeunterstützungz durch die sehr ] sucht Helmar belt . Angebote Prelsangeb . unter 6861 H Verlag .

und Wäsche in Erögeren gerten tür Betrieb in nordbad . leitenden kaufm . Angestellten Kinse Bremen rsd el yritn ] unter Nr . 10 286 2 an den Verlag . 8

Großstadt mit Belegschaft von ca . 180160 Näherinnen bal aute buchhalterische , finanz -
l 5 Umpen 1 UNTnR NICHT 15 *

digst gesucht . Wohnraum kann kestellt werden . Beweri technische u. rechtliche Kennt -
N

Schulentlass . Müdchen sucht Stelle
3 4

bunten von Krätten , die Ühnliche Stellungen schon boklei - nisse sowle Organtsatlonsver - im Haushalt . Anna Winkler , autt in komb. Ladungen ( Waggon 5 5 8

i gabe 0 tiger mögen ertorgerlich . Bewerbun⸗ Suc en 3 Daumen Mannhelm - Seckenhelm - Ont , Meß- ] oder Lkw. ) Kübſer & Kung , Mann . Undtsc in, rein , gchen mleten, an .

det haben und in Anlage und Ueberwachung derartige 1 eres
„ neim- Wald g fangs konversilerend , lehrt erfahr

1 r . 5 gen mit Zeusntsabschriften , tur den Außendienst , dte schon Kirchenstraße 64. eim - Waldhof, Sonderburger Str Lehrer a. Engl 5
2

Serlentertigung firm sind , mit vollst . Unterlagen u. d 26 078 Lchtplld u. Gehaltsansprüchen an Prlvate verkauft haben . Beil 7 Telefon 8 01 04 ehrer a. England . Hdbg. , Postf . 46

bet . Ann . - Hp . Carl Gabler , Frankturt / M. , Börsenstr . 3%ù. erb . unt . NL 41 10% an ANN . - höchster Provisſon u, freier Fahrt
LERHRIIxdR

— — — —
ERP . GARIL, GABLER , Nürn - mit neuem PKW . Vorzustellen 1 1
berg , Königshof . Samstag , 10. 10. 1063, zwischen 10 N ſörillanten Ne * 2 student

und 13 Uhr b Fa, Marquis & Go. ,
ö f 0 .

K. - G. , Mannhelrt . Schſtler-Senule Ordentlicher , braver Junge , der 0 much baaſiſe tür Nachhilteunterricht in Math .
105 bal„ eser “ , . Karlaſk. gesucht . Oft . unt . 10 307 H VerlagAas gchreinerhandwerk erlernen Manheim ,5 3, 1B- feleion 346 8

Will , sotort gesucht . Ad. Schmidt , 2

Heldelbg . - Rohrbach , Römerstr . 210, —J
—

Urtahrene , selbständige Vorltreter A Teleton 6133.
1

von Polstermöbelfabrik gesucht . nges e E AN X AU VT von subermünzen ,

Angeb . unt . CP di 100 a. d.Verlag
Brillanten , Altgold . Bruchsilber ,

U
8

* * 3 VERMIN TUN GEN zu hächsten Tagenpretsen .

1 In
mit Ertahruns in der Werk - 2 A f Vit ah 7

6 0 30. - 50 tg vord vortrotorlinnon )
stattabrechnung gesucht . ubert itsch , Mannheim

Automüller , Opel - Direkthändler Mal . , heizbares Zimmer an berufs - ] Am Paradeplatz neben C. & A. und

Bel Möbekeschätten eingetr .

Das ist

. 3 9 en . Hellbronn a. N. , Paulinenstr . tt . Herrn sofort zu vermi f 3 5

tür Küche und Werk - Kantine für en. 360 Personen per 80“ Kolonnentuhrer mit unserem rer 15 1 0
ae

Appell 3 0 Iller 1 7 8
mieten . ] Y 1, 10, Kaüthaus Hanga gegenüber .

tl - Schlager an Privat . Schröder , Telefon 9759 ppelheim , Schillerstraße 11.

tort gesucht . Bedingungen : Gute Erfahrungen im Werk - München d, Kranzhornstr . 34 5 5 a .

1 küchenbetrleb , Selbständigkeit in der Leitung , in kinkaut 2 8 2 3 TIEnMAK T
5

und Abrechnung . Geboten : gute Bezahlung und Wonnunz . Existenz er W t . AN 1 . zu ver -
a

Schriktl . Bewerbungen mit Lichtbll nd Zeufntsabschr . an
os. Geschättsnaushalt p. 1.41. Ren. J.

f
Schriftl . Bewe * Lichtbild ur 1

pletet sich redegewandten Rerren n . Heidelberg , 12⁰
—9 1 Legehühner , billig zu

Curt Baumann , Spezlalfabriken für Einlegesohlen u. Haarsocken , mit gewandten Umgangsformen u . eee Wohnungs - und zZimmernachwels Bel 1
pel Ewald Klchels -

Werbebegabung im Außengienst . 7 Hdlbg . , Helmholtzatr . 10, Tel . 7607 nelmer , St. 1 %,, Speyerstr . 27

Mosbach ( Baden ) . Bew . unt . Nr. 8868 H a, d. Verlag Hausgehlltin —
— zauber , Hellig , an belbstünd . Ar- ] Mod. mopl . , beschl . - tr . zimmer in] Sni οοο Wellensittiche

Aeltere , erfahrene Stenotypistin für ] beiten u. Kochen gewönnt , V. Ge . ruh , Lage an Dame od. an hep . 54 4
sofort gesucht . Off . u. 606 H Verl . Schäftshaushalt (3 erwachs , Perg . ) zu verm . Halbg . , Rick . - Wagner⸗ 11 200 Tlorfieche Aqανν,i

Suche sofort Jüngeren p. 1. 2, 62 ges . Antzeb . unter Nr . Str . 20, Tel , 97 4, zw. 11—14 Uhr

—
guck er 0 4 g 3

D 04 4 an den Verlag — —
des on Tundapp - Motorräder Welche mütterl . Veranlagte Frau Gut möpl . Zimmer m. Badbendtzzg .

Die
Setzen un . Nr. in ge , were

ab Lager zu Auberst günstigen
Raten bedingungen bei wenig

1 0. pitschmann Nel L
mittl . Alters würde Fünrung eines ] nur an Berutgtätigen zum 1. 11.

Neugasse 18. Tel 10 52

frauenl . Haush . u. Erziehung von zu vermieten , Zu ertr . im Verlag .
0

1 5
6 1 1 Kindern (10 Jahre ) übern , wenn 3 esunde , Krüft . Boxer , Ia , Stamm - 7

Wohltat Junger strobsamer Vertreter e
e ee e ſur dafür netick Helm , selbständ . u aum , 3 Mon , alt , zu verk . Frau * .

fü lle :
9 1 Iunda 6 ſt 1 88 Wirken und Lebenshaltung ( aber Buro - mit Wohnraum Randoll , Mannhm . - Neuhermshelm , 21

U
ur uns alle : mönl . aus der müromeschinen - IL kein Barenigelt ) geboten Wird ? ö Nu Relterwetg ih rigina —

Nn 9 Branche z. Verteaut von wWẽaltbe- ] btaftengrung , an der Autobahn O . Unt. id in K un den Larlag . zentral gelegen , Mans ahne 9 00

I. III Kam , Anerlahmaschinen g. Mam⸗ Ruf 20 85 f ae e e
Ludwigshaten , ohne Baukosten Kehlternünain , gelten schönes und L. 1

i
1

5 helm ung weltere Umgebung 46 . Auch sonntags zu besichtigen Solides tüchtiges Machen f. Arzt - Kluges Tler , 1% ö 7

* eee gucht , Bewerbung mit Unterfa gen ab Lager Haushalt zum 1. 11. fon tesucht . ] zuschuß au vermiet Anzeb unter bes- hel unge ule Aesedbtst
Ave gelen und Hild unt . Nr. D 61 1 % . d. V. — Ott . unter Nr. 300 2 A. d. Verlag . ] Nr . C 30 78 an den Verlag Eppelhelmer Straße .

5
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FüR WINDp
UND WETTER
— für alle Tage st 80 ein fichfiger Trench -

coc mit Passe und Rundqurt - gefüttert oder

ungefüttert - geradezu ideal . Aber duch je -

der andere Regenmantel aus unseren Ab -

zollungen für Herren - und Knabenbeklel -

dung erweist sich als bewährter Beqleiter

aul Ihren Wegen . Die Anschaffung fällt

leicht , weil wir in niedrigen Preislagen eben - ;

deals Auswahl bieten .

JJ

HEIDELBERG Telefon 4909Bröckenstr . 35

Tollzohlung durch Bad . Beamtenbonk u.

Sud westdeutsche Kundenkredit Gm bl . N

1

Richard Wagner Verband e . V.
Ortsverband Heidelberg

Montag . , den 20. Okt . , 20 Uhr . Kurpfälzisches Museum

Lichtbilder vertrag
Na spricht : Intendant Dr. Herbert Decker

Stadttheater Regensburg

Bayreuth 1951 u. 195 2in seiner neuen Drumaturgle u. Regle
Hintrittskarten : Gäste DM 3. —, Mitglieder DM 2 .—, Fhepaare
DM 3. —, Studenten und Schüler DM 1. — in der Städt . Konzert -
zentrale , Anlage , und an der Abendkasse .

SG , dofſig , hervenbe

rohigend und gusglebig

Einladung
Dienstag , 21. 10. 1062, 20 Uhr , im
Restaurant „ Schwarzes Schift “

öffentlicher Vortrag
„ Schaftensfreude , Lebenskraft ,
Getundhelt und Heilung durch
Kneipp “ . Redner : Dr . med .

Schöner , Wildbad
KNRIPPVERMIN Hmo ELER

Unkostenbeitrag : DM 1. —

Dichterabend
der Buchhandlung G. Braun .
Joachim Maass liest aus

einem neuen Werk

Der Fall Goufféd
heute 20 Uhr im Lesesaal der

Stadtbücherei

.
WILLY KNOLL 1

HEIDFHLRBE RAG
5

Soflenstraße 7 — Telefon 63 77

vermietet an Vereine , Gesell -
schaften etc . 5

modernste Relseomnibusse
zu günstigsten Bedingungen

Hauurluss
Heldelbergz

Konditorel Hotel - Restaurant

Kat tee 124 Betten

Telefon 31 52 und 63 13

Torpedo 20
klein im Format

groh in der Leistung
Monutsruten ub82

20 . but
Karl Ludwig Münnich nouptstvage 1

SIAoriscur BUHVE uri BEne

Samstag , 10. Oktober suddeutsche Erstaufführung „ Leonore 40/8 ,
10 . 4 bis 22. 18 Uhr Oper von Heinr . Strobel , Musik von Rolf

Llebermann
Gastsplel : Eurythmie - Matinée . Ausgehend

4 6 Dornach ( Pr . : DM 0,90
8

„Ballnacht in Florens “ , Operette von Joh .
Strauß
Einmalige 8

00
„ Die Macht

Sonntag , 19. Oktober
11 Uhr

10. 45 bis 22. 46 Uhr

Montag , 20 Oktober
19. 40 bis geg . 22. 46 Uhr des Schicksals “ , Op „G. Verdi ( stark ver -

1 billigte Preise , DM 0,0 bis 3,10)
Dienstag , 21. Oktober „ Leonore 40% 8%, Oper von Heinrich Strobel ,
19. 40 bis 22. 16 Uhr Musik von Rolf Liebermann ( Miete E, 3)
Mittwoch , 22. Oktober „ Der Prins von Homburg “ , Schauspiel von
10. 40 bis 22. 16 Uhr 8 V. Kleist ( Miete F, 2, Schüllermiete

1.
„ Theseus “ , Tragödie von Franz Büchler
( Miete G, 3, Schülermiete Gr . V) )
Keine Vorstellung
rstauftünrung „ Die Liebe der vier Ober -
sten “ von Peter Ustinow ( Miete H, 3)
„Rigoletto “ , Oper von G. Verdi ( Fremden -
miete 2, Vorst . Preiset DM 0 , bis 4,10)
„ Der Prinz von Homburg “ ( stark verbilligte
Preise : DM 0, % bis 3,10)
„ Leonore 40%/4 % O von Heingieh Strobel ,
Musik von Rolf

5
ebermann ( Miete A, 3)

Donnerstag , 23. Okt .
10. 40 bis 21. 30 Uhr
Freitag , 2 . Oktober
Samstag , 28. Oktober
10. 46 bis 32. 16 Uhr
Sonntag , 20. Oktober
14. 30 bis 17. 16 Uhr
10. 40 bis 22. 10 Uhr

Montag , 27. Oktober
10. 46 bis 22. 16 Uhr

0 *

Es war einmel — da standen wir fröstelnd und

todmüde um die Bäume , die von der Zettelpest

befallen Waren . „ Tausche Sirup gegen Schuhe . “

Wir hungerten und standen Schlange nach Lebens -

mittelkarten , Textilpunkten , Bezugsscheinen , Zu -

tellungen — ist es wirklich nur ein paar Jahre her ?

Wie schnell der Miensch vergißt ] .

Wer erinnert sich heute noch der Währungsreform ?

Me vorsichtig strichen wir damals über die neuen

Scheine 8

Aber wir hatten Glück in jenem Jahr 19 48 . Ein Mann

machte Schluß mit der Bezugsschein wirtschaft , mit

AJuteilungen und Schlangestehen , Mutig zerriß er
die

„Behördlichen Vorschriften zur Bewirtschaftung

gewerblicher Erzeugnisse “ . Anstelle

der Kommando -Wirtschaft setzte er

die 8 OZ IALE MARKT WIRT -

SCHAFT . Er sagte : „ Von jetzt ab

ist Geld der einzige Bezugsschein . “

Geld aber wird nicht zugeteilt , es

a 3 umd
f

Kleintransporte
dureh

. Bender , Heidelberg

WIE SCHNELL DER MENSCH VERGIS8T

wird durch harte Kopf - und Handarbeit verdient .

Darum soll jeder , sei er Arbeiter oder Unter -

nehmer , am freien „ Markt “ der Wirtschaft ver -

dienen , was Können und Arbeitslust ihm ein -

bringen .

80 entfesselte im Jahre 1948 die Soziale Markt -

wirtschaft die Kraſt unseres Volkes für den Mieder -

aufbau und kaum drei Jahre später lief die

deutsche Wirtschaft wieder volle Kraft voraus .

Niemals dürfen wir deshalb vergessen was Arbeiter

und Unternehmerseit jenen Tagen in einmütiger Zu-
sammenarbeit geschaffen haben . Niemand soll die

gemeinsame Leistung leugnen , keiner soll den so -

zialen Frieden stören ! Allein der freiheitliche Wett

bewerb der SOZIALEN MARKT .

WIRTSCHAFT brachte uns wie⸗

der ein besseres Leben und eine

hoffnungsvolle Zukunft . Diese Er -

kenntnis muß uns Allen Tag für Tag ,

zu jeder Stunde gegenwärtig sein !

Zum Wolilstand Aller durch geeinte Kraſt / fülirt die Soziale Markfwirtschaſt

Gaisbergs r. 4 %9 Tel , 4425

fur pag und Auswels gema

ad van Goschz Buder deal
Sophlenstrase - Nut 3687

Hohlblocksteine ,

umupwaszau
Wegen Geschäftsauflösung :

Kamintutter -
rohre , Weilgkalk , Leichtbau -
platten , Schwemmsteine u. a. zu
verkaufen . Näheres Tel . 40 43

NATIONAL THEATER HANNHEIH
Spielplan vom 18. Oktober 1932 bis 27. Oktober 1952

7
Samstag . 18. 10. „Eine Nacht in Venedig “ ant . 19. 30 Uhr
Kurpfalzstrage Operette von Johann Strauß Ende 22. 00 Uh
Außer Miete
zamstag, 16. Oktober Der Apollo von Bellac “ Anf . 19. 30 Um
Kudie f, d. Kunsthalle Stück von dean Giraudoux , deutsch Ende 22. 00 Uni

von Charles Regnier . hieraut :
„ Die respektvolle Dirne “
Stück von Jean Paul Sartre

zonntag , 19. 10. Nachmitt . - Vorst. zu ermätß . Preisen
Kurpfafzstrade „Geliebte Manuela “ Ank. 14. 30 Uh:
Freier Verkauf Operette bon Fred Raymond Ende 17 .16Um

Jonntag , 19. 10. „ Der Barbier von Sevilla “ Ant . 10. 30 Uu
Kurptalzstraße Komische Oper von G. Rossini Ende 23. 00 Uh
Miete A Nr. 3, Th . -
Gem Abt. II . Gr. A
und kfreler Verkauf
Jonntag , 19. 10. Der Apollo von Bellac “ Ant . 19. 80 Uh
Studio l. d. Kunsthalle Stücke von Jean Gtraudoux , deutsch unde 22 . 0 Uhl

von Charles Regnier , hierauf :
„ Die respektvolle Dirne “

Stück von qean Paul Sartre
Montag , 20. 10. In neuer Inszenierung !
Kurptälzstralle „ Hamlet “ Anf . 10,0 U

Ende 22. 30 UhPrem - Miete Nr. 4 Trauerspiel von W. Shakespeare
und freier Verkauf

Fllderkraut
zum inschneiden eingetrotten .
Arnold , Heidelberg , Ladenburger
Straße 50, Telefon 2978

HHIDHELHEHERG

Bibelwoche von Zeltevangelist
W . Didschun - Geisweid

10. bis 26. Oktober 1962.

Lrötft nung : Sonntag , 19. Oktober , 16 Uhr ( Kapelle , Plöck 40)
Bibel stunden : Montag —Mittwoch , 16. 30 Uhr ( Methodtsten -

Kirche , Landhausstr . 17). — Donnerstag und Freitag 16. 30 Uhr
( Gemeindehaus , Ladenburger Straße 23).

vorträge ; Montag —sSamstag , 20 Uhr ( Kapelle , Plock 40) .

Zum Besuch ist jedermann eingeladen !

ſMeſabon ) e ener eun, ſfſolab om
Verlangen gie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co. , Laupheim ba Witbg .

— . — — —

Vorunzeige !

Von Montag , den 10. bis MIT woch, den 22. OKteber führen
wir die „ inseln “ rhf,ν, ] j/s in unseren Verkauts -
raumen Vor.

Mauss three 188 Bekannt für Neuheiten des Haushalts

Jeclen Samstag 20 . 80 GESELLSCHAFT S- TANZ
— Jeden Sonntag ie Uhr TANZTEE

Städtische BUUHNEH Heldelberg
Intendant Dr. Rudolf Meyer

Dienstag , 28. Oktober , 10. 43 Uhr

GAS TSFIEL.

WERNER KRAUSS
mit Ensemble in

Vor
onnenuntergang

von Gerhart Hauptmann

Preiser DM 2 , bis 12,60. — Stammplatzmieter 20 % Ermäßigung !
Vorverkaut tür Stammplatz und Wahlmieter ab Donnerstag , den
, Oktober , nur an der Theaterkasse . — Allgemeiner Vorverkauf
ab Samstag , 28, Oktober , an der Theaterkasse und in der Städt .

Konzertzentrale .

1 1

Vorführung , Kundendienst u. Be -
ratunz unverbindlich .

M 1, 14 . Am Marktplatz

100 Schlafzimmer
Küch nN WwonNziuuun
In groger Auswahl

SCHLAFZIAuMun
neu , stellig , ab DM 530 . —

Küchenb . ab DM 160 . —

Müatl - s Toll , Sinsheim

Lleterung treit 0 Monatsraten
,

l XRZTN / AN WXLTI

pruxlsverlegung
Habe meine Praxis von Haupt -
utraſhe 30 nach CERN VRING 6
( Haltest . Schlachthaus ) verlegt .
Dr . med . R. FLU M, Meidelherg
Telefon 21 23; Sprechstunden :
1013 . 30 , 10 - 16 Uhr , außer Mitt-
woch - und Samstagnachmfttag .

Dienstag , 21 10.
Kurptalzstrage
Miete N Nr. 3,
Abt . II , Gr. N

Th. - G.

und trèier Verkauf

Erstmalig in dieser Spielzeit
„Die Zauberflöte “
Oper von W. A. Mozart

Anf . 19 . 0 Un!
Ende 22. 30 Uhr

Mittwoch , 22. 10. „ Hamlet “ Anf . 19 . 0 Un
Kurpfalzstrage Trauerspiel von W. Shakespeare Ende 22. 30 Um
Miete H Nr. 3, Th. - G.
Abt . II , Gr.
und freier Verkauf
Donnerstag , 23. 10. „ Moral Ant . 10 . 0 Uhr
Kurptalzstrage
Miete D Nr. 3
und treier Verkauf
Freitag , 24. 10.
Kurptfalzstrage
Miete F Nr. 3. Th. - G.
Abt . II Gr. F
und treier Verkauf
gamstag , 28. 10.
Kurptalzstrahe
Auſſer Miete
gonntag , 26. 10.
Kurptalzstrage
treler Verkaut
gonntag , 26. 10.
Kurpfalzstraße
Miete C, Nr. g, In . - G.
Abt. II Gr. C
und freier Verkauf
gonntag , 20. 1010.
Itudio 1. d. Kunsthalle

Montag , 7 10.
Kurpfalsstraſſe
kein Kartenverkauf
Montag , 27. 10.
Kurpfalzstraße
Th. - G. Nr. 10612775
celin Kartenverkaut

Komödie von Ludwig Thoma

Erstmalig in dieser Splelzelt !
„ Der Rosenkavalier “
Oper von Richard Strauß
Erstmalig dirigiert von Gen . - Mus. “
Dir . Prof, . Herbert Albert

„Gellebte Manuela “
Operette von Fred Raymond

Nachmitt . - Vorst . zu ermäg . Preisen !
„Die OCzardasfürstin “
Operette von Fmmerich Kalman
Erstmalig in dieser Spielzeit !
„ Margarethe “
Oper von Charles Geunod

Zum letzten Male !
„ Der Apollo von Bellac⸗
Stück von qean Giraudoux , deutsch
von Charles Regnter , hierauf :
„ Die respektvolle Dirne “
Stück von jean Paul Sartre
Für die schüler häh . Lehranstalten

„ Hamlet “
Trauerspiel von Shakespeare
Für die Theatergemeinde :
„Moral “
Komödie von Ludwig Thoma

VOSnAN ZZ

Ende 22. 00 Uhr

Anf . 19. 00 Un
Ende 22. 40 Uhr

Ant , 10. 30 Uhr
Ende 22. 30 Uhr

Ank. 14. 00 Uhr
Ende 16. 45 Uhr

Ant . 10. 30 Uhr
Ende 22. 16 Uhr

Ank. 10 . 0 Uhr
rde 22. 00 Uhr

Ant . 10,10 Uhr
Ende 18. 16 Uhr

Ant, 10. 30 Uhr
Erde 23. 00 Uhr

am Samstag , 18. November 1032, ndet im Nationaltheater ein einmaliges
Tans - Gastspiel „ Harald Kreutzberg “
Platzmieter beginnt der Vorverkauf ab Donnerstag , 6.
gemeiner Verkaut ab Montag , 10. November 1903.
Die Platzmteter werden darauf aufmerksam gemacht , dag die g. Rate des

Mietpreises am 1. Oktober fallig War

mit neuem Programm statt .
November

Für
All -

Zahlungen können täglich von
10 bin 1 Uhr ung 14 bis 10 Uhr ( ausgenommen Samstannachmſttag und
zonntags ) unter Vorlage des Platzaugweises an der Theaterkasse in der
Baracke an der Kurpfalsbrücke erfolgen .

Die Herbstmesse in Heidelberg vorm 18 . Okt . - 28 . Okt . 1952

Diesmal mit ganz grogen Uberraschungen . Dle Todesfahrer zum ersten Mal in Heſdeſberg . Auto - Nennbahnen , nouzeſtſiche Fahreesch sg ftte . S ehοB,õ -

rombola - Achlehhallen , Verkaufs sesch pte und des anderen meh , No mmen - staunen wundern



„ Auen Sbs bringt niehts eln : Schwarz Wird den
ele -

—
Samstag , 18. Oktober 1933

Stuttgart 522 m 516 kHz 100 K s e l
5 Kurzwelle 40,75 m 6030 KH: 10 kW A N fe UKW 3. 10 m 14 . KHz 250 W g 3

5 5 9˙ % Frunmusin 19. 40 Heho aus Baden 10. 90 Mengeh und Arbeit 6. 50 Kath , Morgenandacht 16. 30 Unser Samstag⸗ 7. 16 Volkstüuml . Klänge 17. 00 Alte Geschichten 2 an Allerlei
84 MS 7A 8 115 aan . d Warnruf des 0 4% Die Stimme Amerikas ] 7. 10 Musik Zwischenspiel Nachmittag 6. 05 Frauentunk neu berſchtet 1 8 eee6. 90 e 1

Fllanzenschutzdienstes ] 19,00 Glocken der Heimat 7. 20 Frauenfunk 10. 20 Glocken zum Sonntag 6. 15 Frönlich und herzhaft ] 18. 00 Zeit im Funk 13. 15 e6•40 Relags nastik 19. 00 Werbetunk 19. 00 Die Stuttgarter 7. 30 Musik am Morgen 16. 30 Musik 2. Feierabend 9. 00 Schulfunk 16. 46 Die Stimme Amerikas ] 13. 30 Thomas Wendlinger
18. Oktober 1032 70 % Nachrichten 1 % Guer durch den Sport

1
Volkemusik 0 % baustkal , Intermezzo 1. 00 Innenpol Kommentar f 9,40 „Zur guten Besserung 100 Mustkal Erholung 14. 30 Für Kinder70 % Shristen im Antag 14 ber Seitfunk

1 75
Das Abenalleg 900 Schulfunk 10. 10 Zelttunk 11,0 Fur Haus und Garten ] 19. 30 Rundschau aus dem 1 . 0 Wag gibts Neues ?2 Werbekunk n ee ee 9%30 Creus ung quer 10. 40 Tripane dei Zelt 1130 Musik 4 biittagspaus “, fiessenland 16 . 0 Naustie 2. Wochenende9. 00 Frauenfunk a 10 % Sur Politik d Woche durch Deutschlang 20,00 Musik , die unsere 19. 00 Aus nach Piech 20. 00 Wer gegen Wen ? 17. 10 KonzertstundeI eee eee 20. 06 Naelodten von 110 Proner Klang am Hörer Wünschen 17 1 210 Konzertante 10. 00 Die Kapelle Rauer9 % Nachrichten 100 Am Samstag um vier Johann straug Vormittag 22 . 0 Sportrundschau

18 . 0 ortvorscheu Tanzmusik 19. 00 NotenbummelR n 1240 Kur Raittagsstunge 00 Per SW bittet zum ] 14·16 Rotkaute Ze argen 22. 00 Nachrichten, wetter 19,4 Sportberichte10 . 0 Sendepause e ul - Unter - 21. 46 Sportrundschau 13. 15 Musik nach Tisch Tanz (1)
tinischen Urwald 22 . 18 Sportberichte 200 Kommentaf ed Woche11. 10 Badische Komponiaten naltungsorchester 2. 00 Nachrichten , Wetter 14,5 Vom Büchermarkt 24. 00 Spütnachrienten 14 . 0 Operettenmelodten 29. 00 Mitternachts - Cocktall ] 20. 15 Die 7 Favorſten114 % Landtunk 17 % Südwest Heimatpost 22. 16 Stimme Amerikas 14. 30 Wir jungen Menschen 0. 10 Der südwestfunk 15. 16 Deutsche Fragen 1. 00 Jazz - Allmanach 20 . 4 Bunter Abend12. 0% ust am Mittag 10. 00 Soltstenkonzert aus 22. 40 Erwin Lehn 15. 00 Ital . Opernkonzert bittet zum Tanz (I ) ) 15. 30 Gespräche am Kamin 2. 05 Tanzmusik 23. 05 Rendezvous um12. 30 Nachrichten , Wetter d. Londoner Studio 0. 00 Das Nachtkonzert 16. 00 Die Reportage 2. 00 Sendeschlug 10,00 Zu Gast in 300 Musik bis morgen früh Mitternacht.

9. 00 Froher K lan 120 % Musik am Mittag 19. 00 Sport am Sonntag 9. 10 Ständchen 10. 90 Allscheld in d. Eifel 05 Morgenständchen 13. 30 250 - Jahr - Feier der 11. 00 Kirchwelhlleder ,SNN ,
am krunen Horgen 12. 90 Nachrichten , Wetter Totoergebnisse am Sonntagmorgen 1700 Was Euch gefällt ! — Fuss Universität , Breslau 1000 Cath . Morgenteler7. 00
r —

3 12. 40 Musik nach Tisch 10 0 Nachrichten , Wetter 9. 90 Evang . N 16. 20 Das flel
—. — 3 1 7 6. 15 Religlöses Leben —75 eee 1775 % ethodistenkirche 18. 90 Aus unserer Heimat 19. 40 Die Woche in Bonn 9. 10 Kath , Morgenteſer 18. 30 Die Sportreportage 1 1

5
00 Volke m16. Oktober 1063 7 % Nachrichten , Wetter 14. 40 Chergenang 1036 Kohsert d. 1 9. 4 Das Vermächtnis 40 Kleine Abendm us . 45 5 130 de en ene 1 E .
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Unser Lösungsturnler N

KKuskn BRI
E. K. fragt : Ein Nachbarsjunge im Alter

von 10 —12 Jahren Rat dieser Tage meine Frau
auf der Straße mit beleidigenden Ausdrüchen
belegt . Kann ich Strafantrag stellen ?

Antwort : Der Junge let noch nicht straf -
mündig . Ein Strafantrag käme höchstens ge -
gen die Eltern in Frage , wenn nachgewlesen
Ist , dal diese den Jungen zu telnem Verhal -
ten angestiftet haben , Es empfiehlt sich , an die
Eltern , notfalls auch an dle Schule oder an das
Jugendamt heranzutreten .

E. M. 8. fragt : Ich bin seit 40 Jahren

1 eines Hauses , das mit einer
Scheune zusammengebaut ist . Der Pigentü⸗
mer der Scheune will diese nun abreißen . Die

N gehôrt zum Nachbargrundstllche .
Im Fallè des Finreipens besteht die Möglich -

17 da mein Haus einstülrat . Was ann jeh
un

Antwort : Beim Finreigen der Scheune
mul in jedem Falle dafür Sorge getragen
werden , daß Ihr Haus nicht einstürzt . Wenden

— 4 notfalls an die Baupolizet beim Land -
ratsamt .

R. S. fragt : Ich habe vor drei Jahren
einem Bekannten ein unverzinsliches Darlehen
von 600 DM, ruczahlbar Ralbdhrlich mit je
00 DM. , gewährt . Der Bekannte hat sich da -
mit ein Geschäft aufgebaut . Einem anderen
He lcunnten habe ich ein Darlehen von 400 DM
gegeben , das schon längst fällig war . Was
kann ich tun ? Kann ich auf das Geschdyt des
Darlehenenehmers zurilce greifen ?

Antwort : Zunchst igt es orforderlich ,
le Darlehensnehmer auf Rückzahlung zu ver -
lagen . Zuständig ist im ersteren Falle das

Landgericht , im zweiten Falle das Amtsgericht .
Im ersten Falle müssen Sie einen Anwalt mit
der Einreichung der Klage beauftragen . rst
nach Erhalt eines Urteils können Sle in das Ver -
mögen der Darlehensnehmer vollstrecken .

H. H. fragt : Kann ein Iahriger Flücht -
Ungsj unge , der dis Vollesschule mit gutem
Prfolo besucht , Volksschullehrer werden ? Wie
tet die Ausbildung ? Wie sind die Kosten , wer -
den Zuschüsse gewahrt ? Wie lange iet die Aus -
bildungezeit und wie sind die Aussichten au /
Anstellung ?

Antwort : Die frühere Seminarausbil⸗
Aung , die den Volksgschülern die Möglichkeit
zur Lehrerlaufbahn gab , besteht nicht mehr .
Seit Jahren lat das Abitur Vorbedingung zur
Aufnahme in die Lehrerbildungsanstalt (FPäda-
Koglsche Hochschule ) . Ihrem Jungen lat also zu
empfehlen , daf er die Oberrealschule oder
dag Gymnastlum besucht , welche ihm als
Füchtlünsskeind Stipendien gewänren dürkten .
Nach Abgolblerung des Abiturs ist der Ein -
tritt in die Lehrerbildungsanstalt möglich . Die
Kosten der Lehrerausbildung werden vom
Ataate getragen . Die Ausbildungszeit beträgt
Wel Jahre , möglicherwelse Wird sle künftig -

hin um ein Jahr verlängert . Die Anstellungs -
aussichten können als gut bezelchnet werden .

Th , L. tragt ; Wer trainiert die in jung -
ster Zeit so star aufstrebende Fufpballmann -
schaft des ASV Eppeèlheim ?

Antwort : Die Funballmannschaft des
ASV Eppelheim wird neuerdings von Herrn
Hermann Wittmann tralnlert .

B. P. fragt : Bitte geben Sie einmal in
Ihrem Briefkasten klare Auskunft darüber ,
wer nach den gesetzlichen Bestimmungen von
den Rentenempfängern ( Inv . , Ang . , Unfall -
und dongtigen Rentnern ) die vor ca . 1½ Jahren
bereits beschlossene , aber erst jetzt zur Aus -
zahlung kommende monatliche Teuerungszu -
lage von J DM. bekommt bzw . wer solche
nicht zu beanspruchen hat . In den Kreisen der
Rentenempfünger herrscht hierüber große Un -
elarheit , insbesondere deshalb , weil bel den
verschledenen amtlichen Stellen jeweils eine
andere Ausunft erteilt wird .

Antwort : Das Teuerungszulagen - Gesetz
lit für alle Sozlalrentner Unvaliden - , An -
gestellten - und Knappschaftsrenten ) für Emp -
fänger von Ausgleichsrenten und Alternrente
nach dem Bundesversorgungsgesets und für
Emptüänger von Unterstützungen der Arbeits -
losenfürsorge . Für die Gewährung der Teue -
rungszulage gind gewisse Einkommensgrenzen
mallgebend , die wegen des Umfanges der Vor -
schriften hler nicht aufgeführt werden können .
Dag Gesetz kann bei den Wohlfahrtsämtern
und dem Versorgungsamt eingesehen werden .

J. A. fragt : Zur Regelung meiner Pen -
glonsansprüche benstige ich eine beglaubigte
Uebersetzung aus dem Toechechisch - Slowafel -
schem in das Deutsche , Ich habe verschtedent -
lieh schon versucht zu erfahren , wo man seine
tschechtsch - lowaeischen Schriften in das
Dautache Ubersetsen lassen kann . Leider war
meine Mühe , bigher ohne jeglichen Frfolg . Ich
wende mien daher mit der Bitte an Sie mir
doeh miteuteilen , ob Innen ein solches Ueber -
getrungsbilro oder dhnliches behannt ist .

Antwort : Wenden Sie sich an das Fremd -
sprachen - Institut Mawrizki in Heidelberg , WII
helm - Blum - Straße Nr . 14.

L. R. M. fragt : Hausbesltzerin stellt
Hehrane oberhalb der Treppe , Durchgang nur
noch 31 em ( siehe Heisse ) . Jet dies erlaubt ?

Antwort ! Wenn durch die Aufstellung
des Schrankes der Durchgang behindert wird ,
Können Sle die Entfernung des Schrankes ver -
langen . Auch aus feuerpollzeillchen Gründen

1 Aufstellung des Schrankes nicht statt -
hakt . 0

B. G. fragt : Vor kurzer Zeit habe lech in
Ihrer Zeitung gelesen , daß Rentner eine Win -
terbeiniſſe von 30 DM herhalten sollen . Mächte
nun anfragen , ob das jede Person erhält ,
die Rente bezlent ? Wo muß man sich hin -

SCM NCAA - N
Bearbeiter : Dr . Werner Lauterbach

f Immer nocht Stockholm
Die Augen der Schachwelt sind nach wie vor

nach Stockholm gerichtet , Im letzten Fünttel des
Turniers wird hart gekämpft um ſeden halben
Zähler : er kann ausschlaggebend sein für die
Placierung unter den ersten Fünt und damit die
Tellnahmeberechtigung am nüchstiührigen „ Kan -
didatenturnier “ , Nur die russischen Grohmelster
machen davon eine unrühmliche Ausnahme , Sie

ogen -schieben 3 auf Remis , wenn sie
einander zu spielen haben ; sämtliche Partien der
künt Russen untereinander endeten bisher un -
entschieden ! Unser deutscher Vertreter un -
zleker hat in den letsten Runden weiteren
Boden gutgemacht , er ist seit acht Runden unge -
schlagen !

Da unser Gang durch alle Runden bel unseren
Lesern Anklang gefunden hat , setzten wir die
Wiedergabe aller Einzelergebnisse im
Anschluß an die Tabelle in der letzten Schach -
eckte fort :

Häüngepartlen ; Unzicker % Vattonie , Stolta %
Piinik , Szabo ½ Sanchez , Kotov 1 Matanovie ,

14. Runde : Unzicker 1 Gligorie ( 0, Szabo 1 Stahl -
berg ( 0, Tatmanov 1 Matanovie , Auerbach 1
Stoltz , Kotov 1 Sanchez : Remis PFetrostan —Gel -
ler , Pachman — Steiner , Wade — Mliskases , Go -
lombele — Valtonis , Bareza — Prins .

18. Runde : Unzicker 1 Prins , Kotoyv ½ Stahlberg ,
Gligorie 1 Golombek , Vattonſs ½ Pilnſk , Stoltz 1
Wade , Eliskases 1 Pachman , Steiner ½ Mata -
novio , Tatmanov 1 Sanchez , Petrostan 1 Szabo ( ) ,
Geller 2 Pareza .

10. Runde : Unzicker % Bares , Szabo 1 Geller (h),
Auerbach 1 Vaitonis , Steiner 1 ganches , Prins 1
Golombek ; Remis : Stahlberg — Talmanov , Petro -
lan — Kotov , Pachman — Stoltz . Matanovio —
Hliskases , Pilnik — Gligorie .

17. Runde : Stahlberg ½ Steiner . Szabo 1 RHareza ,
Hetrostan % Talmanov , Geller % Kotov . Matano -
vie ½% Stoltz . Abgebrochen : Unzicker — Golom -
bhek — Gligorte — Auerbach , liskases — Sanchez ,
Pilnik — Prins , Wage — Vaitonis .

Nach 17 Runden führt Kotov mit 1 % Punk
ten vor Petrostan 11½ ( noch nicht spielfrei ) , Gel -
ler , Taimanov ſe 11, Szabo 10 . Stahlberg 10
( noch nicht spielfreh ) , Auerbach , Gligorio ſe 9
( T ) , Ungicker 9 % ( in ) .

Da in Stoclcholm scharf und kombinatlonsreich
gespielt wird , möge die folgende Partie därtun :

Weig : Prins — Schwarz ; Stahlberg ,
1. o ch 8. Sts dd 3. dd gd 4. 844 816 8. 13.
mine zwelschneldige Partlennlage , die nur bei

Dasstvem schwarzem Gegenspiel Wrfolg verspricht :
dann kommt Weiß zu oed , Der Textzug hat
brinzipieile Bedenken , da er nichts lelstet für dle
Drrtwieklung . i

651
An dieser Stelle angebracht , da der rüchestün -

dige d - Hauer friiher dder später nach di Wird
vorstohhen können ,

. Abg.

wenden und wann wird diese Winterbeini½e
ausberahlt ?

Antwort ; Fine Anordnung über die Zah -
lung einer Winterbeſhilte let noch nicht er -
gangen . Nach den bisherigen Anordnungen soll
eine Teuerungszulage zur Rente gerahlt wer -
den . Hine solche wird aber nur gewährt , wenn
Ihre Invalſdenrente geringer lat wie monat -
lieh 52,00 DM. Wenden gie sich an das dortige
Bürgermelsteramt , oder an das zuständige
Krelswohlfährtsamt .

durch a6 zum Rückzug zwingen . Ein
mentarer Fehler auf 6. Sb Wäre . ds ? wegen
7. ede Sd : g. Dds : 1 Dds : 9. Scr mit Figuren -
gewinn .

66 . . . Les 7. LSB Le 8. Lbs T Ses 9. Des 00

Darum war die N des Lb nötig : sonst
würde nun Schwarz mit Db eine Figur gewin -
nen ( Schwächung der Diagonale f2 —b6 durch den
g. weißen Zugh , .10 . „ „ a0 11, Lost be 18. Sag 51

Schwarn wird bereſts agressiv am Pamenflügel .
gie weihen Figuren kommen zu keinem ersprien -
llchten Zusammenspiel .

13. Trat 44 14. ds Dobben 18. Les De .
Warum das nutslose Damenschach . da bs doch

nicht zu nehmen ist ( . . . Db ; 16. Sdes D686 17.
Tabi Der 16. Les be 10. Les mit Rückgewinn bei
Hanz 3 Stellung . )

„ 64.
Angesichts der Drohung . , ds muß Wein schon

zu derartigen positionswidrigen Mantvern grei -
ten . Sag bleibt das Sorgenkind . wie meist der
Springer 1 Rand !

Mit 10 . . . ab 1. V. V. ab dg 18. ed ed 10. 88
errelcht schwarz niehts .

17. e rds .
Droht 18. . , de mit Rauerngewyinn .
18. D Tabg 10. Leß dat 20, dc ,
Auf 20. od ist das aussichtsreiche Gualitätsopfer

„ Tb 21. 1. 4: Lb : 28. 8e ( am besten ) Les
20. Tei de möglich .

20 . „ Legt 1 . be de 8 . Des Daf 28. Se Dag
24. Sat : bi

Das schwarze Damenmandver entscheidet die
Partie : 2 Springer am Rand und eine schwache
Diagonale , das Kann nicht gut gehen !

20. 851 .
Traurige Notwendigkeit . Auch 28. Tas : . Tat :

90. bi Dad ( dle schwache Diagonale ) 27. Ki
Ddt . 20. Dal : Tdi : 80, Kea og lest aussichtslos .
Mit dem Textzuß mag sich Wein sogar Hoffnung
auf Froberung ges Bes gemacht haben , Statt des -
gen gewinnt
tion , Das Wie heraussufinden ,
Wieder ungseren Lesern und Lösern
Nr. , 72, 3 Punkte ) .

Überlassen wir
( Problem

Froblem Nr. 78

Atanlberg
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1716850
ring

Schwart zloht und gewlunt

Wars durch eine nette Kombina -

Heute werden wiederum 6 Punkte vergeben ,
tür die Kombinationsaufgabe und 2 tür den
Zweilzüger . Lösungseinsendungen bis spätestens
nehsten samstag an die ScHAcHREDAK -
No erbeten ( Angabe der vollen Anschrift ) .

Froblem Nr. 73
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Matt in 2 Zügen

Losung des Problems Nr. a6 ( G. N. Cheney ,
Juelle ) ! 1. es - de!

reras , Barcelona 1082) ; 1. Sd —-bal eg Kb 2. Seal
wel „ Dangergeschenke “ des Weißen , wie ein 16 -
ger (H. , W. ) in seiner gerelmten Lösungsangabe
Witzig bemerkt . Eine Verfünrung lat : 1. Sddf os
J. 8th 018 /

Und nun der neueste Stand des Lösungstur⸗
nlers :

M. Rut ( Mosbach ) / G. Knecht 66, M. Wal -
Lais ( Langenzelh d , K. Lud Wing ( Hallau ) ,
K. Lulbert ( Lindach ) 84, K. Kehrein ( Binau )
U, K. Stoll ( Bad Mergentheim ) 62, H. Unrig 61,
RA Neckermann ( Lauda ) 59, F. Helbing , H. tber
( Mauer ) 44, W. Herb ( Nußloch ) 30. Ph. Wagner 11
da, d. Stotz “ 23, H. Weckt ( Kirchheim ) 23, H. Fa -
brieluge 21, M. Achenbach 20, H, Wachsmuth “ 19,
G. Fabriefugs “, Dr. L. , Krauss ( Rohrbach ) 17, G.
Bräuche ( Wollenberg ) 17, H. Drygas “ , L. Reinert “
( beide Mosbach ) 16, I. , Fans “ ( Lobenfeld ) 18, G.
Kahl , K. Schrott 13, G. , Bilfinger “ 18, B. Hartlieb
( Wiesenbach ) , H. Wistrik ! 10, K. H. Köhlers , A.
gopeche “ ( peſde Schlierbach ) 8, R. Noller ( Schwert
ingen ) , K. Rieth 8, W. Wisere ( Rad Mergentheim ) 7,
N. Kunz “ , W. Lorense ( Rohrbach ) 8, K. Roscher 9,
N. Schreiber “ g, W. Gupert ( Rottenheim ) 3, Ute
Heckkere ( Schlierbach ) 3, A, Olpert ( Dossenheim ) ,
un Gappel (z. Zt. , Bad Mergentheim ) 2, H. Mul -
ler ( Hardheim ) , H. Meter ( Lauda ) 0 Punkte .

Wir beglückwünschen die neuen Preittr⸗
Ker ( 4 Punkte und darüber ) die Buchpreise an
alle bisherigen Preisträger mind unterwegs . Wir
begrügen tnt neue Tellnehmer : Willy
Gilbert , Karl Roscher , va Cappel , Herbert Mul -
ler und Hans Meler , Neu hinzukommende Leser
Können ſe derzeit in den Wettbewerb ein -
apringen , Wer lünger als vier Wochen mit Lesen
aussetst , verliert seine Punkte .

0 Fg *
Erhalten Sie immer OSRAM - Lampon ,

wenn Sie O5 RAM verlangen ?

Daraui müßten Sle achten , der Quallität wegen .
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Arthur Junghans ae
. 14 des großen Industrieführers

Schramberg . ( HT ) Die Uhrenfabriken Gebrüder Junghans A . ,

Schramberg im Schwarzwald , mit ihren mehreren 1000 Beschäftigten sowie die

Stadt Schramberg gedenken am morgigen Sonntag der Persönlichkeit des am
30 . Januar 1920 verstorbenen Geheimen Kommerzienrats Dr . - Ing . e. h. Arthur

Junghans , dessen Geburtstag zieh am 19. Oktober 1962 zum 100 . Male hrt . Köln , ( up ) Der „ Hauptverband des Tank -
f

stellen - und Garagengewerbes “ forderte auf
Um die ersten Lebensjahre von Arthur standhielten , sondern sie noch in ihrer Lei - seiner Kölner Tagung die Abschaffung der so -

Junghans — 16521920 — wehte die Mor - stungsfähigkeit übertrafen . genannten Ausschließlichkeltsklausel . Die Tank -

„ Wissenschaftliche “ Wollverarbeitung
Düsseldorf . ( up ) Die Abteilung für Wissen -

schaft und Technik des Internationalen Woll -

sekretarlats in London wird in den nächsten
Wochen in den wichtigsten Zentren der nord -
rhein - westfälischen Textil - Industrie Aachen ,
M. - Gladbach und Wuppertal eine Ausstellung
„ Wissenschaftliche Fortschritte auf dem Gebiet
der Wollverarbeitung im Ausland “ zeigen .

Tankstellen gegen Ulgesellschaften

Neue deutsche Fördermaschine
hilft amerikanischem Hergbau

„ Washington , ( up ) Der amtierende amerl⸗
Kanische Innenminister Vernon P. Nor -
thro p gab bekannt , dafl auf einer in West -
Virginia gelegenen Kohlenzeche Versuche
mit einer deutschen Fördermaschine erfolg -
reich verlaufen seien . Durch die verstärkte
Anwendung solcher Maschinen werde es
unter Umständen möglich sein , die Ausbeu -
tung der in den Vereinigten Staaten weit
verbreiteten Kohlenlager von nur eringer

.

Tlefe voranzutreiben . Dadurch wiederum
könne die amerikanische Reserve von hoch -
Werten Kolts - Kohlen erweitert werden . Die
Fördermaschine wurde von einer Firma in
Lunen ( Nordrhein - Westfalen ) entwickelt . Der
Verlautbarung Northrops zufolge haben
mehrere amerikanische
schon solche Fördermaschinen

ot mines “ westdeutsche Zechen besuchten .

Ab 1956 tritt Lehrlingsmangel ein
Weltsichtige Handwerlespolltil — Nachwuchs - und Prüfungswesen wichtig
Mannheim . ( HT) Pas Nachwuchs - und

Prüfungswesen , mit dem dle ganze mitſel -
ständische Wirtschaft steht und fällt , be -
zeichnete der Hauptgeschäftstünrer der
Handwerkskammer Mannheim , Dr . Men -
gelberg , als die wichtigste Aufgabe des
deutschen Handwerks . Dr. , Mengelberg ent -
wickelte auf elner Pressekonferenz änläg -
lich des Beginns der Mannheimer Ausstellung
„ Gesellenstücke des Handwerles “ , in der
auch die Arbeiten der Kreissieger des dies -

1 Berutswettkampfes aus Heidel -
erg , Sinsheim , Mosbach , Buchen und Tau -

berbischofsheim gezeigt werden , ein auf -
schluhreiches Zahlenbild von der gegenwär⸗
tigen Lage des deutschen Handwerkeg .

Danach hat sich die Zahl der Lehrlinge
von 350 000 im Jahre 1933 im ganzen Reichs -
geblet auf heute 500 000 allein im Bundes -
gebiet erhöht . Die Steigerung 9 40
Prozent . Zwel Drittel aller gewerblichen
Lehrlinge werden dabel gegenwärtig im
Handwerk ausgebildet . Dle Steigerung der
handwerklichen Lehrlingsausbildung , die
von 1951 auf 1952 17 Prozent betrug , hält
weiter an .

Wie festgestellt wurde , wechseln 46 Pro -
zent der Lehrlinge nach abgeschlossener
Lehrzeit in andere Handwerlesberufe Über ,
Wobei als typische Erscheinung der Wechsel
vom Bäcker zum Kellner angesehen werden
kann . Ein Drittel aller Lehrlinge geht in
die Industrie . Trotzdem seit dem Jahre
1900 von den deutschen Handwerksorganl -
sationen 12,3 Millionen Lehrlinge ausge -

echengesellschaften
estellt . An -

dere planten die Anschaffung . Dle Vereinig -ten Staaten waren auf diese Maschine auf -
merksam geworden , als nach dem Krleg
Bergfachleute des amerikanischen „ Bureau

bildet wurden , ist das Problem der Be -
rufsnot noch nicht gelöst .

Ein ausgesprochener Mangel an Lehrlin -
en wird in den Jahren 1950 bis 1960 ein -
treten . Während die Zahl der Schulentlas -
szenen im Hundesgeblet in diesem Jahre
949 000 betrug und sich 1954 sogar auf
920 000 steigert , wird sle dann bis zum
Jahre 1960 auf 570 000 abfallen . Diese Ent -
Wicklung verlangt bereits heute eine weit -
slchtige Lehrlingspolitik . Bei einigen Be -
rufsgrupben . z. B. bel den Friseuren und
Damenschneiderinnen , ist zwar schon heute
eln auch gesetzlich berückesichtigter Sätti -
gungsgrad erreicht , dagegen zählen das
Maurer - , Schmiede - und Helzungsmonteur -
handwerk gegenwärtig zu den Aufnahme -
berufen , Dle Modeberufe wie Flektiker ,
Autoschlosser usw . sind auf Jahre hinaus
Übersetzt .

In der augenblicklichen Auseinanderset -
zung , ob die Lehrlinge besser in der Mei -
sterlehre oder in der Gemeinschaftsausbil -
dung der Lehrwerkstätten herangebildet
werden sollen , tritt das Handwerk — ohne
rückschrittlich zu sein — für die Meister -
lehre ein . Die Lehrlinge müssen zu wendl⸗
gen , vielseitigen Fachkräften geschult wer -
den , die in der Lage sind , auch plötzlich
auftauchende Probleme zu lösen . Die not -
wendige Ausbildung an größeren Maschinen ,
die in kleineren Meisterbetrieben nicht vor -
handen sind , soll in den in den Gewerbe -

genluft einer erwachenden Groß wirtschaft ,
dle sich in zahlreichen Industriegründungen
auf den verschiedensten Arbeitsgebieten
Außerte . Dle Kräfte eines neuen Unterneh -
mertums entfalteten sſch allenthalben , Die
Technik begann , sich in Form von arbeſt -
sparenden Maschinen durchzusetzen und die
Erfinder zu Hochleistungen anzuregen . Die
Eisenbahn revolutlonlerte den Verkehr . Die
Produktionsleistungen der jungen Industrie
vervielfachten sich in wenigen Jahren .

Dieser Fortschritt kam aber nicht von
selbst . Er mußte von Persönlichkeiten mit
auſberordentlichen Kenntnissen und Fähig -
keiten befruchtet und entwickelt wer -
den , dle in den Anfüngen bei dem Man -
gel an Erfahrungen besonders stark bean -
sprucht wurden , Arthur Junghans gehört
unbestritten zu den schöpferischsten Män -
nern der Wirtschaft , die auch nach so viel
Neuem nichts von ihrem Ruhm und Glanz
verloren haben . a

Sein Arbeitsgebiet , die Uhrenfabrikation

Junghans in Schramberg im Schwarzwald
geit den sechziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts eine entwicklungsfähige Stätte
gefunden , in der von Anfang mit erfinderi -
schem und organisatorischem Geschick und
starken Auftriebs möglichkeiten gearbeitet
wurde , um dle Krise der Schwarzwälder
Uhrmacher als Heimarbeiter zu überwinden
und mit neuen technischen Mitteln Produk -
tlonsanlagen zu schaffen , die der Schwelzer
und amerikanischen Konkurrenz nicht nur

Strompreis - Freigabe ?
Frankfurt . ( cd ) Neben dem Unter .

suchungsergebnis über dle Kosten und
Urtragslage der Gas - und Wasserkraft -
werke liegt dem wWirtschaftsnolitischen
Ausschuſf des Bundestages setzt auch ein
Gutachten über die Klektrizitätswerke vor .
Darin wird dle völlige Freigabe der
Strompreise als wirtschaftlich zweckmäßig
empfohlen , wie die Vereinigung deutscher
Elektrizitätswerke mittellte . Unberechtigte
Prelsstelgerunzen selen hlervon nicht zu
befürchten , zumal die Energie versorgungs .
unternehmen keln Interesse an verbrauchs .
hemmenden Preisen hätten .schulen eingerichteten Innungswerkstätten

erfolgen .

hatte durch seinen genlalen Vater Erhard

Arthur Junghans hat nach fleißig ausge -
nützten Lehr - und Wanderjahren die Vor -
arbelten seines jung verstorbenen Vaters
fortgesetzt und in jeder Beziehung gefestigt ,
er hat das unter den technischen und wirt -
schaftlichen Zeitproblemen ringende Unter -
nehmen von Gebrüder Junghans in Schram -
berg zu einer Blüte geführt , die sich volks -
wirtschaftlich bedeutsam auswirkte . Dieser
entscheidende Aufbau ist den Wesenseigen -
gehaften von Arthur Junghans zu verdan -
ken , der ein schöpferischer Erfinder , ein
Kluger , weitsichtiger Organisator , ein her -
vorragender Arbeiterführer , ein Planer
ohnegleichen war . Er ging in jeder Bezie -
hung neue Wege sowohl in der technischen
Betriebsgestaltung , im Aufbau und der An -
ordnung der Fabrikanlagen , der Energlege -
winnung und - Ausnützung , wie auch in der
zweckvollen Verbesserung der sozialen
Struktur , Fr verkörperte bis zum letzten
Lebenstag das dynamische Element seines
Betriebes , ja , eines Arbeitskreises , der sich
welt über Schramberg und den Schwarz -
Wald ausdehnte . Unter der Führung seiner
Söhne ist sein Unternehmen mit den neue -
sten Produktionsmitteln und unter ökonomi -
scher Vervollkommnung ein anerkannter
Weltbetrieb geblieben , der Tradition mit dem
technigsch - wirtschaftlichen Fortschritt der
neuen Zeit in gediegener Weise zu verbin -
den weiß .

Rekord französischer Stahlproduktion
Paris , ( up ) Die Stahlproduktion der franzé -

Sisch - saarländischen Wirtschaftsunion erreichte
im September einen neuen Höchststand . Die
Roheisen - Produktion bellef sich auf 1037 000
Tonnen gegenüber 992 000 Tonnen im August .
Die Stahlproduktion stellte sſch auf 1172 000
Tonnen im Vergleich zu 1 016 000 T. im August .

Fran ſfurter Effelten - Hötse
13. 10. 17. 10.

ad 34 94 Jutehoffnuntg
Bayer . Motoren 14 300 Harpener Bergb ,
BRC 149 % 142 Heidelbg . Zement
Conti Gummi 13394 126 Hoesch
Daimler 74½ 75 N I. G, Farben
Demag 129 129 Kleinlein
Dt. Erdöl 96 90 Klöckner
Degussa 11614 116¼% Lanz
Dt. Linoleum 144 % 145 Mannesmann gt .
Feldmühle 115 110 Metallges .
Fuchs Waggon — — RWI

stellenbesitzer kritisierten , daß sie durch diese
Klausel in eine zu große Abhängigkeit gegen -
über den großen Oelgesellschaften gebracht
würden .

Analyse der Arbeitslosigkeit
Köln , ( up ) Zwischen dem 5. und 20. Oktober

1962 führt die Bundesanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung eine
Sondererhebung durch , um die nicht mehr ver -
mittlungstühigen Arbeitslosen zu erfassen . An
Hand eines besonderen Zühlblattes sollen Un -
terlagen für die Analyse der Erscheinungs -
formen der Arbeitslosigkeit gewonnen werden .

Wachsende deutsche Konkurrenz

Ottawa . ( dpa ) Der Vorsttzende der in der
Opposition stehenden „ Fortschrittlich - Konser -
vatlven Parte ! “ Kanadas , George Drew , wies
in Ottawa auf die wachsende deutsche Kon -
kurrenz hin , Er sagte : Ach bin in West -
deutschland gewesen und glaube , dag Deutsch -
land mit seinen , neuen Fabriken und seiner
Intelligenz bald ein Problem für jeden ande -
ren Industriestaat sein wird . “

Deutscher Erfolg in Saloniki

Athen . ( vwd ) Auf der diesjährigen Inter -
nationalen Messe in Salonſki wurden an Ort
und Stelle Ausstellungsgüter im Werte von
2,322 Mill . Dollar verkauft . Am besten schnit -
ten die westdeutschen Firmen mit einem Um -
gatz von rund 1 , Mill . Dollar ab . Großbritan -
nien , Italien und Frankreich folgten in wel -
tem Abstand .

Neuer „ Gigant “ der Landstraße

Detroit . ( ad ) Der neue Lincoln - Wagen Mo -
dell 1953 wird mit einem 208 - PS - Motor der
stärkte serlenmüßig hergestellte Wagen in den
Us A sein , gab die Ford Motor Company be -
kannt . Bisher stand der mit einem 190 PS
starken Motor ausgerüstete Cadillac an der

3 der amerikanischen Landstraßen - „Gl-
ganten “ .

13. 10. 17. 10. 19. 10. 17. 10.
92454 2214 Nheinstahl 1070 164 %250 259 Halsdetfurth 917 40
144 145 Siemens St . 112½˙ 110 %— 17¹ Süd - Zucker 1263 —
204 102 % Ver . Stahlwerke 214 % 208
17 — Wintershall 10⁵ 102
101 195 Tollstoff Waldhof 63 62 B
61 60 Deutsche Bank 62 1 6250

162 160 Dresdner Bank 627% 900
112 111 Commerzbank 46 56
104 97 Reichsbank ( Giro ) 56½ 57
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70 Taoletten DM 2. 16 nur in Apotheken .
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Druckschrift H- kostenlos von
Fabrik pharmaz . Prüperate Carl Bühler , Konstanz

frühes fltern

riginalpackung mit
Verlangen Sle interessante

Uu 5

Erfrischt errelchen Sle Ihr Ziel !
Die daunentbeichen Betten in den erst .
Klassigen 17

0
5 Cuppern sind gerdu-

mig und sehr bequem . Sie stehen in
hechrenzterAnzahl aum Aufpreis von
55 zur Verfugung .

zum

mittleren Osten

und dem Orient
Jetzt stellt Pan American elne

ganze Flotte neuer zuverlässiger
Super -6 Clipper in Ihren Dienst .
Sle sind schneller denn je !

In drudcsicheren , lclimatlslerten
und schalldlicliten Rüumen werden
Ihnen erlesene Mahlzeiten von
Maxim in Parls servlert . Hegante
Har , aufmerksame hedllenung .

Super - Cllpper fliegen von
Frankfurt nach Istanbul , Belrut ,
Basra , Karachi , Neu - Delhi , Kal -
kKutta , Bangkok und Hongkong .
Sle Kennen aber auch mit ihnen
über Brüssel nach London fliegen .

Ihr Reisebüro oder Pan Amerlcan

glbt Ihnen ſederrelt gerne Aus -
Kunſt !

Jef 1 9 %
Franbtur u. M. OA Nee 1
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und Badische Beamtenbank .

KHrogen Nachfrage

Vergessen die

notwendig lat ,

Alles macht mit
bol der nauen Südd . Klassenlotterie

uber 24 Millionen DM Gewinne
Höchstgewinn / Million DM

alle 14 Tage ein Hauptgewinn 100 00 DM
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Achtung

Winter fahrberelt )
Die deutsche Autorelten - Industrie bringt in Kurze einen

Winterreiten heraus , der bestens geelznet iat für Fahrten bel

Achnee und Matsch . Wegen der jetzt schon einsetsenden
iat e empfehlenswert , dan sie ren

nedart an diesen Relfen rechtzeltig bel mir vorbestellen , da -

mit Ihr Wagen bel eintretendem Schneefall fahrbereit lat .

jedoch nicht ,

in mainem Betrieb vorgenommen .

ren abgefahrenen Autorelten Kann len mlt

molnom tausendtach erprobten und bewährten

Sehneeproflt rund erneuern .

deirtu . NOEDER % % .

Im Mauptbahnhor , Rohrbacher Strange

Toelston 40 03
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Autofahrer !
Ist Ihr Fohrzeug fur den

daß beim Autmontieren der
Winterrelten unbedingt das Auswuchten Ihrer Autoräder

Auswuchten wird bel billigster Berechnung

0
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7

Telefunken - Super
„ Allegro “ ür hohe Ansprüche )

Tolefunkon - Super

NAblo -
LAMBSERT
Heldelbe rg. plöck 67

Aus der neuen Telefunken - Serle empfehle ich besonders :

Dacapo Ma UR W. Wunder ) . . DN 258 .

„ Andante “ ( Der Primus inter pares ) DM 378 .
Musiktruhen und andere Fabrikate in sortlerter

Auswahl kaufen Sie im RudLOfaehgesehlft

vn 328 .

mrem Recht :

am gleichen Tage 80 Unr ebentalls

pfauderstündchen für „ Sle “ und

Wintritt treit Kein Verzehrswang .

Sehlienlien Bedienung 1. 86.

Ateubenstrane 68, Telefon 97/0.

Auen die berutstätige Hausfrau und der Hausherr kommen bu

Unterhaltung - Muslte - Ausstellung - Vorfllhrungen
unter Mitwirkung Heidelberger Firmen .

Karten sind ab Dienstag am Tageplatt - Schalter , Mauptstralle 40,
zu haben , Arrangement ITV - Veranstaltungsdtenst Conny Oerlein ,

Donnerstag . 88. Oktober 1062, 16 Unr , Odeon - Keller , Hauptstr . 75
J . Hausfruuon- Machmittag d. „Meldelberger Togeblatt “

im Odeon - Keller

fur „ inn “
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Kriegsgefangene in aller Well
Nach den Ende August dieses Jahres an -

läglich der erneuten Sitzung der UN - Rom -
mission für Kriegsgefangenenfragen in Genf
von der deutschen Delegation überreichten
Unterlagen , hat das deutsche Volk immer
noch 1 320 966 Wehrmachtsvermißte zu be -
klagen , davon allein rund 1,2 Millionen in
den Ostblockstaaten .

Die Dokumentation bekundet nach dem
Stand vom 30. Juni 1952 :

2566 K gf . in Polen
1757 Kgf . in der sowietisch besetzten Zone

Deutschlands
1520 Kgf . in der Tschechoslowakei

41 Kgf . in Osterreich
930 K gf . in Ungarn

95 Kgf . in Rumänien
1599 Kgf . in Jugoslawien

92 Kgf . in Bulgarien
14 Kgf . in Albanien und
280 K gf . in Griechenland .

Nur mit einem kleinen Bruchteil von ihnen
stehen wir heute noch in Verbindung . Die

Masse der Kriegsgefangenen ist vermißt ,
ihr Schicksal unbekannt .

Norwegen 70 Kgf . , mit 19 von ihnen nur
haben wir Verbindung . Dänemark 42 Kgf . ,
( mit 9 nur Verbindung ) . Holland 102 Kgl . ,
Verbindung mit 70. Belgien 91 Kgf . , Verbin -
dungen mit 6. Luxemburg 22 Kgf . , Verbin -
dung mit 6. Frankreich 1705 Kgf . , Verbin -
dung mit 389 , einschließlich der 105 Gefan -
genen , die sich nach dem Stand vom 1. Ok -
tober 1952 in Wittlich und Germersheim auf
deutschem Boden befinden , Italien 119 Kgf . ,
Verbindung mit 1. England 440 Kgf . , Ver -
bindung mit 115 in Werl ( Stand 1. Oktober
1952 ) . USA 2170 Kgf . , Verbindung mit 337
in Landsberg ( Stand 1. Oktober 1952 ) . Ka -
nada 26 Kgf . , Verbindung mit 1.

Einen Augenblick Her General Poskol
Ein Rufland - Helmkehrer schreibt einem Sowiet - Offialer

Vor nunmehr drei Jahren bin ich nach
vierjähriger Gefangenschaft aus Rußland in
die Heimat zurückgekehrt . Nachdem ich
glaube , den nötigen Abstand von dem Er -
lebten gewonnen zu haben , will ich Ihnen
schreiben , wie ich mir das schon in der Ge -
fangenschaft vorgenommen hatte .

Sle , Herr General , sind ein Kommunist
der alten Garde , das vermindert meine
Sympathie für Ihre Person in keiner Hin -
sicht , denn ich bin bereit , jede ehrliche
Veberzeugung gelten zu lassen . Ich habe
braune und weiße Bekannte , Priester und
Gottlose , Juden und Nazi zu Freunden , und
ich halte es für ein erbürmliches Stück
Dummheit , wenn man Menschen ührer
Ueberzeugung wegen als Verbrecher oder
Ehrenmünner klassifiziert . Aber meine
Layalität hört haarscharf dort auf , wo es
um das System geht , und nach meiner
Ueberzeugung gab es , gibt es und wird es
nie eine Staatsform geben , die in der Aus -
wertung der verbrecherischen Instinkte mit
sowietischen konkurrieren könnte .

Ich kannte eine russische Aerztin , die
einen scharfen Unterschied machte zwischen
Menschen und menschlichen Wesen . Der
Trennungsstrich durch ganz Rußland ist der
Stacheldraht . „ Es gibt Menschen vor dem
Stacheldraht und solche hinter dem Stachel
draht , das ist der ganze Unterschied “ , sagte
mir eine russische Strafgefangene , „ und das
wechselt manchmal , nitschewo ! “

Bald nach meiner Gefangennahme , in
Rudoletz schon , begannen auch die Verhöre .
Sie waren vom Anfang das , was sie bis zum
letzten Tage blieben , die ununterbrochene
Kette einer raffiniert ausgeklügelten Seelen -

„ Nix chleb - Raborta , Raborta .
Die Leiden unserer Gefangenen hinter sowjetischem Stacheldraht

Seit Monaten schon schmachteten wir in
einem sowjetischen Lager bei Rowno . Aus -
gemergelte , halbverhungerte Landser , die
Tag für Tag zu Arbeiten gepeitscht werden ,
die sie zu Hause selbst bei bester Kost kaum
hätten bewältigen können . Vor Hunger schon
fast stumpfsinnig geworden , lassen wir uns

eden r Arbeit treiben , weil als Lohn
elleicht ein „ Schlag “ Wässersuppe mehr

lockt , WIr alle Wissen , daß uns gerade diese
lehr - Kost“ ungemein schädlich ist , denn

der größte Teil der Belegschaft des Lagers
iat längst schon durch das gräßliche Hunger
leiden an der heimtückischen und sehr oft
tödlich sich auswirkenden Wassersucht er -
krankt . Hunger jedoch tut unsagbar weh
und treibt dazu , sich keine weiteren Ge -
danken Über die Folgen zu machen . Und
wenn schon , was würde es ihm nutzen ?
Hinter ihm steht „ Iwan “ , die Teufelsgestalt ,
jeden Augenblick bereit , den Prügel in Tätig -
keit zu setzen . —

Inzwischen ist der Sommer vorüber , eine
Unzahl Kameraden werden die Heimat nie
wleder sehen , Sie sind von den unmensch -
lichen Leiden erlöst . Sle halten ihren ewil -
gen Schlaf in russischer Erde , die sie ob der
sowjetischen Qualen , die sie erdulden muss -
ten , zu Lebzeiten verfluchten .

Ein eiskalter , nasser Herbst liegt nun fast
hinter uns , es ist November geworden und
der Tod hielt reiche Ernte . Wir stehen vom
krühen Morgen bis spät in die Nacht im
Freien . Die eine Kolonne als Holzfäller , die
andere Kolonne bei nicht minder schwerer
Arbeit am Bahndamm . Wochenlang schon
küllt ein eiskalter Sprühregen , der durch -
weicht unsere notdürftige Kleidung unbarm -
herzig bis auf die Haut . Wir sind vor Er -
schöpfung kaum mehr fähig , das ohnehin
schwere Werkzeug mit den klammen Fin -
gern zu umspannen , doch jeder einzelne
weiß , auch nur ein kurzes Einhalten würde
unweigerlich den Tod bedeuten , Dle Körper
dampfen vor innerer Hitze und eindringen -
der nasser Kälte . Mehrere Kameraden sind
vom Schüttelfrost befallen , trauen sich je -
doch nicht im eiskalten Regen auszuruhen ,
sle Wissen , daß erst gestern und vorgestern
Kameraden Über Nacht an schwerer Lungen -
entzündung erkrankten — und nie mehr

Bilanz des Krieges
250 00 gefallene und vermißte

Wehrmachtsangehörige
3033 O0 getötete und vermißte Zivil -

personen
3012 œο⁰ο Verwundete und dauernd

Kriegsbeschädigte
13 800 00 Flüchtlinge und Heimat -

vertriebene
6 000 00 feriegsgefangene Wehrmachts -

ange rige
2 300 000 zerstörte Wohnungen
2 500 C0 schwer beschddigte

Wohnungen

lenden Hunger gesellte sich der nicht min -
der grausame Regen , der Wochen andauerte .
Tagaus tagein kamen wir aus unseren nas -
sen Kleidern nicht heraus . Die 50 Meter
lange Baracke war zwar mit zwei Ofen aus -
gestattet , doch o Hohn , sie durften niemals
angefeuert werden . Die Holzpritsche , auf
der wir nächtigen mußten , war roh gezim -
mert und weder eine Decke , noch einen
Strohsgck hatten wir zur Verfügung , um die
Külte wenigstens von unten abschirmen zu
können .

f

Erbarmungslos und grausam wurde die
Arbeitskraft der „ Maschine “ Mensch aus -
genutzt , um ohne irgendwelche Gewilssens -
bisse achtlos weggeworfen zu werden , wenn
die „ Norm “ nicht mehr erreicht werden
konnte .

„ Nix chleb , nlx masso “ , nur „ ra -
borta , raborta — norma , norma “ .

Zu aber Tausenden mußten bereits die
ersten Monate der Gefangenschaft junge
Menschen hinter sowietischem Stacheldraht
elender als Tiere verenden . Diese Armee
wird und muß eines Tages aufstehen , die
bolschewistischen Mörder anklagen und Re -
chenschaft von ihnen verlangen . Millionen
deutscher Soldaten aber , die dieser sowie -
tischen Hölle entronnen , werden Zeuge der
furchtbaren Verbrechen sein , die Bolsche -
Wiken an ihnen verübten . g

Auch sie werden ein System anklagen , das
mit unverfrorenem Zynismus die Außenwelt
glauben machen will „ demokratisch “ zu sein .

Wir Rußlandheimkehrer aber wissen nur
zu genau , daß die bolschewistische These
in Wahrheit nichts anderes ist als eine Aus -
geburt des Teufels . A. W.

massage , qualvoll für den Betroffenen , stur
und terminmüßig durchgeführt von dem da -
für bereitstehenden Apparat der MWD- Oftl -
zlere ( früher NKWD ) .

Am Anfang schüttelte ich den Kopf Über
soviel Dummheit und Systemlosigkeit der
Fragerei , bis ich allmählich dahinterkam ,
daf gar nicht die Durchführung bestimmter
Nachforschung das Wichtigste War , sondern
ausschließlich der seelische Druck auf die
Gefangenen . Und je unverständlicher der
elgentliche Sinn der gestellten Fragen war ,
um so grauenhafter war die Verwirrung der
Gepeinigten . In den neun Lagern , in denen
ich war , habe ich nicht erlebt , daß beim
Verhör geschlagen wurde . Dagegen weiß ich
von anderen Lagern , daf Verhöre mit Prü -

1 bis zur Bewußtlosigkeit geführt wur -
en .

Es gehörte zum Wesen der Verhöre , daß
sie nachts stattfanden . Der Läufer holte
den Auserkorenen aus dem Schlaf . Von
einer grellen Lampe angestrahlt , hörte er
die Fragen , die von zwei oder dreſ Offizleren
gestellt , meist gar keinen Zusammenhang
hatten und keine Zeit ließen , eine klare
Antwort zu geben, . Wenn so ein armer Kerl
nach einer oder zwel Stunden zurückkam ,
war er meist leicht irre von diesem „ necki -
schen Spiel “ . Die seelische Auswirkung auf
das ganze Lager war verheerend , vergleich -
bar mit einem Hühnerhof , über dem ein
Habicht kreist . Und diese einfache Technik ,
wie sie im Lager geübt wurde , enthält of -
tenbar das ganze Geheimnis der russischen
Staatssicherheit . Kein Mensch im Gewalt -
bereich der NKWD weiß , ob und wann er
„ dran “ ist , wein aber , daß es zu jeder
Minute passieren kann .

Wir hatten eine Zeitlang eine Aerztin ,
einen hochroten , asthmatischen Pfannkuchen ,
die gelegentlich „ gemütvoll “ den Spruch von
sich gab : „ Ihr sollt hungern , aber nicht ver -
hungern . Ihr sollt frieren , äber nicht erfrie -
ren . “ Wir hatten auch eine andere Aerztin ,
unsere Saharowa . Sie war Kapitänärztin ,
vierzig , vielleicht fünfzig Jahre alt . Ob sie
eine gute Medizinerin war , — was weiß ich !
Aber sie stand im Winter bei 28 Grad Kälte
am Lagertor , wenn die zweitausend in Fet -
zen eingewickelten Figuren zur Arbeit stol -

9 wenn 3 Nder die schune zehleschter Wären als er -
laubt , dann holte sie den Mann aus der Ro -
lonne , und er durfte nicht zur Arbelt zehen ,
bevor er nicht das fehlende Kleidungsstück
hatte , auch wenn sich der für den Arbeits “
einsatz verantwortliche Kapitän auf den
Kopf stellte .

Noch nachts um 1 Uhr kam sie ins Lager ,
um nach einem Schwerkranken zu sehen .
Sie brachte ihm einen Apfel mit . Während
dle ihn untersuchte , saſfl sie auf den Knien
vor seinem Bett , damit der Kamerad den
schwerkranken Leib nicht zu wenden
brauchte . — Wir verehrten diese Frau in
der Armut unserer Gefangenschaft wie eine
Mutter .

Brutalität ist die Kehrseite des Gemuts ,
und wer möchte bestreiten , daß die Mentall -
tät des russischen Volkes beides im Ueber -
fluß besitzt . Wenn die Sowiets diesen Ueber -
fluß für den eigenen Hausgebrauch verwen -
den würden , es wäre ihre Sache .

Die sowjetischen Beweggründe für die
Quälerei der Gefangenen sind keineswegs
80 primitiv , wie der westliche Haß . Die
Qual der Krlegsgefangenen in der Sowiet -
union ist als Kühl Überlegte Taktik zu ver -
stehen , als Terror , als Panikmache für zu -
künftige Auseinandersetzungen . Ab -

schreckung , Terror , das bleibt also der
letzte , tiefe Sinn der Qual der Gefangenen .

Ich erinnere mich an keinen Heimkehrer -
transport , bei dem nicht bis zum letzten
Augenblick immer wieder einige der schon
einwaggonierten Kameraden zurückgebracht
wurden , Das ist alles schon von vornherein
in der Endzahl vorgesehen . Resultat , daß je -
der , 30 lange er in Reichweite war , die Kral -
len im Nacken fühlte . Terror , grausam ab -
geschätzter Terror .

Als mein Kamerad 2. und ich nach un -
serer Flucht im Herbst 1945 in Maramaros
Sigeth eingeliefert wurden , standen da
elnige Hundert deutsche Frauen angetreten .
Sle kamen krank und arbeitsunfähig aus
den Bergwerken und wurden hier nach der
Heimat durchgeschleust . Herr General , es
gibt keinen Menschen , der für diesen An -
blick einen Ausdruck finden könnte , für
diesen Haufen Elend , der da in Fünferreihen
angetreten war .

Herr General ! Seien Sie Überzeugt , daß
ich trotz Not und Gual der zurückliegenden
Jahre immer wieder versuche , eine loyale
Stellung zu beziehen und daß lch immer
Wieder versuchen werde , alles zu verstehen ,
Was in den Jahren des Hasses auf beiden
Selten falsch gemacht wurde , bis auf eines ,
Was kein menschliches Herz verstehen oder
entschuldigen kann , wofür ich mich schäme ,
ein Mensch des zwanzigsten Jahrhunderts
zu sein , wofür ich böse werde , wenn ein
Russe das Wort „ Humanität “ gebraucht , daß
Ihre Regierung meine Kameraden in der
Sklaverei zurücdchält im achten Jahre nach
Kriegsschluß .
Entnommen der Zeitung „ Der Heimkehrer )

Nach sieben jehden
Freiheit , Menschenrechte , Gerechtigkeit

sind Begriffe , die aus dem Gedankengut des
zivilisierten Abendlandes nicht mehr weg -
zudenken sind . Der erbarmungslos geführte
Krieg riß Kluften von Haß auf beiden Sei -
ten der Kriegführenden auf , und als Deutsch -
land die Kapitulationsurkunde unterschrie -
ben hatte , schlug dieser Hal im ersten Sie -
gestaumel der Alllierten auf Deutschland
nieder . Die Bexrifte Freihelt , Menschen -
rechte und Gerechtigkeit galten nicht mehr
Viel , als es um den deutschen Krlegsgefan -
genen King . Viele Siegermächte behlelten
inn als billige Arbeitskraft in Gewahrsam .
Der Stärkere war im Recht . Nur langsam ,
sehr langsam entließ man den größten Teil
der Gefangenen , um schlieglich heute . sie -
ben Jahre nach dem Kriege , noch Über 1. 3
Millionen deutsche Frauen und Männer in
westlichen Gefängnissen und östlichen
Stratarbeitslagern festzuhalten .

Sieben Jahre nach Kriegsschluß ! Wir le -
ben in einem modernen Zeitalter , das sich
nicht rühmen kann , mit Weisheit , Würde
und Ehre Ubersüttigt zu sein . In dieser Zeit
fällt es weiter nicht auf , wenn Menschen zu
Ilclavenarbeſten herangezogen werden ,
wenn ihre Würde mit Füßen getreten und
mr Leben sinnlos wird . In diesem Zeitalter
also , in dem von Christentum und Nächsten -
llebe , Furcht und Mut , Liebe und Haß in
babylonischem Wirrwarr gesprochen wird ,
fällt es auch weiter nicht auf , daß deutsche
Menschen irgendwo in Gefängnissen sitzen ,
vlele von ihnen zu Unrecht bestraft , oft als
Untersuchungshüftlinge ohne Urteilsspruch .
Die Oeffentlichkeit nimmt diese Meldungen

unter uns wellen werden . Mit letzter Kraft !
versuchen sle sich dagegen anzustemmen ihr
Los zu teilen , denn auch sle Wisen , dan ihr

Körper zu schwach ist , dieser heimtücki -

zen Krankchelt zu widerstehen .
Was nützt es schon dem Erkrankten , wenn

mm eln Kamerad den einzigen leichten

Mantel Überwirft ? Er selbst frlert in sei -

nen nassen Kleidern ohne irgendwelche Zu -

decke des Nachts auf seiner blanken Holz -

ritsche , ohne Strohsack , ohne Deckce , die

Ungst von den „ Vertretern des sozlalsten

Stantes ( ) der Welt “ gestohlen und auf dem

Nasur verschachert wurden . Sein Opfer kann

den Freund und Kameraden nicht mehr ret

ten .
Der November War grauenhaft , unsere Rel -

nen lichteten sich mehr und mehr , s war

kein Wunder , denn zu dem Arühlich quk -

Welte , endlose Welte , im Winter , 0 Welt das Auge veſcht , eine Rchnse wüste , Landschaft , dle mit einem wellen Leichentuch bedeckt wurde ,
— das lat Rußland . Daswischen riesige Wälder , kaum Ubersehbare Rümpfe , kleine Düärfer , planlos gebaute gitcte ,
aprt in dleser Welte die Leere in seinem Her zen , die Hiitloslgkelt , slch in diesen endlosen RAumen verirren zu künnen , Der geelſache
Druck des Getangenselns wird noch verstärkt durch dle deprimferend

Der Kriegsgefangene

Auswesloslckelt , mit dem Gedenken un dle verlorene Luendlichkelt
entrinnen zu können . Ale verfolgt ihn bis zu seinem Eude

Belgien ,

Verfolgung
der Kriegsverbrecher

grenzt an Betrug “
Der französische Völkerrechtler Ra -

mond de Geouftre de la Pradelle
schrleb bereits im Mai 1951 in der
Monatsschrift „Eerits de Paris “ :

„ Das unser Zeitalter kennzeichnende Un -
behagen entspringt in erster Linie daraus ,

dall unsere Epoche immer noch zwischen
Krieg und Frieden hin und her schwankt .
Die Wahl liegt in den Händen der Poli -
tiker . Aber wie sie auch ausfallen mag ,
zunächst gilt es ein Problem zu lösen , das
nicht mehr aufgeschoben werden kann , da
sein gegenwürtiger Stand den Frieden ver -
hindert . Wir meinen das Problem der
Verfolgung von Krlegsverbrechen . Da ich
als Spezialist des Völkerrechts auf Wunsch
der höchsten geistlichen Autoritäten an
den großen Verhandlungen vor den fran -
züsischen Militürgerichten teilgenommen
habe , erscheint jetzt der Zeitpunkt ge -
kommen , die geistige Elite aufzuklären .
Nachdem unsere verantwortlichen Regie -
renden die Lehre der Tatsachen nicht be -
uchtet haben , sondern sich hinter einer
angeblich nicht aufgeklärten öffentlichen
Meinung verstecken , von der man höch -
stens behaupten kann , daß sie keine hat ,
mull zu unserer aller Ehre die Wahrheit
bgegagt werden , auch wenn sie noch 80
beinlich für die französischen Ohren ist .
Sprechen wir es sofort mit diesem Alarm -
ruf aus : Die Verfolgung der Kriegsver -
brechen , so wie sie in Frankreich durch -
geführt wird , grenzt oft an einen Betrug .
Solange noch ein einziges Kriegsverbre -
cherverfahren bestehen bleibt , wird ein
Friede unmöglich seln . Ein dauerhafter
Friede kann nur unter der Bedingung ver -
wirklicht werden , daß er auf Gerechtigkeit
aufgebaut wird . “

„„ „ „ / Von Günter Fraschka

zur Kenntnis . Mit Achselzucken , müde , re -
signierend .

Sieben Jahre nach Beendigung des Krie -
ges hat die deutsche Bundesregierung zu
einer Demonstration aufgerufen . Es gilt ,
die Welt aufmerksam zu machen auch auf
dieses Unrecht . In dieser Woche wird von
Regierung , Parteien und Soldatenverhänden
usw , die Freilassung aller deutschen Gefan -
genen gefordert . In dieser Woche wird an
dan Gewissen aller Menschen appelliert . die
alch zu den so oft migbrauchten Begriffen
Freiheit , Menschenrechte und Gerechtigkeit
bekennen . In dieser Woche wird Bundes -
Kanzler Adenauer aber nicht nur die Ge -
kangenen aus der Sowjet - Union zurückfor -
dern , sondern auch den Westmüchten klar
und deutlich sagen müssen , daß die noch in
Haft befindlichen Gefangenen und soge -
nannten „ Kriegsverbrecher “ , vor allem aber
die Untersuchungshäftlinge , denen man sie -
ben Jahre lang keine Schuld nachweisen
konnte , freizulassen sind . In dieser Woche
wird ein Stück deutscher Tragik und Ge -
schichte der Weltöftentlichkeit vorgeführt .
Ob sle zur Besinnung führen kann ?

Es leuchtet jedem Staatsbürger ein —
auch dem üünpolitischsten —, daß gerade
dieser Komplex niemals von Deutschland
allein geregelt werden kann . Die Gründe
brauchen kaum auseinandergelegt werden .
Da die Realität der Bundesreglerung die
Hünde bindet . bleibt nichts anderes Übrig ,
als an die freie Welt zu appellieren und
hier insbesondere an Amerika , endlich die
Sowietunſon und die anderen westlichen
Gewahrsamsstaaten aufzufordern , die deut -
schen Gefangenen freizulassen . Die Bun -
desregierung kann nicht mehr tun als zu
fordern . Sie kann nicht drohen und mit
dem Säbel rasseln . Sie steht ohnmächtig
hassenden , politisch unklugen Menschen ge -
genüber , die das Gefangenenproblem von
elner ganz anderen Warte betrachten als wir .

Man macht die Kriegsgefangenen - Frage
zu elnem polftischen Faktum . Und dabei ist
es doch ein ausschließlich menschllehes
Problem , Man versucht zu handeln , zu ver -
handeln und zu tauschen Der Mensch soll
Ware werden . Und dabei wäre doch alles
viel einfacher zu lösen . Sieben Jahre nach
dem Kriege sollten endlich alle Ressentl -
ments zurückgestellt werden . Sieben Jahre

nach dem Kriege sollten doch endlich Ver -
nuntt und Klugheit über Haß und Neid Sie -
ger bleſben , Die Kriegsgefangenen in west -
lichem Gewahrsam haben — selbst wenn sle

als „ Kriegsverbrecher “ irgendeines Delſktes
Überkfihrt worden waren — genug gebüßt ,

und die vielen unschuldig Verurteilten , die
ſahrelang in Untersuchungshaft Festgehalte -
nen , haben so viel Sühne für die wahrhaft
Schuldigen geleistet , daß jetzt diesen Men -

17 dle Freiheit wiedergeschenkt werden
muß .

Wenn die Geffngnistore in Frankreich ,
Holland usw . geöffnet werden ,

dann erst können die Bundesregierung und
dle westlichen Alliſerten der Sowiet - Unſon
zur Auflage machen , alle deutschen Kriegs -
gefangenen und Internlerten sofort frelzu -

lassen . Der erste Schritt zur Freilassung der
Kriegsgefangenen mul also von den West -
müchten getan werden ; er wird die Sowiet -
Union vor vollendete Tatsachen stellen , Da -
mit wäre den deutschen Gefangenen im
Osten Hoftnung auf eine Rückkehr in ihre
Heimat gegeben , Und was braucht der
Plenny hinter Stacheldraht mehr , als Hoff -
nung ? Die Westmächte haben es nun in der
Hand , zu zelgen , ob sie die Begriffe von
Menschenrecht , Freiheit und Gerechtigkeit
o auslegen , wie es von Verteidigern der
abendländischen Kultur erwartet wird .
— —
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